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Abendansanve .
"WW/ rsjckt tilßlij l tn« I ? Jfiiiinü WkllS.

gxpebition :
ßitTtl und Lammstraße-Ecke
rächst Kaiserstr. u. Marktpl .
Brief- oL. Tettgr .-Adr. laute
nicht aus Namen, sondern :

. vadifch« preff» ' . liarlirnh«.
Aezug in Karksruh«:

Arn Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pf - .

Frei ins HauS geliefert :
Vierteljährlich M . 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . l .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal inS Haus gebracht

Ml . 2.52.
8 feitige Nurninern 5 Pf «.
Größere Kümmern 10 Pf - .

Knzeige« .̂
Die Kolonelzeile 2s» Pfg „
die Rcklanirzeile 70 Pf - .

Eigentum und Vertag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur : Aldrtt tjerj #®
Berantmortlich für Politik u.
den allgemeine » Teil : U §rhk .
o. Secken- srff, für Chronik
ir Siefiben* S. Slaij, tür Sen
üln*ciaentj;I li . liinbrrrpacher.

joiRtUdi tn Karlsruhe .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grsstherzsgtums Baden
UW" Unabhängige «nd gelesen st e Tageszeitung in Karlsruhe . "WW

Gratis -Keilllgkn:
>W- Täglich 16 bis 40 Seiten , weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Aussage:

35000
>edruckr auf 3 Zwilling- -

Rotationsmaschinen.

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher IlnterßattungsSsatt ", monatlich 2 Nummern „Kurier- ,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst, und Weinbau , 1 Sommer- und 1 Zöinter-Aaßr-

pkanvuch und 1 schöner Wandkatender, sowie viele sonstige Beilagen .

Zn Karlsruhe und nächster
Umgebung über

22000
Aboiincntcn .

Nr . 20 1 . Karlsruhe , Mittwoch den 4 . Mai 1910. Telephon-Nr. 36. 26 . Jahrgang .

MF Des Himmelfahrtstages wegen erscheint
die nächste Nummer der „ Badischen Presse" am
Freitag mittag . _

SMtF* Unsere heutige MittagauSgabe Rr. 203
umfaßt 12 Seiten ; die Abeudansgave Nr. 204 um»
fatzl 12 Selten ; zusammen

Seiten «
Vom Tage .

Zur Katechismusfrage .
iß « artsruhe , 4 . Mai Wir erhalten folgende Zuschrift : Seit die

«on der letzten Generalsynode , gewählte Katechismuskommission in
Tätigkeit ist , wird die Oeffentlichkeit je und je durch klein« Artikel in
der Press« von dem günstigen Fortgang der Arbeit und ihren ersprieß¬
lichen Ergebnissen unterrichtet . Rach Anfang April vernahm man ,
daß der glückliche Abschluß unmittelbar bevorftehe und dann nichts
mehr die Veröffentlichung des neuen Katechismus und seine Versen¬
dung an die Diözesansynoden hindere . Vielfach hat sich nun die Auf¬
fassung verbreitet , diese Mitteilungen rührten von offizieller Stelle
her. Dies ist aber nicht der Fall . Der Oberkirchenrat war von An¬
fang an der Meinung , daß diese Angelegeuheit nicht überstürzt werden
dürfe , und hat darum die Frage , ob schon in diesem Jahr die Diözesan¬
synoden mit ihr befaßt werden sollen, bestimmt verneint , weil es un¬
erläßlich erscheint, daß den Geistliche « und Kirchenräten genügende
Zeit gelassen werde, den Entwurf eingehend und sachlich zu prüfen .
Mit der weiteren Frage , ob eine außerordentliche Generalsynod « ein¬
zuberufen sei. hatte der Oberkirchenrat umso weniger Anlaß sich zu be¬
fassen , als ihm nicht nur von der Katechismuskommission kein dahin¬
gehender Wunsch unterbreitet , sondern auch >aus der Generalsynod «
selbst gerade im gegeuteilig «« Sin » entschieden worden ist . Somit

' bürste von den in die Oeffentlichkeit gebrachten Mitteilungen nur so
viel zutreffend sein , daß die. Fertigstellung des Entwurfs nicht so rasch
erfolgt , wie noch kürzlich verbreitet wurde .
Vom Reichsverdand gegen die Sozialdemakratie .

--- Karlsrnh «. 4 . Mai . Wir erhalten folg , weitere Zuschrift : „Der
Reichsverband gegen di« Sozialdemokratie in Baden hat , nachdem
bereits in Mannheim eine starke Organisation ins Leben gerufen
worden war , nun auch in anderen Städten Badens festen Fuß ge¬
faßt . In Heidelberg besteht eine Ortsgruppe mit Kg Mitgliedern ,
uird in Pforzheim wurde am 18. April eine Ortsgruppe gegründet ,
der außer den bereits vorhanden gewesenen zirka 40 Einzelmft -
gliedern noch 50 Herren neu beitraten . Die am 28. April entstan¬
dene Ortsgruppe in Karlsruhe zählt einschließlich der alten Einzel¬
mitglieder 120 Mitglieder . Die bei weitem stärkste örtliche Orga¬
nisation ist in Mannheim . Außerdem hat der . Reichsverband in
andern Otteu Badens eine große Anzahl Einzelmitglieder , so daß
die Gründung weiterer Ortsgruppen bevorsteht. Für die nächste Zeit
ist der Zusammenschluß in einen . Badischen Landesverband des
Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie " geplant . Die Not¬
wendigkeit der planmäßigen Bekämpfung der Sozialdemokratie in
Baden erhellt daraus , daß die neuen Ortsgruppen schnell auf-
blühen und daß sich in den erwähnten Versammlungen eine große
Anzahl angesehener Mitglieder der verschiedenen bürgerlichen Par¬
teien dem Reichsverband angeschlossen haben .

"

Deutscher Flottenverei « im Ausland .
ra Berlin , 4 . Mai Unter dem Vorsitz des Großadmirals von

Köster hielt heute der Hauptverband Deutscher Flottenvereine im
Ausland « im Reichstagsgebaude seine diesjährige Mitgliederver¬

sammlung ab. Der Verband umfaßt zur Zeit 146 Flottenvereine
und 947 Einzelmitglieder in allen Teilen der Welt . Er kann auf
das Flutzkanonenboot „Vaterland " und die Wetterwarte in Tsingtau
als das bisherige Ergebnis der freiwilligen Selbstbesteuerung der
Deutschen im Ausland « Hinweisen und besitzt zur Zeit ein Vermögen
von 140 800 Mart . Als wichtigstes Ergebnis der diesjährigen Ver¬
sammlung ist der Beschluß zu verzeichnen , den Vereinen in erhöhtem
Maße geeignetes Belehrungsmaterial und andere Drucksachen zu¬
gänglich zu machen . Man hofft so, dem seit 12 Jahren bestehenden
Verband weiteren Zuwachs an Mitgliedern zu verschaffen. .

Die Rede des Präsidenten Taft ,
hd Washington, 4. Mai . Präsident Taft hielt gestern , wie

schon kurz berichtet, in Pittsburg eine Rede , in der er sich über
die auswärtigen Beziehungen der Bereinigten Staaten äußerte .
Der größte Teil seiner Rede war den ostasiatischen Angelegen¬
heiten gewidmet . Präsident Taft hat, wie aus seinen Erklä¬
rungen hervorgeht , noch nicht alle Hoffnung verloren» daß das
Projekt der Neutralisierung der mandschurischen Eisenbahn,
wie es von dem Staatssekretär inauguriert war, doch noch zur
Durchführung gelangt. Er sagte, die Idee , die Mandschurei
als ein sogenanntesdreistaatliches Bollwerk zu sehen, also einen
Staat , in welchem die Eisenbahn unter der Aufsicht aller Na¬
tionen und nicht nur unter der militärischen Protektion einer
von ihnen steht, das ist sicherlich das beste aller Projekt« , und
wenn es realisiert wird , so ist es eine Wohltat und geeignet, die
Aufrechterhaltung des Friedens in Ostafien zu garantieren.
Der Präsident erklärte sich dann in energischen Worten für das
Prinzip der offenen Tür. Zum Schluß äußerte der Präsident
sich sehr optimistisch über die Tätigkeit der Schiedsgerichte .

Badische Lhrsnik .
E Karlsruhe , 4 '

. Mai . Die Meldungen zu der im Frühjahr « 1911
im, Oberschulrat nach Maßgabe der landesherrlichen Verordnung
vom A . März 1903. die Ordnung bet Prüfung für das Lehramt an
höheren Schule» betreffend und der Ministerialverordnung vom 16.
Juli 1906 abzuhaltenden Prüfung sind bis zum 1. Juni d . I . an den
Oberschulrat einzureichen. Die Kandidaten haken genau anzugeben ,
welche Fächer sie als Hauptfächer und welche als Nebenfächer gewählt
haben . In dem der Meldung auf besonderem Bogen beizulcgenden .
in deutscher Sprache abzufasiendcn Lebenslauf ist ferner anzugeben ,
welchem Gebiete feiner Studien der Kandidat das Thema zur schrift¬
lichen Hausarbeit entnommen wissen möchte und auf welche speziellen
Gebiete seine Studien in Philosophie und deutscher Literatur für die
allgemeine Prüfung sich bezogen haben . Die Teilnahmen an wissen¬
schaftlichen und praktischen Seminarübnngen der Hochschulen ist durch
besonder« , von den Leitern dieser Uebungcn unterzeichnet« Bescheini¬
gungen nachzuweisen .

— Karlsruhe , 4 . Mai . 35 Kandidatinnen , welch« sich im Jahre
1908 der ersten und im Jahre 1909 der höheren Lehecrinnenpriifung
unterzogen und im März d . I . die Prüfung des praktischen Halbjahres
am Prinzessin Wilhelm - Stift dahier abgelegt hoben, wurden zur
llnterrichtserteilung an höheren Mädchenschulen für befähigt erklärt :
1 Kandidatin zur Unterrichtserteilung an Volksschulen und in den
Fächern der Volksschule an höheren Mädchenschulen .

S Karlsruhe . 3. Mai . Das Gesetzes- und Verordnungsblatt
für das Eroßherzogtum Baden enthält eine Verordnung des Mi¬
nisteriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts betreffend die
allgemeine Beeidigung von Sachverständigen für gerichtliche Ange¬
legenheiten und betreffend Entfernung vom Amte und Urlaub der
Richter und Notare . — Das heutige Verordnungsblatt des
Eroßherzoglichen Oberschulrats enthält u . a. eine Verordnung be¬

treffend die Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen für das
Jahr 1911 , sowie Bekanntmachungen betreffend die Dienstprüfung
am Lehrerseminar Meersburg für 1910, die Lehrerinnenprüfung am
Prinzessin Wilhelm - Stift in Karlsruhe , die Lehrerinnenprüfung
an der höheren Mädchenschule in Freiburg und betreffend die
Lehrerinnenprüfung an der höheren Mädchenschule in Heidelberg .

(P Bruchsal. 4 . Mai . Gestern nachmittag trafen per Auto Prin¬
zessin Max und deren Schwester Prinzessin Olga von Cumberlanü und
Prinzessin Hildegard von Bayern hier ein. Die fürstlichen Dame »
unternahmen einen Spaziergang im Schloßpark und besichtigten dos
Schloß. Während des dreistündigen Aufenthaltes im Schloß wurde
auch der Tee dort eingenommen. Abends gegen 7 Uhr erfolgte die
Rückfahrt per Auto über Neuthard -Graben nach Karlsruhe .

Tauberbischossheim, 2. Mai . In der Amtsgemeinde Missig-
heim wurde vor mehreren Jahren das sogenannte „Templerhaus " ,
ein Teil des dortigen Schlosses , von der Gemeinde angckauft , um
dieses interessante frühgotische Bauwerk als Zeuge vergangener
Zeiten zu restaurieren bezw . zu konservieren. Schon damals hat
die Regierung einen namhaften Beitrag Hiezu in Aussicht gestellt,
wenn das Gebäude freigelegt und zweckentsprechend hergestellt
würde . Dieser Zeitpunkt scheint gekommen zu sein. Ein Techniker
aus Karlsruhe macht zur Zeit im Aufträge des Herrn Konserva¬
tors der Altertümer Aufnahmen dortselbst. und es steht zu hoffen,
daß in nächster Zeit die notwendigen Restaurationsarbeiten aus -
geführt und die Gemeinde durch das betreffende Gebäude der An¬
ziehungspunkt gar mancher Altertumsfreunde werde . Ebenso wer¬
den seitens des Staates Schritte getan , in dem benachbarten Eicrs -
heim das dem Landwirt Sebastian Kaufmann gehörige Haus i »
seinen ursprüngliche» Zustand zu versetzen , und es als interessantes
„Fachwerkhaus " der Nachwelt zu erhalten . Dasselbe stammt aus
dem Jahre 1612 , ist in dem sogenannten „fränkischen Baustil " ge¬
halten und zeigt am Giebel gegen die Hauptstraße hin schönes
altes Eichenholzwerk.

e=: Gernsbach . 3. Mai . Gestern abend verunglückte der ver¬
heiratete 40 Jahre alte Metzgermeister Emil Herrmann von hier .
Er wurde vom Wagen geschleudert und erlitt eine schwere Kopf¬
verletzung .

A Freiburg , 4 . Mai . Nach Maßgabe der Ministerialverordnung
vom Jahre 1905 sind von den Kandidatinnen , welche sich der Lehrer -
innenprüsung an der hiesigen höheren Mädchenschule unterzogen
haben , 23 zur Unterrichtserteilung an höheren Mädchenschulen und 4
zur Untrrichlserteilung an Volksschulen und in den Fächern der
Volksschule an höheren Mädchenschulen für befähigt erklärt worden .

rr . Schönau , 4 . Mai Der engere Ausschuß für das Eisenbahn¬
projekt Titisee -Zell wird am 8. Mai .nachmittags 4 Uhr in der
Bahnhofrcstauraiiön Schopfhcim zu einer Sitzung sich versammeln .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 4. Mai .

= Aus der Beamtenschaft. Geh . Finanzrat Zimmermann , der im
letzten Jahr als Nachfolger des zum stellvertretenden Bundesrats -
bevollmüchtigten ernannte » Geh . Rats Rheinboldt ins Reichsschatzamt
berufen worden ist . tritt mit dem 1 . Juni wieder in den badischen
Finanzdienst zurück.

— Der Oberschulrat hat die Lehrer der Volksschulen angewiesen ,
zu Beginn des Schuljahrs und auch zu Beginn des Winterhalb¬
jahrs die in gewerblichen Betrieben beschäftigten Kinder festzustcllen
und aufzuzeichnen. Die Orisschulbehörden haben Abschriften dieser
Verzeichnisse onzusertigen und spätestens binnen 14 Tagen den Eroßh .
Kreisvisitaturen vorzulegen.

-v Schießübungen im Leib-Krenadier -Verein . Vielfachen An¬
regungen entsprechend . Hai sich im hiesigen Leibgrenadier -Verein unter
zahlreicher Beteiligung eine Schützenobteilung gebildet . Die hiesige

Theater . Kunst und Wissenschaft .
-4- Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe . Bei der ersten

Wiederholung der aus Anlaß des Gastspiels von Albert Bastermann
neueinstudierten Komödie „College Crampton " von Gerhart Haupt -
mairn am Freitag , den 6. ds . Mts . wird Herr Wassermann zum ersten¬mal die Titelrolle spielen . — In der am Samstag , den 7 . ds . Mts .
stattfindenden Aufführung von Mozarts „Figaros Hochzeit ", sind die
Partien der Susanne und Marzellin « mit Frau Kallensee und Fräu¬lein Bruntsch neu besetzt.

— Schwetzingen. 4 . Mai . Nächsten Sonntag vormittag 11 Uhrfindet am Hebelgrab im Garten des städtischen Krankenhauses , dem
früheren Friedhof ein« Erinnerungsseier an di« 150 . Wiederkehr von
Hebels Geburtstag statt Bei dieser Feier wirken die Gesangvereine
Liederkranz und Sängerbund , sowie der «v . Kirchenchor mit . Die
Festrede hält Professor Dr . Schneider, Vorstand der höheren Töchter¬
schule.

std Paris , 4 . Mai . (Tel . ) Richard Strauß ' „Salome "
erzielte bei der gestrigen Generalprobe in der Großen Oper
$inen glänzenden Erfolg. Die Aufführung war durchaus vor¬
trefflich, namentlich Fräulein Mary Garden bot in der Titel¬
rolle . sowohl als Sängerin , wie als Tänzerin eine hervor¬
ragende Leistung . Am Schluß mußten die Darsteller einem
dreimaligen Hervorruf Folge leisten.

hd Cincinnati . 3 . Mai . (Tel .) Präsident Taft und der
deutsche Botschafter , Graf von Bernftorff, trafen heute morgen
zur Teilnahme an dem Mufikfest hier ein. Im Hause von Jakob
Schmidlapp , dessen East der deutsche Botschafter ist . fand am
Nachmittag ein Empfang der Deutschen statt , welchem auch der
Präsident beiwohnte. Abends wurde das Fest eröffnet , nach
dem in der Musikhalle das Bronze-Denkmal des Gründers der
Mustkfeste in Cincinnati , des verstorbenen Dirigenten Theodore
Thomas, in feierlicher Weife enthüllt worden war.

Robert Griepenkerl.
oir . Karlsruhe. 4 . Mai . Ein kraftgenialischer Dichter ward heut«sor einem Jahrhundert, am 4 . Mai 1810 , zu Hofwyl im Kanton

Bern geboren : Robert Griepenkerl der Dichter der Trauerspiele
„Maximilian Robespierre " und „Die Girondisten "

. Diese beiden
Schöpfungen erreichten ihres revolutionären Stoffes halber nur aus¬
nahmsweise da und dort die Buhne , während seine anderen Werke,wie „Ideal und Welt "

, „Auf der hohen Rast "
, „Auf St . Helena " eher

zur Aufführung gelangen. Aber seine Berühmtheit verdankt Griepen¬
kerl senen beiden Dramen . Von Braunschweig, wo sich das Leben,
um nicht zu sagen : die Lebenstragödie Griepenkerls zumeist ab
spielte , machte der Dichter Reisen, um jene beiden Dramen vorzulesen .
Er war eine berühmt schöne Männererscheinung und wirkte an sich
schon faszinierend vom Rednerpult aus . Dazu hatte er ein Riesen -
orgon . das ungemein modulationsföhig war . So war er einer der
besten Vorleser seiner Werke , die auf der Bühne kaum besser zur
Geltung kommen konnten, als durch seine Vorlesung , und fand stets
wieder zahlreiche Zuhörer . Seit Beendigung seiner Studienzeit lebte
Griepenkerl in Braunschweig, wo er zuerst als Lehrer der Literatur
vom Carolinum und dann als Professor der Kadettcnanstolt angestellt
wurde . Indessen brachte die Liebs zum Wein den reichbegabien
Mann schließlich um die Stellung . Weder sein Gehalt noch das Hono¬
rar seiner Arbeiten und der Ertrag aus den Vortragsreisen reichten
hin , seinen leichtsinnigen Lebenswandel zu bestreiten . Er nahm feine
Zuflucht zu Wucherern und brachte sich so erst recht ins Elend : un¬
zählige Male saß er im Schuldgefängnis , das in jener Zeit noch die
letzte Heimstätte säumiger Schuldner war . Von dort entlassen , von
allen verstoßen und vergessen , sank er immer tiefer und bettelte die
Freunde an — um einen Groschen für Schnaps . Und doch war er
ein Mann von reicher und vielseitiger Begabung . Seine „G Meyer -
beer in wahrer Verehrung zugeeignete" Novelle „Das Mustkfest der
Beethovener "

, feine Schriften „Ritter Berlioz in Braunschweig " und
„Die Oper der Gegenwart " zeugten von seiner Begeisterung für die
Musik , und auch die Sprache seiner Dramen ist cine edle, für das
Schöne begeisterte. Kurz vor seinem am 16 Oktober 1868 erfolgtenTode erschien noch ein Band Novellen. Verbitten , mit oller SBeli
zerfallen , war er gestorben .

Der Halleysche Komet,
== Frankfurt a. M ., 4 . Mai . Nach einer Meldung der Srern -

waNe in Greenwich haben die neuesten in Greenwich aus Grund

der letzten Beobachtungen ousgeführten Berechnungen über die
Rohn des Halleyfchen Kometen ergeben , daß die Erd « nicht durch
den Schweif des Kometen gehen wird . Wie aus der Greenwicher
Meldung hervorzugehen scheint ^ weicht die neu berechnete Bahn des
Kometen von der bisher angenommenen ab ; besonders groß kön¬
nen diese Abweichungen nicht sein , da der beobachtete Ort des Ko¬
meten sich noch nahe mit dem vorausberechneten deckt . Immerhin
können schon kleine Differenzen den Durchgang der Erde durch den
Schweif des Kometen in Frage stellen , zumal da der Schweif ziem¬
lich lang sein muß — nach der Berechnung 20 Millionen Kilometer
— um die Erde zu treffen. Rach den letzten Beobachtungen ist
nur ein kurzer Schweif erkannt worden, obwohl gerade in die
jüngste Zeit die größte Schweifentwickelung fallen sollte. Ferner
kann der Schweis anders gerichtet sein , als bisher angenommen
wurde , so daß die Erde von ihm nicht betroffen wird . Wenn
ober auch die Erde nicht durch den Schweif des Kometen gehen
sollte , so wird uns doch das Schauspiel eines glänzenden Kometen
am Abendhimmel in den letzten Tagen des Monats Mai nick»» ge¬
nommen werden können . (Frist . Ztg . )

Vermischtes.
Berlin , 4 . Mai . ( lei . ) Der frühere Oberpräsidenr von Lö-

bell hat seinen 21jährigen Sohn , der soeben sein Abiturientenexa¬
men abgelegt hat , durch den Tod verloren.

— Berlin , 4 . Mai ( Tel . ) Die konigllche Generallotteriedirek¬
tion begeht oin l . Juni das Jubiläum ihres hundertjährige » Be¬
stehens.

Leipzig . 4 . Mai . (Tel. ) Den „Reuest, Rachr." zufolge
versuchten i » vergangener Nacht in Portitz Einbrecher in die
Wohnung der GO Jahre alten Witwe Eismann einzudringen
Sie wurden verscheucht , kehrten aber dann nochmals zurück
Die Witwe wurde am Morgen gefesselt und tot aufgefunden.
An den Tatort wurde ein Polizeihund gebracht.

hd Stolp I. P .. 4 . Mai . (Tel. ) Der Gerichtsvollzieher
Zicke aus Rummclsburg wurde gestern verhaftet und dem Stol »
per Gefängnis zugeführt. Grund der Perhastuna ist . daß Zicke
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Schützengesellschast wird in entgegenkommender Weise einen Scheiben¬
stand mit dem nötigen Scheibenmaterial zur Verfügung stellen . Es
steht zu erwarten , dag viele ehemalige Grenadiere fich diese schöne Ge¬
legenheit , die beim Militär erlernte Schießkunst weiter zu pflegen,
nicht entgehen lassen , und so wird auch diese neue Einrichtung sicher
dazu dienen, den militärischen urrd kameradschaftlichen Geist weiter zu
heben und zu fördern

— Im Stadtgartcn oder in der Festhakle konzertiert morgenlCbrnn Hunmcliadrti . von nachmittags 4 Ubr an die Grenadrer -
kap . lle unter Bo-' trges Leitung nach einem abwechslungsreichen,schönen Programm . In anregender Weise wechseln ^ Kompositionenvon Händel , Mozart . Wagner . Ruber , Chopin und Strang <Vater >beliebte Walzermelodien aus der Zeit unserer Großeltern . Den
Swtus '. bildet populäre , iranzöniche Musi! von Ludwig Xlll . vrs
Napoleon III . >Näh. >m Inseratenteil des heutigen Mittagblattes .s

^ Parademusik . Am Freitag mittag 12Vi Uhr spielt bei gün¬
stiger Witterung die Kapelle des Feldartillerie -Regiments Nr . 50
auf dem Schloßplatz.

: : Lebensmüde . Ein in einem hiesigen Gefchäfishause
angestellter 23 Jahre aller Beamter wurde heute morgen im
Durlacher Wald mit einer schweren Schutzwunde im Kopf aus -
gesunden . Der junge Mann hatte sich gestern nachmittag im
Durlacher Wald eine Kugel in die Schläfe gejagt , wurde be¬
wußtlos , erlangte jedoch nach einiger Zeit die Besinnung wieder
und schleppte sich bis an die Straße zu einer Bank , wo er heute
früh von Arbeitern aufgefunden wurde . Man verbrachte den
Schwerverletzten nach dem hiesigen Krankenhaus , wo er be¬
denklich darniederliegt . Die Kugel , die hinter dem einen Auge
sitzt, konnte noch nicht entfernt werden .

8 Messerheld. Am 1 . ds . versetzte ein Unbekannter in dem Hose
detWirlschaft zumZähringer -Löwen einemBäckerburschen, mit dem er
kurz zuvor Auseinandersetzungen gehabt hatte , 3 Messerstiche in den
Kooi so daß der Verletzte sich sofort in ärztliche Behandlung begeben
mußte.

§ Diebstahl. In einem Hause der Erbprinzenstraße wurde am 2.ds . eine Dienstmädchen- Mansarde erbrochen und 19 M gestohlen
8 Festgenommrn wurden ein lediger Taglöhner aus Erötzingen ,der von der Staatsanwaltschaft hier , wegen Unterschlagung verfolgtwirb ; ein 25 Jahre altes Dienstmädchen aus Neulutzheim. weil eseinem Schuhwaienhändler ein Paar Schuhe entwendete und ein 40

Jahre alter Schreiner aus Weinheim , den das Amtsgericht Heidel¬
berg . wegen Unterschlagung verfolgt .

Mitteilungen ans der Ausschutzsitzimg des Fremden-
verkehrs- Berems .

I ., Karlsruhe , 4 . Mai . Gemäß § 9 der Satzungen wird die
Neukvnstituierung des gefchäftsleitenden Vorstandes vorgenommen,lieber das Ergebnis ist schon berichtet worden . — Der Vorsitzende ,Herr Siadtrat Ostertag . macht verschiedene geschäftliche Mitteilun¬
gen. Der Mitgliederstand hat seit der letzten Sitzung dank der
Werbetätigkeit des geschäftsleitenden Vorstandes um etwa 30 Per¬
sonen, zu denen hauptsächlich Gewerbetreibende zählen , zugenom¬men. Unter den Beitrittserklärungen wurde mit Freude auch diedes Herrn Ministers des Innern , Freiherrn von und zu Votz-
man genannt, der in einem liebenswürdigen Schreiben an den
Vorsitzenden seine Sympathie mit den Vereinsbestrebungen und
feine Anerkennung über die bisher geleistete Arbeit zu erkennen
gab . Auch der Grotzherzogliche Amtsvorstand , Geheime Regierungs¬rat Freiherr von Krafft -Ebing , ist dem Verein beigetreten , wasmit Freuden begrüßt wurde . — Von einigen dem Verein zugewen¬deten außerordentlichen Beiträgen gibt der Vorsitzende mit herz¬lichem Dank an die Spender Kenntnis . —

Herr Oberkirchenrat Mayer dankt in verbindlichen Worten na-merts des geschäftsführenden Ausschusses der Völkerkunde, Ausstel¬lung der Basler Mission für das Entgegenkommen und die freund¬
liche Unterstützung, die ihm der Verkehrsverein bei der Einrichtungund Durchführung der Ausstellung hat angedeihen lassen .Die Veranstaltung der diesjährigen Frühjahrsrennen des Karls¬
ruher Reitervoreins hat der Verein nach Kräften gefördert . Die
Kosten der Reklame und der Widmung eines Vereinspreises sind er¬
hebliche . Mit Genugtuung konnte festgestellt werden , daß die dies¬
jährigen Rennen einen außerordentlich starken Besuch auch von aus¬wärts aufwiesen und daß die Erwartungen , die der Verkehrsvereinan seine Tätigkeit geknüpft hat , i» Erfüllung gingen . Für die Mo¬nate Mai und Juni stehen Tagungen zweier Kongresse und der Be¬
such einer größeren überseeischen Reisegesellschaft dahier bevor . Der
Verkehrsverein hat alles getan , um den Fremden — etwa 1000 ander Zahl — den Aufenthalt in Karlsruhe zu einem möglichst ange -.nehmen zu gestalten . Insbesondere übernimmt er die Beschaffunggeeigneter Quartiere für die Teilnehmer . Für die Jahre 1911 stndinfolge der Bemühungen des Vereins weitere Kongresse und Ver¬
sammlungen in hiesiger Stadt in Aussicht.

Wegen Herrichtung weiterer Eislaufplätze in der Umgebung derStadt , die Karlsruhe nicht in übermäßiger Zahl besitzt , hat der Ver¬ein eine Vorstellung an den Stadtrat gerichtet. Auf eine Anregungdes Vereins beschloß der Stadtrat , versuchsweise das Rauchen in den
Anhängrwagen der städtischen Straßenbahn zu gestatten . Ver¬
schiedene Wünsche hinsichtlich des Betriebes der Straßenbahn vertratder Verein beim Stadtrat und dex Stratzenbahndirektion mit Erfolg .Insoweit Klagen über Verstöße des Fahrpersonals gegen Betriebs¬
vorschriften vorzubringen sind , bittet der Verein , diese Fälle alsbald
ihm oder der Straßenbahndirektion zur Verfolgung mitzuteilen , all¬

einkassierte Gelder nicht abgeliefert» sondern für sich verwen¬det hat.
— Breslau , 4 . Mai . (Tel.) Infolge des starken Nieder¬

schlages in den letzten Tagen führt die Oder Hochwaffeer. BeiRatibor stieg sie von 1,65 m gestern früh auf 3,56 m gestern
nachmittag . Heute früh stand sie auf 3,43 m.

— Straßburg , 4. Mai . (Tel . ) Nach langer Pause haben dieApparate der Kaiser ! . Hauptstation für Erdbebenforschung in Straß¬burg am 1 . Mai wieder eine große seisnlische Störung ausgezeichnet.Sie beginnt um 7 Uhr 5014 Min . abends , die zweiten Vorläufer sctz-ten 1414 Min . später ein und das Hauptdeben beginnt mit sehr langenWellen um 8 Uhr 36 Min . Die Entfernung des Epizentrums betragtnach vorläufiger Berechnung ca . 14 00» Kilometer, was aus Deutsch -Neugulirea als Ausgangspunkt des Erdbebens führen würde . Die letzteZeit ist im übrigen sehr arm an großen Erdbeben gewesen . Das Endedes vorigen Jahres brachte am 10. Dezember eine große Störung ,welche aus dem ozeanischen Graben bei der Insel Guam (Marianen -Jn,eln > stammte. Am 22 . Januar setzte das große isländische Beben,und am 12 . April war die letzte Registrierung eines großen Bebens,dessen Herd südlich von Japan liegen dürfte . Diese letzte Erschütter¬ung wurde in Zikawei bei Shanghai (China ) zwar nicht mehr vonMenschen gefühlt, jedoch war die Bewegung des Bodens dort immer¬hin noch stark genug, daß am Observatorium zwei astronomische Uhrenstehen blieben.
— Luzern , 3. Mai . In Bättwil (Kanton Aargau) erschoßder auf Besuch weilende Wagner Weiber während des Essens feineFrau, verletzte deren Schwester schwer und deren Mann leicht . Ein

vorbeigehender Metzger wurde ebenfalls von einer Kugel getroffenund ist heute morgen gestorben . Das Motiv ist Rachsucht. DerMörder beging lt . „Frkst . Ztg .
" einen Selbstmordversuch u . wurde

schwerverletzt tu das Bezirksgefängnis gebracht.
UuglücksfäUc .

hd Kiel , 4 . Mai . (Tel .) Beim Einlaufen in die Brunsbüt -
kelcr Schleuse kollidierte das Admirals-Flaggschiff „Grille- ,
auf dem sich der Admiralstab an Bord befand , mit dem Kanal¬
schlepper „von Bötticher - , von dem der Mast brach und der auch
sonst Beschädigungen erlitt .

— Mainz, 3. Mai . Auf dem Rhein geriet heute morgen ein
rnit zwei .Personen bejetzter Nachen in die Wellen eines. Schlrpp-
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gemein gehaltene Klagen aber wegen der Schwierigkeit der Berfol-
gung tunlichst zu oermriden . Wegen genauerer Einhaltung verschie¬
dener Bestimmungen der Straßen- und Fahrpolizeiordnung ( insbe¬
sondere wegen des Befahrens der Gehwege mit Kinderwagen) wurde
eine Eingabe an das Eroßherzogliche Bezirksamt (Polizeidirekrion)
abgelassen .

Die Berbeüeruug der ZugSverbiaduugeu mit der Pfalz beschäftigteden Verein in den letzten Wochen wieder in erheblichem Maße . CS
haben nun auch d : e Interessenten der Vorderpsalz mit dem Verein
Fühlung genommen uitd ihre Wünsche , die sich mit denen des Vereins
decken , geäußert . Der Widerstand , der so ziemlich allen bisherigen
Vorschlägen von der ptälzer Bahndtrektion enlgegengeftellt wurde,
dürste nun durch geeignetes Vorgehen überwunden werden. Die
badische Eisenbahnverwaltung hat tunlichste Berücksichtigung der
Wünsche zugesagt. Als erstes und hauptsächlichstes wird die Ver¬
schiebung des 7 .§5 Ubr von hier nach der Pfalz abgehenden täglichen
AbendzugeS auf etwa 10 Uhr abends verlangt , um den vielen Psälzern ,
die Theater , Konzerte und andere Veranstaltungen dahier besuchen
oder dahier Einkäufe machen , eine paffeodr Rückfahrgelrgenhrit zubieten

Mit einer Berliner Flugmaschrnrn -Gefeüschast und der Orts¬
gruppe Karlsruhe des deutschen Lustflottenvereins wurden Verhand¬
lungen wegen der Veranstaltung von Schau- und Wettflirgen dahier
ausgenommen, die noch nicht abgeschlossen sind . Für den Monat August
ist der Besuch und die Landung eines Zeppelin - Luftschiffes in hiesigerStadt zu erwarten .

In den hervorragendsten Tageszeitungen und FamilienblätternDeutichlands und des Auslandes sollen im laufenden Jahre in Ver
bindung mit dem badischen Landesverband zur Hebung des FremdenVerkehrs eine Anzahl von Inseraten und illustrierten Abhandlungenüber Karlsruhe verösfentlicht werden Die hierfür nötigen Mittel im
ungefähren Betrag von 1200 M werden bewilligt. Die Herstellung vonMassenauflagen von Reklamedrucksachen und -Gegenständen, die ge¬eignet sind , das Interesse der Fremden und Reisenden Karlsruhe zu¬zuwenden (Menükarten , französischer Prospekt , Flugblatt u. a . ) undder Verschleuß dieser, werden nach Vorschlag des geschäftsleitendenVorstandes vergeben.

letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse".

— Heidelberg, 4 . Mai . (Tel .) Die hiesige juristische Fakultät
ernannte den Telegraphendirektor Preifigkr in Stratzburg i. Elf.
zum Ehrendoktor .

hd Posen, 4. Mai . Eine gestern abend in Posen abgehal¬
tene , von über 600 Personen besuchte freisinnige Volksversamm¬
lung beschäftigte sich mit der Aeuherung des Oberbürgermeisters
Dr. Wilms im Herrenhause , die er bei der Beratung der Wahl¬
rechtsvorlage getan hatte. Er hatte gesagt, daß er eher für die
Abschaffung des Reichstagswahlrechtes als für die Uebertra-
gung des Reichstagswahlrechtesauf Preußen eintreten würde
Die überaus stürmisch verlaufene Versammlung nahm eine
scharfe Resolution an , in der sie ihr Befremden über die Aeuße -
rung des Oberbürgermeisters Dr. Wilms Ausdruck gibt. Diese
Aeutzerung steht in krassem Gegensatz zu den Anschauungen aller
liberalen Wähler des Kreises und auch zu den Ansichten der
überwiegenden Mehrheit der von ihm vertretenen Pofener
Bürger.

bd Darmstadt . 4. Mai . Heute vormittag 8 Uhr fand auf
dem Griesheimer Truppenübungsplatz die Uebergabe der neuen
Fahnen an das zurzeit hier liegende 5. Eroßh . Infanterie -Re¬
giment Nr . 168 durch den Großherzog statt . Die alten Fahnen,die ganz unbrauchbar geworden sind , wurden durch eine Kom¬
pagnie des Leibgarde -Regiments ins Residenzfchloß gebracht,wo sie aufbewahrt werden .

----- Christiania, 4. Mai . Vizepräsident Roosevelt ist heute
mittag mit seiner Familie hier eingetroffen und von dem Königund der Königin, den Mitgliedern des Robelkomites, des Mini¬
steriums und der Stadtverwaltung empfangen worden . Das
Königspaar fuhr mit Roosevelt und seiner Familie unter den
begeistertest Kundgebungen der Menge zum königlichen Schloß .

hd Madrid, 4. Mai . Die Mehrzahl, der spanischen Zeitun¬
gen protestiert energisch gegen die Durchführung des § 29 des
neuen Wahlgesetzes und gibt ihren Bedenken gegen diesen Pa¬
ragraph , aufgrund dessen 180 Deputierte als gewählt prokla¬miert würden , ohne daß auch nur ein einziger Wähler einen
Wahlzettel in die Urne geworfen hätte, Ausdruck. (Das Wahl¬
gesetz bestimmt nämlich , daß diejenigen Kandidaten, denen kein
Gegenkandidat aufgestellt ist, ohne weiteres als gewählt gel¬ten . Red . ) Die ministeriellen Organe verteidigen das neue
Gesetz, indem sie erklären, daß dasselbe durch die konservative
Partei gemacht worden sei und daß dieser Artikel, ohne daß er
bisher zu Protesten geführt hätte, auch in der englischen Gesetz¬
gebung existiere . Die fortschrittlichen Parteien dagegen wei¬
sen darauf hin , daß in einem Lande , wo die öffentliche Meinung
noch einen Willen ausdrückt, ein solches Gesetz unmöglich sei.

hd Paris , 4 . Mai . Der Gouverneur von Franzöfisch-West-
afrika , Bonty, beschloß , in den wichtigsten Hafenorten dieserKolonie funkentelegraphische Stationen zu errichten, durch
welche die telegraphische Verbindung mit Frankreich ermöglichtwerden soll ) ferner ist auch die Errichtung funkentelegraphischer
dampsers und zerschellte. Während der eine Insasse gerettet wer¬den konnte , ertrank der andere , der Schmiedegeselle Thielemann aus
Mainz.

= München , 4 , Mai . (Tel .) An einer starken Krümmung zwi¬
schen Münchberg und Stammbach bog fich das Trittbrett des Führer-
standes auf dem Tender des Hofer Poftznges. Der Heizer wurde mit
den Beinen eingeklemmt , der Führer lieh sofort halten. Erster«!
mußt« I^ Stunden in seiner schlimmen Lage ausharren ehe er befreitwerden konnte.

Der Fa « Hofrichter.
hd Wien, 4 . Mai . (Tel .) Hofrichter hat gestern unmittelbar

vor dem Verhör, dem er jetzt täglich unterworfen wird, nach einem
Priester verlangt. Ein Feldsuperior begab sich in die Zelle und
blieb länger als 1 Stunde bei ihm. Hofrichter beichtete und betete
mit dem Geistlichen zusammen . Gestern nahm der Geistliche den
Eindruck mit sich , daß bei dem Hästling aufrichtige Reue eingetre¬ten ist . In militärischen Kreisen zirkulieren jetzt die verschieden¬
sten Gerüchte über die Art und Weis«, wie Hosrichter sein Geständ¬nis abgelegt haben soll. So wird entgegen der offiziellen, von der
Polizei herausgegebenen Darstellung behauptet, daß . Hofrichter sein
Geständnis zuerst den Militärpsychiatern, die fich oft zur Beobach¬
tung in seiner Zelle aufhielten, abgelegt haben soll . Die Berhöremit Hosrichter drehen fich gegenwärtig hauptsächlich um die Frageder Gistbeschaffung .

hd Wien, 4. Mai . (Tel.) Wie verlautet, sollen fich die
Eerichtsärzte über den Geisteszustand Hofrichters dahin ge¬
äußert haben , daß dieser wohl als moralisch minderwertig gel¬ten könne. Seine Zurechnungsfähigkeit im juristischen Sinne
sowie seine strafrechtliche Berantwortung ständen jedoch außer
Frage.

M . Wien. 4. Mai . (Privat .) Die Voruntersuchung gegen
Frau Hofrichter wegen falscher Zeugenaussage steht vor ihrer
unmittelbaren Einstellung. Oberleutnant Hofrichter hat in
erneuter Einvernahme zugestanden , daß seine Fra« gutgläubig
nur das ausgesagt hat, was er ihr, um ein Alibi herbeizuführen ,
vor feiner Verhaftung wider die Wahrheit ungeteilt hatte.

Stationen im Innern der Kolonie geplant, insbesondere
Timbuktu , um eine Verbindung mit Ora « und Biserta herz,
stellen.

— London , 4. Mai . Die Wahl von Sir Christopher Zyx,ness in Harthpool ist wegen ordnungswidriger Vorkommnissewährend des Wahlkampfes für ungültig erklärt worden .— Port Said , 4. Mai . Seit 5 Tagen herrscht ein furcht,barer Sturm im Golf von Camarones. Eine Anzahl Schiffer,boote ist nicht znrüSgekehrt . Auch die größeren Schiffe hatten untredem Sturm schwer zu leiden. Der deutsche Kreuzer „Bremen",welcher aus Chile zurückkehrte, mußte stark beschädigt einen längeres
Aufenthalt in Port Said nehmen . Sein Apparat für drahtlose Ti.legraphie, sowie die Masten wurden zum Teil zerstört. Von dem
herunterstürzenden Holzteilen wurden mehrere Matrosen erheblich
verletzt. Drei erlitten Beinbrüche . Im Lagerraum explodierte ei ,
Faß Benzin , wodurch einige Matrosen schwere Brandwunden er¬litten .

— TäbriS , 4. Mai. Ein Befehl des Ministers des Innern unter,
sagt die Bestätigung eines jeden Kaufvertrags mit Ausländern ohne
Genehmigung deS Ministers des Aeußern . Dies steht in Widerspruch
zu dem Vertrag von Turkmenscharsk und beeinträchtigt den Handel mit
Rußland. Die Agenten des persischen Ministers des Aeußern zuUrnina und Täbris berufen sich aus diesen Bes ehl und verweigert
die Bestätrgung gesetzmäßiger Kaufkontrakte mit russischen Untertanen.

e= llrmia , 3. Mai . Aus Choi wird gemeldet: Die Mehr
heit der Bevölkerung protestiert gegen die vom Medschlis an
genommene Salzfteuer. Es wurden Demonstrationen vcran
stallet, die Läden waren drei Tage geschloffen.

----- Lima, 4. April . Eine Truppenabteilung von Equador
ist an die Grenze von Peru vorgerückt.

= Washington, 3 . Mai . Der Senat hat zwei Amende¬
ments zum Eisenbahngesetz angenommen, nach denen der Para¬
graph über Handelsabmachungen und der Paragraph, der den
Zusammenschluß von Eisenbahngesellschaften gestattet , gestrichen
werden sollen.

Deutscher Reichstag.
r= Berlin , 4. Mai . Der Präsident erösfnete um 2 Uhr die

Sitzung. Am Bundesratstische die Staatssekretäre Dr . Lisco und
Krätke.

Ein Bericht der Reichsschnldenkommisfion wird ohne Debatte an
die Rechnungskommisston verwiesen. Eine Genehmigung zur Stra^
Verfolgung des Abg. Dr . David (soz.) wegen Beleidigung wird ver¬
sagt:

' Di« Aenderung des Posttaxgesetzes wird in 3 . Lesung ohne De¬
batte endgiltig angenommen. Darauf wird die 2. Lesung des Gesetz - ,
entwurfes zur Entlastung des Reichsgerichts fortgesetzt .

Abg. Heim (soz . ) Die Revision gegen di« einstweilig« Verfügung
darf nicht beschränkt werden .

Die Streik-Unruhe« in Dünkirchen .
hd Dünkirchen, 4. Mai . (Tel . ) Hierselbst stnd zur Auf-

rechterhaltung der Ordnung 4000 Soldaten eingetroffen. Die
Zahl der Ausständigen beträgt an 12 000. Die meisten Läden ,
insbesondere auch die Banken, waren geschloffen, da die Ge¬
schäftsleute ernste Ruhestörungen befürchteten . Viele Straßen
waren von Truppen abgesperrt , die auch den Hafen und die
Befestigungen besetzt hielten. Der Trambahnverlehr war voll»
ständig eingestellt worden .

Zur Lage in Griechenland.
hd Gatten, 4 . Mai . Der „Matin " meldet von hier: Die vier

Schutzmächte Kretas, werden nach und nach ihre Stationsschiffe aus
der Sud -Bei zurückziehen und durch kriegsmäßig ausgerüstete Panzer
ersetzen. Frankreich hat bereits das Stationsschiff „Vulkan" zurück¬
gezogen und dafür den „Michelet" nach der Suda -Vei beordert . Eng¬land entsendet das Panzerschiff „Diana ", Italien den Kreuzer
„Pixani , Rußland das Schlachtschiff „Dakkarofs". Die kretische Na¬
tionalversammlung tritt am g. Mai zusammen .

hd Athen, 4 . Mai . Der türkische Gesandte teilte dem grie¬
chischen Minister des Aeußern mit, daß feine Regierung die
Zustimmung zum Anschluß der griechischen Bahnen an das tür¬
kische Eisenbahnnetz gegeben habe und betonte, daß hierin ein
Beweis freundschaftlicher Gesinnung gegen Griechenland zu er¬
blicken sei. Der Minister dankte, behielt sich aber die Annahmedes Vorschlages seitens der griechischen Regierung vor .

Weiteren Text siehe Seite 4, 8, 8 und 9.

Pergnügungs - und Nereins -An?eiger.
(Das Näher« bittet man au» dem Inseratenteil zu ersehe«.)

Donnerstag den 5. Mai :
Elektrotechn . Verein. 8 .37 Uhr Ausflug nach Straßburg.
Fußballklub Alemannia. Tanzausflug nach Ettlingen . Abmarsch 2UH>
Fußballklub Mühlburg. 10 )4, 2 und 4 Uhr Spiele .
Fußballklub Phönix . Ausflug . Abfahrt 6 .40 Uhr.
GesangvereinKonkordia . 6 Uhr Maitour nach Reichenbach
Kühler Krng. 4 Uhr >Konzert der Feldartilleriekapelle 50.
Liederhalle. Sängerausslug . Abfahrt 7 .07 Uhr.
Liederkranz -Fulderei. 11—1 Uhr Separatvorstellung i . Residenztheater
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle.
Schwarzwald» . Ausflug . Abfahrt H .-Bahnh. 8 .50, Albtalbahnh . 6 .39 U.
Turngemeinde. Frühjahrstnrnfahrt. Abfahrt 5 .44 Uhr .r
Das Beste ist stets das Billigste.

Wie für jedes bekannte und eingeführte Präparat,
so wird auch für Scotts Emulsion eine Reihe von
mehr oder weniger minderwertigen Nachahmungen an-
geboten. Hierüber laufen täglich Klagen bei uns ein,
zumal nach Gebrauch dieser Nachahmungen der ge¬
wünschte Erfolg ausgeblieben ist. Deshalb sollten alle
Eltern , die es gut mit ihren Kleinen meinen, wohl
überlegen, ob es nicht vorteilhafter ist, das in allen
Fällen bewährte Originalpräparat §209»

Keotts Gmulstarr
zu nehmen, und ob sich nicht auch hier
der Spruch bestätigt: das Keste ist
stets das Billigste .

Man verlange daher ausdrücklich :
Scotts Emulsion mit unserer be-
kannten nebenstehenden Fischerschutzmarke .

V J
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Aafforderung znr Zeichnung von nom . bis m M . 1000 000 auf den Inhaber lautenden Aktien
OstafriKanischeBergwerKs- u . Plantagen -

Ahtiengesellschaft
Es handelt sich hier nicht nm ein Unternehmen, das erst nach langer Pflege der Kulturen Ernten gibt. Hier sind vielmehr reelle Werte vorhanden. Sie brauchen nur gehoben zn werden
Da sich für Deutsch -Ostafrika durch die Demburgsche Eisenbahn¬

politik neue, günstige Aussichten eröffnen, so gebieten politische , wirt¬
schaftliche und soziale Erwägungen , daß mit deutschem Fleiß und deut¬
scher Gründlichkeit weiter gearbeitet wird , damit auch „ Deutsch -Ost “
an der Lösung der großen Aufgabg mithilft , die vielen Millionen , die
alljährlich unserm Nationalvermögfti durch die Abhängigkeit vom Aus¬
lande verloren gehen , dem deutschen Volke zu erhalten Die volkswirt¬
schaftlichen Erfahrungen lehren , daß der Bergbau unerläßlich für alle
Industriezweige ist Großen Wert legt man der bergbaulichen Er¬
schließung unserer ostafrikanischen Kolonie auch an maßgebender Stelle
bei, denn man hat die deutschen Prospektoren im Ausland « behördlicher
Unterstützung versichert , wenn sie ihre nützliche Tätigkeit unseren
Kolonien widmen würden . Deutsch -Ostafrika bietet Produkte , bei deren
Beschaffung unsere deutsche Industrie von jeher unter lästiger Abhängig¬
keit vom Auslande litt . Dies ist auch mit dem bekannten Mineral
Glimmer (Marienglas ) der Fall , das vornehmlich für die Elektrotechnik
voh Bedeutung ist .

Glimmer findet sich vornehmlich im Gneis, im Urgestein Das
Mineral wird in Deutsch - Ostafrika besonders im Clugurugebirge und
dessen Umgebung gewonnen . Es besitzt große Spaltbarkeit und läßt
sich infolgedessen leicht in Tafeln und Platten , ja sogar in ganz dünne
Scheiben zerlegen , die öfters nicht stärker als feines Papier sind.

Sein « Verwendung : Seinen hervorragenden technischen
Eigenschaften , nämlich seiner vorzüglichen elastischen Biegsamkeit ,
seiner Durchsichtigkeit , seinem spiegelnden Glanze, schließlich seiner
großen Unempfindlichkeit gegen die höchsten Hitzegrade , besonders
gegen elektrische Ströme jeder Spannung , verdankt der Glimmer seine
Unentbehrlichkeit in weitbedeutenden Industrien - für Gas-, elektrische
und sonstige Lampen , bei der Herstellung von Fernsprechern , als Einsatz¬
fenster in Dauerbrandöfen , für Schutzbrillen , Scheiben für Laternen ,Automobile , für Spielzeug u . s . w. Der bedeutendste Verbraucher ist
jedoch unsere hochentwickelte elektrotechnische Industrie . Für sie stellt
Glimmer das einzige Isolationsmittel dar , das sich selbst bei den höchsten
Spannungen bewährt hat . Nicht nur die großen Platten , sondern auch
die Abfälle werden mittels patentierter Verfahren (D . R. P . Nr . 144162
usw .) in bestbrauchbare Isolatoren umgewandelt . Schon heute kann die
Produktion den Bedarf nicht decken . Bei der schnellen Weiter¬
entwicklung unserer Industrie , besonders der Elektrotechnik , ist nach
Ansicht erfahrener Sachverständiger mit Sicherheit darauf zu rechnen ,daß Glimmer stets ein außerordentlich gesuchtes Mineral sein wird .

Günstige MarktverhÄltnisse : Die Durchschnittspreise für
Glimmer betragen frachtfrei Hamburg M . 3,50 bis M . 4,—, M . 6,— bis
M . 8,—, M . 18,— bis M . 20,— für das Kilo : aber auch M . 45,— sind schon
für besonders schöne Tafeln gezahlt worden . Bei dem stets wachsenden
Bedarf werden diese Preise sich nicht nur halten , sondern steigen .

l ' rofessor Hermann Wilda sagt in seinem Werke über
Elektrotechnik : „ Glimmer findet in der elektrotechnischen Industrie
„ wegen seines starken Widerstandes gegen das Durchschlagen selbst
„ sehr starker elektrischer Ströme vielfach als Bestandteil von elektri¬
schen Isoliermaterialien Verwendung . Selbst in sehr dünnen Blätt¬
chen ist weißer , reiner Glimmer auch bei hohen Temperaturen außer¬
ordentlich widerstandsfähig .“

Glimmerbergwerke Morogoro Arthnr Xaaf
Oertlicbe Lage : In Morogoro , am Fuße des Ulugurugebirges,

unmittelbar an der gleichnamigen Station der deutsch -ostafrikanischen
Zentralbahn Daressaiam -Tahora besitzt die in das Handelsregister des
Bezirksgerichts Daressalam eingetragene Firma Arthur Naaf ein Berg¬
werks - und Plantagenuntemehmen . Ihr Inhaber beschäftigt sich seit
1902 , also etwa acht Jahre , mit Bergbau und Plantagenbetrieb , nach¬
dem er lange Zeit als praktischer Bergmann in ostindischen Glimmer¬
bergwerken gearbeitet hat .

Gutachten der Königlichen Geologischen Landes -
anstatt und Bergakademie Berlin über Glimmer ans den
Bergbaufeldem des Herrn Naaf im Ulugurugebirge : „Die vorgelegten
„ Glimmerproben stimmen in ihrer Farbe nicht ganz mit indischem Ruby-
„glimmer überein , sind ihm aber sehr ähnlich . Auf alle Fälle aber sind
„sie eine ausgezeichnete Ware (good clear ), die wegen ihrer Durch¬
sichtigkeit , Klarheit und Freiheit von Flecken und Einschlüssen , sowie
„wegen ihrer gesunden , durchaus ebenen , riß - und knickfreien Beschaffen¬
heit zu Glimmerwaren und natürlich auch in der Elektrotechnik sehr
„gut verwendbar ist . Wir schätzen den Wert der Proben auf etwa fünf
„ Mark für ein Kilogramm . Je eine Glimmerprobe befindet sich in der
„Mineraliensammlung der Königlichen Geologischen Landesanstalt . “

Besneh eines Königlichen Bergbeamten zn
Studienzwecken : Im Sommer 1907 besuchte der Königliche Berg¬
assessor Stolle studienhalber die Naafschen Glimmerwerke . Nach gründ¬
licher Prüfung sprach dieser erfahrene Fachmann sein Erstaunen über
die Reichhaltigkeit der Vorkommen aus und stellte überall regelmäßige
Gangvorkommen fest , „die für unabsehbare Zeit einen lohnenden Ab¬
bau sichern würden“ . Diese Aeußerung findet ihre beste Bestätigung
in dem unten stehenden Gutachten des Professors Dr . Fraas -Stuttgart .
Das häufige Vorkommen von Glimmer in Morogoro und dessen Um¬
gebung beweist , daß wir es hier mit einem reichen Distrikt zu tun
haben, der eine große Zukunft hat , namentlich wenn man berück¬
sichtigt , daß dort erst wenig prospektiert worden ist . Hierüber be¬
richtet auch ausführlich das vom Geheimen Hofrat Professor Dr. Hans
Meyer , der als einer der besten Kenner Deutsch - Ostafrikas gilt ,
herausgegebene Standardwerk „Das Deutsche Kolonialreich “ aufS . 16311 .
„ . . . Noch sicherer sind die Aussichten auf einen lohnenden Abbau der
„vorhandenen Mineralien . Der in zahlreichen Granitgängen (Pegmatit )
„des Gneises fündige Glimmer ist um so schöner und reicher . Die Platten
„sind oft außerordentlich groß, bis zn '/, m, und entsprechen allen An¬
forderungen der Elektrotechnik , sowie der Beleuchtungs - und Ofen-
„industrie ! Ebenfalls in den Pegmatitgängen findet sich radioaktives
„Uranpecherz weitverstreut , wie Turmalin .“

Professor Dr . E . Fraas von der Königlichen Naturalien-
sammlnng in Stuttgart schreibt uns : „Ich habe Ihre Denkschrift über
„den Glimmerabban bei Morogoro mit großem Interesse durchgenommen
„und bin such der Ueberzeugung , daß die von Ihnen eingesetzten Grund¬
lagen für die Berechnung ihre Berechtigung haben , und daß Ihr Unter¬
nehmen prosperieren wird . Wie Ihnen vielleicht bekannt sein wird ,
„habe ich selbst Gelegenheit gehabt , bei meiner Reise vor 3 Jahren
„das Gliramergebiet von Morogoro persönlich kennen zu lernen . Ich
„habe mich hierüber in einem Gutachten eingehend geäußert und in
„ diesem Gutachten die Ansicht vertreten , daß die Glimmer -Vorkommnisse
„ausreichendes Material auf lange Zeit bieten , und daß auch die Qualität
„des Glimmers mit dem Tiefenbau an Güte nur zunehmen wird “ .

Rationeller Berstwerksbetrieb bedingt viel größeres
Kapital , als es Herrn Naaf allein zur Verfügung stand . Theorie und
Praxis ergeben , daß Glimmer um so schöner und großplattiger wird,
je tiefer man abbant . Den ganzen Erlös für seine an den Hamburger
Markt gebrachten Sendungen im Werte von etwa M . 15000,— hat
Herr Naaf verwandt , um sich weitere Gangvorkommen zu sichern ,
so daß er jetzt über eine genügende Anzahl Bergban - und Schürffolder
verfügt , deren Abbauwürdigkeit feststeht . Herr Naaf hat für einzelne
Qualitäten bis zu M. 16,50 pro kg erzielt , während wir unseren Be¬
rechnungen nur einen Betrag von M . 3,— zu Grande gelegt haben. Kr
hat also gute Erfolge bei der Förderung von großplattigem , klarem
Glimmer , aber auch von dem bekannten , wertvollsten Rnbyglimmer erzielt .

Bequeme Verkehrswege . Die deutsch-ostafrikanische Zen¬
tralbahn Daressalam— Tabora hat auch für den NadTschen Betrieb
günstige Verkehrsverbindungen geschaffen. Mit dieser Bahn können
die Erzeugnisse in wenigen Stunden und mit geringen Kosten die nach
Europa fahrenden Seedampfer erreichen . Die Anfuhr zur Station erfolgt
mittels Fuhrwerkes , da das Klima das Halten von Zugtieren begünstigt .

Gute WwsserTerhUltisisse : Das Ulugurugebirge ist reich
an Quellen , Bächen und Flüssen , somit anch an gutem Trinkwasser für
Europäer und Eingeborene . Die vom Gebirge berabkoramenden Flüsse
lassen sich durch einfache technische Vorrichtungen leicht zu Kraft -
«Utäonen ansnutzen.

Günstige Regelung der Arbeiterfmge : UeberaU . wo
genügend Wasser ist . gibt es auch zahlreiche Eingeborenen -Nieder -
lassungen . Im Ulugurugebirge waren also von jeher alle Bedingungen
vorhanden, um einen leistungsfähigen Arbeiterstamm heranzuziehen . Die
Eingeborenen eignen sich zu Bergleuten , besonders für den verhältnis¬
mäßig einfachen, ungefährlichen und der Gesundheit nicht schädlichen
Glimmerahbau Die Kaiserliche' Regierung unterstützt , daß die Schwarzen

wird Zur Durchführung dieser Garantie wird ein entsprechender TeH
des Kaufgeldes hinterlegt .

Aktieuka | »ital : Das Grundkapital soll mit Rücksicht auf die
beabsichtigte Zulassung unserer Aktien zur Börsennotierung bis zo
M . lOOOOOo betragen und in Anteile von eintausend Mark, die auf
den Inhaber lauten , zerlegt werden Die Zuteilung bleibt Vorbehalten.

Linzahlonsen : Die Einzahlung der ersten Rate auf das Stamm -
regelmäßig zur Arbeit kommen. Die Firma Arthur Naaf hat lür samt- j Kapital in Höhe von 25 % bat bei Zuteilung, spätestens aber innerhalbliehe bergbaulichen Arbeiten einen Arbeiterstamm herangebildet , der in j 14 Tage nach Zuteilung , stattzufinden . Die Einforderung weiterer RatesBetriebes ansässig ist . Mit dieser ^ giinsugen j bleibt dem Aufsicbtsrate Vorbehalten.unmittelbarer Nähe de - Betriebes ansässig isr . Mit dieser günstigen
Regelung der Arbeiterfrage ist die Lebensfähigkeit und Rentabilität
des Naafschen Unternehmens tiachgewiesen. da gerade in Afrisa die
Arbeiterverbältnisse hierfür ausschlaggebend sin ;! . Jedermann *1wird
hiernach die Ueberzeugung mit uns teilen , daß wir eine vorteilhafte
Sache in Händen haben.

I’ l « ii (agcnbc (rieh Arthur Xaaf
Auch ein Plantagenbetrieb ist angegliedert worden , um alle wirt¬

schaftlichen Möglichkeiten voll auszunutzen. Baumwolle und Kautschuk
haben eine dauernd gute Zukunft. Es sind günstige Ergebnisse erzielt
worden . Das bat ja auch der Staatssekretär iles Reichskolonialamtes ,Exzellenz Dernburg , erst vor kurzem auf dem deutschen Handels¬
tage ausgeführt und bestätigt . Laut Vertrag mit dem Kaiserlichen
Gouvernement in Daressalam vom 28 , November 1908 bat die Firma Arthur
Naaf, ebenfalls in der Nähe der Station Morogoro. die Pflanzung Mindu
in Größe von 120 ha — 480 Morgen käuflich erworben . Ferner ist ihr im
Osten und Süden angrenzendes Kronland von 480 ha — 1920 Morgen
Größe reserviert worden, so daß mit einem Areal von rund 600 ha
gleich 2400 Morgen zu rechnen ist . Verhandlungen mit dem Nachbar
über Erwerb von mehreren hundert Hektar , die im Süden an die Pflan
zung Mindu anstoßen . schweben, ln der jetzigen Pllauzperiode werden
00 ha ägyptische Baumwolle ausgepflanzt.

' Außerdem befinden sich aus
früheren Pflanzperioden mehrere Hektar Kautschukbäume (Manihot
Glaciovii) unter Kultur . Weitere Auspflanzungen von Kautschuk
werden augenblicklich ausgeführt . Die erforderlichen Bauten , nämlich
Wohnhaus, Wirtschaftsgebäude und sonstige Hilfsbanten , sind massiv .
Material und Inventar ist reichlich vorhanden.

Weitere zukunftsreiche Bodenschätze
Unsem Erwerbsscliwerpunkt bildet der Glimmerbergbau . Ihre haupt¬sächliche Aufgabe sieht die Gesellschaft also in der weiteren Aufschließungder Naafschen Bergwerksunternehmungen , ferner in der fachmännischen

Verwertung der Ausbeute und schließlich in dem Prospektierennach neuen Lagerstätten . Ueberall wird mit der explorierenden
Tätigkeit gleichzeitig die eigentlich bergmännische Hand in Hand
gehen . Nicht nur diese lukrative Ausnutzung hat sich die neue
Gesellschaft zum Ziel gesetzt , sondern es harrt , ihrer noch die intensive
Erschließung sonst vorhandener Mineralschätze . Nach Ansicht nam¬
hafter Geologen lassen die dortigen Qebirgsformationen neben anderen
Mineralien auch auf das Vorhandensein von Kupfer und Zinn, aber auch
von Edelmetallen , wie Gold und Silber , schließen . Die von dem bekannten
Königl . Landesgeologen Professor Dr. phil . Cnrt Gagel bearbeitete „ Geo¬
logische Karte von Deutsch-Ostafrika “ verzeichnet bei Morogoro „nutzbare
Lagerstätten von Gold, die sieb als abbauwürdig erwiesen haben “ . Herr
Naaf bat auch Monazitsand gefunden, der bekanntlich einen unentbehr¬
lichen Rohstoff für die Fabrikation von Glühstrümpfen bildet . Er bat
analytisch eine gute Qualität ergeben . Das Gutachten liegt vor.

Leitung : Da die Personalfrage bei überseeischen Unter¬
nehmungen äußerst wichtig ist , muß besonderer Wert auf die An¬
stellung der besten Kräfte gelegt werden . Deshalb wird die Leitungder Niederlassung in Deutsch-Ostafrika dem Bergwerks - und Plantagen¬besitzer Arthur Naaf selbst übertragen werden . Zum Vorstande der
Gesellschaft ist der Unterzeichnete in Aussicht genommen, der nach
Ueberzeugung der Beteiligten über genügende Erfahrungen verfügt

Aufforderung zur Beteiligung : Um die Arthur Naafschen
Besitzungen auszubauen, wird die Ostafrikanische Bergwerks - und
Plantagen -Aktiengesellschaft mit dem Sitze in Berlin begründet . Die
Form ;der Aktiengesellschaft wird gewählt weil nur diese die größt
mögliche Beweglichkeit der Anteile im Handelsverkehr verbürgt . Sie
wird sich auf der bisherigen Firma Arthnr Naaf in Morogoro auf¬
bauen. Wir haben uns das Objekt durch notariellen Vertrag vom
28 . Oktober 1909 gesichert . Die Vermögenswerte der Gesellschaft
nach Erwerb der Besitztitel und Gerechtsame der Firma Arthur Naaf
sind folgende:

1. Das Eigentum an den Bergbaufeldern „ Rosalie“ , „Marie“ , „Paniine “ ,
„Regine “

, zusammen 24 ba groß, verzeichnet im Berggrnndbuch vonDaressalam , Band I , Blatt 1, 2, 3 und 4 .
2 . Das Eigentum an dem Bergbaufelde „Wilhelm “ , 50 ha groß, ver¬

zeichnet im Berggrundbuch von Daressalam , Band I , Blatt 22 .
3. Das Eigentum an den Bergbaufeldern „Rudolf“ , „Heinrich “, „Mi-

kangazi “
, „Viharaka “, zusammen 24 ha groß, verzeichnet im Berg¬

grundbuch von Daressalam, Band I , Blatt 5, 21 , 22 , 23 und 24 .4 . Das Schürfrecht in den Schürffeldern Nr . 210— 216.
5. Das Eigentum an dem massiven Wohnhaus und den Hilfsbauten auf

dem Bergbaufeld „ Rosalie“.
6 . Das Eigentum an der Pflanzung „Mindu“ in der Landschaft Rusegwa ,Bezirk Morogoro, laut Vertrag vom 2. September 1908 .
7 . Das Eigentum an dem massiven Wohnhaus und den massiven

Wirtschaftsgebäuden , sowie den Hilfsbanten auf dieser Pflanzung .8 . Das Eigentum an den auf dieser Pflanzung angelegten Kautschuk -
bäumen und Baumwollkulturen .

9. Die aus dem Vertrage über Kanfpachtnng von Kronland resultieren¬
den Rechte auf die an die Pflanzung „Mindu“ nach Osten und
Süden angrenzenden Ländereien in Größe von 480 ha — 1920 Morgen.10. Werkzeuge und Gerätschaften für Bergban und Plantagen .
Für die Abtretung dieser Besitztitel und Gerechtsame hält Herr _ _Naaf einen Preis von M. 175000, — für angemessen . Uui den reellen j Marwitz , Hauptmann a D . der Schutztrupps in D .-O .-A ., Ritterguts -Wert der Einbringung aufs genaueste darzulegen , hat sich Herr i Besitzer auf Müllrose von Massow, Oberst z . D ., RittergutsbesitzerNaaf am 24 . März 1910 notariell verpflichtet , den Ueberlassungspreis 1 auf Uarnrlinen Dr. raed. Friedrich Netto, prakt. Arzt , Oberarzt d . L„dem Gutachten einer von der Berliner Handelskammer oder einer ; Potsdam . G. K. Rein, bisher Inspector of Plantations ; Woods * Forestssonstigen belmrdiich auszuwählenden Sachverständigen - Kommission ! ] K-u , Sudan Government , Berlin . Dr. 0 . Schaeffer, Privatdozent an deranzupassen . b mtlet hiernach eine Herabsetzung des Ueberlassungs - j Universität Heidelberg . Max Schneider, Landgerichtsrat a. D , Frei¬preises statt , so wird die Entschädigung verhältnismäßig gekürzt . ],ur? j . Breisgau . Eberhard von Schkopp, Direktor der AfrikanischenSo ist unseren Aktionären rechtlich eine große Sicherheit gewährt . Kompanie , A .-O .. Berlin . Dr. Max Schneller, Rittergutsbesitzer , Burg

Geiuißst -lteJne : Als besondere Vergünstigung für diejenigen
Zeichner , welche sich mit größeren Beträgen beteiligen, werden Genuß¬
scheine aiisgegeben. und zwar für je M . 5000 ihrer Beteiligung
einer . Auf die Genußscheine entfällt nach Ausschüttung einer
Dividende von 10 % die eine Hälfte des verbleibenden Reingewinnes ,während die andere sämtlichen Gesellschaftern als Superdivideude zufällt .
Die Genußscheine lauten ebenfalls auf Inhaber und sind wie die Aktien
veräußerlich . Die Gesellschaft behält sich vor , die Genußscheine zum
Preise von M . 1000 pro Stück anzukaufen.

Rentabilität : Wir haben zunächst für die kommenden drei Jahre
einen Wirtschaftsplan entworfen, die Einnahmen den Betriebskosten
gegeniiberge .stellt und uns eingehend über die Rentabilität geäußert .
Der Wirtschaftsplan wird an wirkliche Interessenten auf Wunsch
kostenlos abgegeben . Dieser und sonstige Berechnungen sind
von einem beeideten Bücherrevisor geprüft worden , der die
Verhältnisse aus eigener , jahrelanger Praxis zu beurteilen weiß und
für die Richtigkeit unserer Angaben mit seinem Namen einsteht . Un¬
geachtet großer Abschreibungen und Rücklagen, sowie Einsetzung des
geringen Preises von nur 3. — M . für das Kilo Glimmer, während sogardie Königliche Geologische Laudesanstslr und Bergakademie Berlin
seinen Verkaufswert mit M . 5,— pro Kilogramm annimmt, ferner bei
Ansatz sehr mäßiger Ernteerträge von Baumwolleund Kautschuk werden
wir doch iu der Lage sein, nennenswerte Dividenden auszuschütten .

Bei vorsichtiger Abwägung aller in Betracht kommenden Umstände
glauben wir der Generalversammlung unserer Aktionäre folgende Ueber-
sebüsse zur Verteilung vorschlagen zn können:

für das 1. Betriebsjaht M . 18 530 = 6 %
„ „ 2 . . . 62620 = 8 %
„ „ 3. . . 92650 - 12 %

Eine Beteiligung an diesem aul zwei ganz verschiedene Grund¬
lagen , nämlich Bergbau und Plantagenbetrieb , sich stützenden
Unternehmen kann als gute und sichere Kapitalsanlage gelten .
Deutsche Kapitalisten haben hier Gelegenheit , ohne Aufwendung von
Mühe und Zeit an einer deutsch-ostafrikanischen Industrie mitzuarbeiten ,die augenscheinlich große Aussichten auf Gewinn bietet . Gemeinsames
Arbeiten für dasselbe Ziel war stets und wird auch in Zukunft der
Schlüssel zu jedem großen Erfolge sein !

Früher bedeuteten Beteiligungen an Kolonial-Unternehmungen schwer
verkäufliche Kapitalsanlagen . In den letzten Jahren jedoch hat eine Reihe
bedeutender Bankinstitute Abteilungen für den An- und Verkauf von
Kolonialwerten eingerichtet . Für ihre leichte Verkäuflichkeit spricht ,daß täglich nennenswert « Umsätze darin erzielt werden. Wir werden
in der Lage sein , unsem Glimmer günstig an weltbekannte Industrie¬
firmen zu verkaufen , ein Grund mehr für eine rege Beteiligung an
unserm Unternehmen . _

Auch alle Kolonialfreundo laden wir ein, gemeinsam mit uns zn
wirken an der Lösung der patriotischen Aufgabe, Deutschland den
großen Kolonialvölkern gleichzustellen . Wir bitten , sich des bei¬
gefügten Zeichnungsscheines zu bedienen.

Einzahlungen auf unser Konto bei der Direktion der Disconto-
Gesellschaft in Berlin , Depositenkasse Motzstr. 53, nehmt« entgegen :
Berlin . . . Direktion der Disconto-Gesellschalt n . Depositenkassen .
Augsburg . . Bayerische Discento- und Wechsel-Bank A . - G.

Chemnitzer Bank-Verein.
Dortmunder Bank -Verein.
Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt .
Barmer Bank -Verein, Hinsberg , Fischer & Comp.Direktion der Disconto-Gesellschaft u. Depositenkassen .Gebr . Dammann, Bankgeschäft.

Chemnitz
Dortmund .
Dresden .
Düsseldorf
Frankfurt M.
Hannover .
Königsberg Pr . Norddeutsche Creditanstalt .
Leipzig
Mannheim
Meiningen
München .
.Nürnberg . .
Straßburg Eis .
Stuttgart .
Würzburg .

Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt .
Süddeutsche Discouto - Gesellschaft A . - G.
Bank für Thüringen, vormals B . M . 8trupp , A .-G.
Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank.
Bayerische Discouto- und Wechsel-Bank A . - G.
Bank von Elsaß und Lothringen Actiengesellschaft .
Königl. Württ . Hofbank G . m . b. II.
Bayerische Disconto- und Wechsel-Bank A . - G.

Eine ausführliche Denkschrift mit Illustrationen , Kartenmaterial
und Wirtschaftsplan steht zur Verfügung, ist auch bei oben genannten
Banken kostenlos zu erhalten .
Ostafrikanische Bergwerks- und Plantagen-Aktiengesellschaft i . V.

M . C. Schaefer .
Unser Unternehmen empfehlen:
Burggraf und Graf zu Dohna auf Groß-Kotzenau. Konsul Gaedertz ,Lübeck Direktor Dr. Karl Grauer , Berlin . Eberhard von Hartmann ,Oberstleutnant z . D ., Berlin . Georg Hennig, Ilauptmann d . L„ Ingenieur ,Cbarlott .enburg . Professor Dr. G. Karsten , Halle a . S . Graf Keyserllngk ,Graf zu Rautenburg , Majoratsherr, Mitglied des Herrenhauses , auf Schloß

Rautenburg . Dr. Max Kornelius, Justizrat , Berlin . Dr. J . N . Lehmkuhl ,Direktor d . Ostafrik . Plautagen -Ges. Kilwa-Südland, Berlin , von der

An den Vorbesitzer wird — abgesehen von einer gewünschten An¬
zahlung, deren Bewilligung dem Aufsicbtsrate Vorbehalten bleibt — der

. Erwerbspreis erst nach Erstattung des behördlichen Gutachtens gezah.lt .
; Man sieht , mit welcher Reeliität wir vergehen, auf welcher gesunden Basis' unser Unternehmen ruht , und wie überzeugt der Vorbesitzer von
: der großen Zukunft seines Besitzes ist . Die
: Kosten der Vorbereitung trägt die Gesell - aaii mm oi io 1
i schalt .

Die Errichtung der Gesellschaft erfolgt in
; Form einer ßargründung . Nach der Konst itu-
: ierung wird eine Generalversammlung einberufen,welche auf Grund des Berichtes des Aufsichts -
i rates und des Vorstandes über den Erwerb des
' angebotenen Objektes beschließt. DieGesellschaft
: übernimmt dann den Betrieb und tritt in
. sämtliche von der Firma Arthur Naaf ge-
, schlossenen Geschäfte und Verträge ein, soweit
! sie die Aktiva betreffen ; etwaige Verbindlich¬

keiten mit Ausnahme der Gebühren der Berg¬behörde werden nicht übernommen.
Die Dauer der Gesellschaft ist nicht be¬

schränkt . Das Geschäftsjahr läuft vom 1. Juli
bis 30. Juni .

Gnritntierte Dividende : Für die
ersten drei Jahre wird vom Besitzer Naaf eine
Verzinsung von je 5 % garantiert , natürlich nur
für den Teil der jeweils eingezogenen Rate,der für den Betrieb in Afrika aufgewendet

Birgel bei Düren , Rkld . und Berlin. V . Schoultz, Generalsekretär des
Deutschen Ostniarken -Vereins , Berlin . W . Werther , Hauptmann a. D .,Rittergutsbesitzer auf Schloß Waltershausen, Unterfranken . Wissen¬
schaftlicher Beirat : Professor Dr . E . Frau , Königliche Naturalien -
sammlung . Stuttgart .

Zeichnungsschein 217.
Hiermit zeichne ich auf das Aktienkapital der Ostafrikanischen Bergwerks¬

und Plantagen - Aktiengesellschaft Berlin W 50 Bambergerstraße 50
Mark . in Worten Mark . . . . . .

Ich werde spätestens 14 Tage nach Zuteilung 25°/o an die Direktion der
Disconto - Gesellschaft Depositenkasse Motzstr . 53 zahlen .

(Ort) . - . , den . . . 1910

Stand. -. .
Wohnung . . . . .

(genaue Adresse)
An die

Ostafrikanische Bergwerks - und Plantagen - Aktiengesellschaft i. V.
Berlin W 50 Bambergeratraße 50



Seite 4
Die Wirkung -er Verteuerung -er vierten

wagenklaffe in württeml erg.
— Stuttgart , 3. Mai . Ueber die Wirkungen der am 1 . Sep -

kember 1909 in Kraft getretenen Erhöhung des Fahrpreijes der 4.
Wagenklasse um 15 Prozent teilt der „Staatsanzeiger " mit, daßin den Monaten Januar bis März dieses Jahres die Einnahmender dritten Klasse um 248 790 Mark , d . i . um 27,6 pCt . ., die dervierten Klasse um 406153 Mark, d. i . 19,59 pCt. , zusammen also um654 843 Mark gestiegen seien. Wenn man 10 pTt. als natürliche
Verkehrssteigerung annehme , so sei ein Mehr von 356 228 Markoder 12 pCt . der Einnahmen aus der dritten und vierten Klasse
durch die Tariferhöhung erzielt worden . Dieser Einnahmezuwachssei gesteigert worden durch die infolge der Tariferhöhung eingetre¬tene Rückwanderung aus der vierten in die dritte Klasse . Dennwäre eine solche Rückwanderung nicht eingetreten , so würde die
Mehreinnahme aus Leiden Klaffen nur 642 910 Mark betragenstatt der oben genannten 654 943 Mark . Die Berkehrssteigerung
sei demnach in der Hauptsache nicht der vierten , sondern der dritten
Klasse zugute gekommen . Die Mitteilung des „Staatsanzeigers "
schließt aus diesen Berechnungen , daß die Tariferhöhung eine ver -
kehrshemmrnde Wirkung nicht gehabt habe. Es zeige sich aber auch
deutlich, daß die vierte Wagenklaffe, so lange der Zweipfennigtaris
bestanden habe, nicht ausschließlich die Klaffe der Minderbemit¬telten gewesen sei , sonst wären nicht so viele Reisende in die dritte
Klasse übergegangen .

Die Aussichten der badisch. Ingenieure .
— Karlsruhe , 4 . Mai . Von sachverständiger Seite gehen unsdie folgenden Darlegungen zu : In der 56. Sitzung der 2 . Kammervom 6 . Avril und der 18. Sitzung der 1 . Kammer vom 23 . April d. I .wurde die Verordnung für die Vorbereitung der Ingenieure (undArchitekten) zum höheren öffentlichen Dienst einer eingehenden Be¬sprechung unterzogen .
Diese Verordnung stammt aus dem Jahre 1906 und schreibt fürdie sich dem Staatsdienst widmenden Ingenieure (und Architekten)die Ablegung der Diplomprüfung in Karlsruhe , eine 3jährige prak¬tische Ausbildung und die Ablegung der Staatsprüfung vor. Sieentspricht in den Grundzügen den preußischen Normen , sowie denBestimmungen für die Ausbildung der badischen Juristen . Sieunterscheidet sich jedoch von den preußischen Vorschriften in zweiwesentlichen, für die Beteiligten äußerst ungünstigen Bestimmungen ,deren Abänderung von der großen Mehrzahl der technischen Ober¬beamten schon seit 3 Jahren erstrebt wird .
Zunächst durch die Bestimmung über die Führung des Titels„Regierungsbaumeister ", der nach Ablegung der Staatsprüfung ver¬liehen wird . Auf diesen Punkt soll nicht Wetter eingegangen werden,da die Regierung (allerdings erst auf öfteres Betreiben der beidenKammern ) eine Aenderung dieser Bestimmung nach preußischemMuster in Aussicht gestellt hat . Es werden in diesem Fall auch die¬jenigen staatlich geprüften Ingenieure , die nicht in den Staatsdiensteintreten oder aus diesem später ausscheiden, das Recht haben, sich

'
Regierungsbaumeister (nnt dem Zusatz a . D . ) zu nennen .Sodann durch die Bestimmung über die Zulaffung der Diplom¬ingenieure zu der staatlichen Ausbildung und zur Staatsprüfung .Hierüber entscheiden gemäß der landesherrlichen Verordnung vomJahre 1906 die beteiligten Ministerien nach Maßgabe des Bedarfsder staatlichen Verwaltung . Der Herr Minister des Innern hat da¬zu bemerkt, daß in Zukunft nicht alle, sondern nur eine beschränkteAnzahl von Diplomingenieuren Aufnahme finden solle . Dies würdefür die Zurückgewiesenen eine große Härte sein und zwar aus fol¬genden Gründen . _ Zn den andern deutschen Bundesstaateit bestehtdas Bestreben, möglichst vielen , i. A . allen Diplomingenieuren dieMöglichkeit zur Ablegung der Staatsprüfung und zur Erlangung desTitels „ Regierungsbaumeister " zu geben . In der preußischen Ver¬ordnung ist besonders bestimmt, daß auch Diplomingenieure ohne An¬wartschaft auf den Staatsdienst ausgenommen werden sollen , umihnen die dreijährige Ausbildung und den Erwerb des Titels „ Re¬gierungsbaumeister ' zu ermöglichen.

Nach den sehr ausführlichen und für die Beurteilung dieserFrage ausgezeichneten Darlegungen des Herrn Geh. Hofrat Dr .

Sadische Presse .
Bnntc in der 10. Sitzung der 1 . Kammer vom 23 . April ist die Zahlder in Preußen ohne Anwartschaft aufgenommenen Diplom¬ingenieure etwa 2—3 Mal so groß als die der Anwärter . Diesenicht in den Staatsdienst aufgenommencn Regierungsbaumeisterwerden dann für den Gemeindedienst und Privatdienst frei , und sokommt es, daß viele Gemeinden und Privatfirmen gute Stellen nurmit Regierungsbaumeistern besetzen . Noch größer ist die Zahl derin nicht staatlichen Stellen tätigen württembcrgischen und baheri -schen Regierungsbaumeister . Daß bei diesen Verhältnissen die badi¬schen Bestimmungen schädigend wirken müssen , liegt auf der Hand,diejenigen badischen Diplomingenieure , welche nicht zur staatlichenAusbildung zugelafsen werden , können sich in Baden nicht den Titelgiegrerungsbaumrister erwerben ; sie können es außerhalb Badens auchnicht , da die Diploinprüfuug in Karlsruhe nicht die Möglichkeitrum Eintritt in den staatlichen Dienst anderer Bundesstaaten ge¬wahrt ^ hnen ist hierdurch ohne ihre Schuld das Einrücken in vielegute Stellen außerhalb des Staatsdienstes sehr erschwert, wenn nichtveriLlossen.

Der badische Staat schädigt durch diese Praxis aber nicht nurseine Landeskinder, sondern auch seine eigenen Betriebe . Die inder Ausbildungszeit befindlichen Ingenieur »raktikanten bringen ohneZweifel dem Staate viel mehr Nutzen als Mühe : es sind bei richti¬ger Anleitung in der überwiegenden Mehrzahl leistungsfähige undbrauchbare , dabei gar nicht ohne sehr schlecht bezahlte Arbeitskräfte .Die Befürchtung , es werden so viele Praktikanten zur Ausbild¬ung zugehen, daß deren Beschäftigung und Anleitung den staatl . Be¬hörden Schwierigkeit bietet oder nicht möglich ist, scheint uns nachden jetzt bestehenden Verhältniffen für ersetzbare Zeit unbegründet .In diesem Fall bliebe übrigens dem Staat der von Geh. Hofrat Dr .Bunte empfohlene Ausweg, den Praktikanten die Möglichkeit zugeben, einen größeren Teil der Ausbildungszeit (1K —2 Jahre ) inaußerbadischen Staatsverwaltungen , im Privatdienst usw. zu ver¬bringen . Diese Möglichkeit würde Wohl von den meisten Praktikan¬ten sehr begrüßt werden und würde unter Umständen für die tech¬nische Ausbildung und für die Erweiterung des Gesichtskreises dieserjungen Ingenieure wertvoller sein, als die ausschließliche Beschäftig¬ung im badischen Staatsdienst , dessen Eigentümlichkeit man schließ¬lich während eines Jahres genügend kennen lernen kann. Bei denspäter in die Eisenbahnverwaltung eintretenden Praktikanten wäreaußerdem eine etwa 1jährige Ausbildung im Eisenbahnbetriebsdienst(wie in Preußen ) mit Rücksicht auf ihren künftigen Wirkungskreisaußerordentlich nützlich .Ferner ist es vorteilhafter für den Staat , für die Besetzungseiner Oberbeamtenstellen unter einer großen Anzahl von Regier¬ungsbaumeistern die Auswahl zu haben als unter einer geringen .Auch ist nicht zu bestreiten, daß die Fähigksiten der Ingenieure nacheiner Praxis von 3 Jahren richtiger beurteilt werden können alsunmittelbar nach dem Studium : dies ist ja der gute Gedanke, derden neuen staatlichen Prüfungsordnungen zu Grunde liegt , aber nurdann zur Wirkung kommt, wenn die Auswahl erst auf Grund derletzten , nach praktischer Tätigkeit abzulegenden Prüfung stattfindet .Nach diesem Grundsatz werden auch die Juristen nicht als Rechts¬praktikanten , sondern erst als Assessoren für die einzelnen Zweigedes Staatsdienstes ( die Justiz , Verwaltung nsw.) angenommen oderabgewiesen. Es ist nicht cinzusehen, warum bei den Ingenieuren ,für welche die praktische Tätigkeit noch einen viel größeren Bildungs -Wert und besseren Beurteilungsmaßstab bietet , anders verfahren wer¬den soll , als bei den Juristen .Daß die besprochene Bestimmung auch für die technische Hoch¬schule in Karlsruhe nachteilig fein wird , ist von ihrem berufenerVertreter in der schon erwähnten Sitzung der 1. Kammer entschiedenausgesprochen worden.Es bleibt nun die Frage , warum die Regierung trotz der Vor¬stellungen der technischen Beamten und der wiederholten Darleg¬ungen der Volksvertreter in der 1 . und 2. Kammer an einer Be¬stimmung festhält, von der doch niemand Freude oder Nutzen hat . Die"Ausführungen des Herrn Ministers des Innern in der 10. Sitzungder Ersten Kammer werden jedem aufmerksamen Leser als einkeineswegs geglückter Versuch diesen Standpunkt zu rechtfertigen ,erscheinen. Die Behauptung , daß es für die Regierung „ nicht ganzleicht sei " eine größere Anzahl Regierungsbaumeister vom Eintrittin den Staatsdienst zurück zu weisen, ist doch nicht recht verständlich!Ist es denn rücksichtsvoller , den Diplomingenieuren , die aus freienStücken den staatlichen Ausbildungsgang durchmachen wollen, um imspäteren Leben bessere Aussichten zu haben , die Türe zu weisen?Und warum zeigt sich diese Schwierigkeit nicht bei den Gerichts¬assessoren ?
Noch sonderbarer wirkt die Bemerkung des Herrn Ministers , daßmit der beanstandeten Bestimmung „eine milde Praxis eingehalten "

werden solle , und daß dann die badischen Landeskinder durch siegegenüber den Angehörigen anderer Bundesstaaten „nicht wesentlich
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schlechter gestellt sind " . Es entspräche doch nur den ForderungenBilligteit und Gerechtigkeit, daß durch solche Vorschriften Mbadische » Landeskinder nicht nur „ nicht wesentlich"

, sondern ülWHaupt nicht schlechter gestellt werden , und daß Bestimmungen , weWdiese Wirkung haben, nicht „milde gehandhabt", sondern mögliMbald abgeändcrt werden. Warum ist eine solche Verordnung ichHaupt erlassen worden , obwohl die preußische Verordnung über \Vorbereitung zum höheren Baudienst damals schon bestand, sich -bewährt hatte und deshalb doch hätte vollständig als Muster bienkönnen?
Da es wohl nicht die Absicht der Gesetzgeber gewesen sein toiden Badenern , die sich dem Jngenieurberuf widmen . wollen, ,günstige Lebensbedingungen zu schaffen, so können diese Ber,nungen nur dadurch erklärt werden , daß den maßgebenden Str )über die Lebensintcreffen der Techniker nicht genügend oder in «fettiger Weise beraten sind . Und das ist für uns Techniker eigelich der dunkelste Punkt . Es ist zweifellos, daß die technischen Agaben des Staates eine immer größere Wichtigkeit und ausschlgebendere Bedeutung erlangen . Man denke nur an unser Eihbahnwesen. Zur Lösung dieser Aufgaben braucht der Staat etz,hochstehenden und arbeitsfrendigen technischen Beamtenstand .Ein solcher bedarf aber zu seiner Entwicklung eines verftänd,vollen Wohltoollens von seiten der Regierung . Wenn diese anftdessen Bestimmungen erläßt und trotz des Widersveuckis der jteiligten und der Volksvertretung aufrecht erhält , durch die h<badische Nachwuchs der höheren Techniker in seiner Ausbildung ,hemmt wird , wird sie gerade das Gegenteil erreichen.Es darf daher erwartet werden , daß die Landftände gelegentljder Beratungen des Eisenbahnbudgets nochmals darauf hinwirk, jdaß diese schädliche Bestimmung geändert und künftig alle stch ttt< :benben Diplomingenieure zur staatlichen Ausbildung und & *Staatsprüfung zugelafsen werden.

k-sslnckermekl
- Krankcnkosf

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall ,
Diarrhöe ,

Darmkatarrh , etc »

\

BENZ
AUTOMOBILE

Tourenwagen - Stadtwagen - Kleine WagenLastwagen - Omnibusse - GeschäftswagenBootsmotoren - Luftschiff- und Flugmotoren.

BENZ & Cie.
Rheinische Gasmotoren - Fabrik
Aktiengesellschaft • Mannheim

Rheinische Automobi Miesellschaf tA. G . Mannheim , P . 7, 24 .1 - — - .

Die schönste Kleidung verliert
wenn das Schuhwerk
nicht auch schön ist .

Decken Sie Ihren Bedarf an

im

Schuhhaus Bertolde
L

Kaiserstrasse 76 . — Marktplatz 6759

Der beste Beweis
für die vorzügliche Qualität meiner

„PfeiltMcK-SeifeiT
ist der ständig zunehmende Konsum . — Machen Sie bitte einen Versuch , undSie werden finden , dass es eine bessere , mildere und
preiswertere Kernseife nicht gibt . Ueberall erhältlich .

PmüslM i» ottgtfwn
schönes großes , 50 Personen fassend .M98K5L.1 BaHnHorkrane 14.
m ^ lX -Darleben ohne Bürgen ,wvUr Ratenrückzahl ., gibt schnell-
.stens Narcus, Berlin , Schönhauser

136 . (Rückporto .) 4220O.6.4

finden Aufnahme bei
Frau Müller, Ladenbitrg,Reue Anlage 74. „Afl

Wellpappe- LLZ??-Vorteil !, , u . reinl . Packmaterial :Jsoliermittel . Car! Lampmann Söhne ,Köln- Ehrenfeld . (Gear . 1830J

Ein kleiner gebrauchter B19574
4rädr. Handwagen

zu kaufen gesucht . Zu erfragen
2 .2 Rintheimerstr . 3, im Laden.
Billig zu verkaufen Heller Herren -Sommer -Rnzug , wenig getragen .B19763 Göthestr . 3 . 1 . St .

ZUM Geburtstag ein Paket echten
Rathreiners Malzkaffes schicken , weil sie
das letzte Mal falschen bekommen hat.

Rathreiners Malzkaffee wird nie¬
mals lose ausgewogen verkauft, sondern
nur in geschlossenen Paketen mit Bild
des Pfarrer Rneipp .

Fahrräder Wanderer, Opell ullMullul u.billigereMarken
allerbester Qualität in diversen Ausstattungen empfiehlt

Amalienstr . 18
Leisten 724 .

Peter Eberhardt
Modelle 1910

Besichtigung
gestattet

Neuheiten in Zubehör und Ersatzteilen .
Reparaturen an jedem
Fabrikat prompt u. billig.

Kataloge
auf Wunsch .

Vaillant ’s Wand -Gas -Badeöfen ,Geyser *
u . automat . Heisswasserapparate \u .m

Joh. Vaillant ts
Remscheid.

Grösste und bedeutendste Spezialfabrik für Gas - Badeöfen . Ver¬kauf nur durch die Installationsseschäfte . — Katatoae kostenlos ..

I
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I

SiiflenDbilöimflöaerein , Mädchen-AbteiluW II.
Tie Zusammenkunft tum >" ' >t'

Ausflug nach der HedwigsqueLe
an , Sonntag den 8 . Mai ündet nach neuer Anordnung erst morgens
' , 8 Uhr im Ratbaushof üait . Der Vorstand .

Apollo -Theater .
Marienstr. 16 . Dir. : J . Engels . Telephon 2042 i

Heute Abend 8 Uhr W1QRQS

Grosse Vorstellung.
Morgen Donnerstag (Christi* Himmelfahrt )
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Zwei grosse Vorstellungen.
In allen Vorstellungen

Ein Schwiegervater nt Oer schöne Anton. |

Colosseum-Restaurant.
Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) den 5 . Mai 191V :

Frühschoppenkonzelt
6769 Hochachtungsvoll

Jos . Ulmer .

Morgen Donnerstag
6781

Cafe Bauer *
abends von 9 Uhr bis nachts 1 Uhr

Künstler - Konzert .
Eintritt frei . Hermann Wolff.

„Zum Elefanten"
Kaiser stvaHe 42 .

Morgen Donnerstag dcu S. Mai , abends 8 Uhr :

Grobes Konzert
turnt Satanorchester „ Apollo “

bei ff. hellem und dunklem Moninger Bier .. . Gute anerkannt billige Küche. . 6782
Eintritt frei Jos . Klein .

! Wllh . Verspohl r
J Elektrotechnisches Geschäft j
♦ Teieph. 2725 Karlsruhe I . B . Nurvenstr . 21 ♦
^ empfiehlt sich zur 2244*

^♦ Projektierung und Ausführung ♦
X elektr. liiclit- u. Kraftanlagen X
4 im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk . J
X Erweiterungen und Reparaturen an bestehenden X
♦ Anlagen . — Reparaturen von Elektromotoren ♦
X und Dynamos . — Schwachstrom-Anlagen.
^ Lager elektrotechnischer Bedarfs -Artikel, ^

Reformleibchen
Büstenhalter , Binden und sonstige Temen¬
artikel , gut , billig , in großer Auswahl , im

Reformhaus zur Gesundheit , L . Neubert ,
Karlsruhe . Kaiserstraffe 40.

- ■ — Versand . - - -

Ferd . Denninger
Friedenstr. 22 Karlsruhe Telephon 2722
Zentralheizungenaller Systeme « Yaouum-Entstaubungs-Anlagen

Technisches Bureau für Ausführungen aller teehn. Arbeiten ,
la . Referenzen. (824 .14.9) Billigste Berechnung.

Projekte , Voranschläge und Ingenieurbesuchekostenfrei .

Oesellschaftsfahrt
nach UTordafrika nnd den Kanaren

■ . . I.— 21. Juni — — 4299a

mit der grosse »
Vergnügangsjacht 99 II de France “ 3500 Reg . - Tons ,

106 Meter lang .

Fahrplan : Marseille —Mallorca —Algier — Tanger —Gran Canaria — Teneriffa -
Madeira — Lissabon — Le Hävre — Antwerpen .

— —— — ( Besuch der Weltausstellung in Brüssel .) »»»

Ausführ ! . Prospekte
kostenlos, - - — _ .

Volle erstkl . Verpflegung mit Wein , Wagenfahrten , Führungen , Aufenthalt im Humboldt -Kurhaus in
Orotsva , alles in den Preisen von 530 M. an einbegriffen ; keinerlei Nachzahlung unterwegs .

Reisebüro Spatz , Berlin, Büiowstr. 23.

M4 iir eil 1 Pfg. an jedem Paket
Seil wabenstolzpnlver ,

Paket Pulver erhalten Sie 1 Paket Scliwabenstolzseife im Wert
von 15 Pfg . gratis . Schwabenstolzpulverwird von keiner Kon -
knrrenzmarke an Güte übertroffen , ist viel billiger als die
sogenannten modernen Waschmittel und absolut unschädlich
für die Gewebe. Preis pro Pabet nur 1.3 Pfg .

Sie sparen ™,e lOO
Schwabenstolzseife , St

treffliche Dienste bei gröbster Wäsche oder sonstiger
Pntzerei , sondern kann speziell auch garantiert gefahrlos für
farbige oder weisse feinste Stoffe , Stickereien, Wollsachen,
Spitzen etc. verwendet werden. 4349a .2.1
Sie bietet in vielen Fällen direkten Ersatz für

- = chemische Reinigung . ==== = =
Fast überall zu haben . Preis pro Paket nur 15 Pfg .

Alleinige Fabrikanten: Gebr . Roesler , Mühlacker .

■ nt

Cöln (Rhein ).

Fränkischer Hof,
32 36 Komödienstraße 32 (36 .

Altbekanntes , FJT ^ d - ^ n
bestempfohlenes Ä Jt tUr

(5 Minuten Pom Bahnhof ).
Logis , Frühstückvon Mk . 2 .73 an,

Wein - und Bier -Restaurant .
3590.26 .4 Wwe . Lucas Brems .

Berlin , Unter den Linden 76a .
Vertretung in Karlsrnhe :

Fr . Kern ,
Karl Friedrichstrasse 22 .

Gratis -Prospektausgabe für alle ange¬
schlossenen 81 Ostseebäder , Sanato¬
rien , Kinderheime , Pensionen , Hotels
und Schiffgesellschaften franko gegen
Porto . Führer 1910 durch 81
Ostseebäder , 316 Seiten mit Karten
und Plänen 30 Pfg .. franko 60 Pfg.

1 Mannheimer Versicherung gegen
zq«ber : Eberhard meyer,

Mannheim . Lolliniftr . 10, Telephon 2318 189a

Karlsruhe f. B. , Karserstr . 93 , p.
Vertilgung von Ungeziefer jeder

Art unter weitgehendster Garantie .
Versicherung geg . Ungeziefer (Abon¬
nement ) für die Herren Hausbesitzer
besonders zu empfehlen.

Größtes » . leistnngsfähigstes Geschäft der Art in Eiiddentschstuch .

37
a
55 $ttif nach Tirol ! 4.4

Alpenluftkurort u . Schwefelbad .
Pens , ab 3 .60 Mk . Prosp . fr . v . d .
Kurverwalt . i . Ladis , Post Prutz,Tiro!.

Freitag den 6. d . M . kaufe ich
alte €* et »fsie «
B1S8S8 .2 . 1 Fra « Weineck .

Hotel „Hohcnzollern ",
Eing . Zähringerstr .

Damenwäsche zum Waschen und
Bügeln wird angenommen bei bil¬
liger Berechnung, Handwäschen.
Zu erfr . unter Nr . B19873 in der
Exped. der „Bad . Presse"

1 . Hypothek,
20000 Mark ,

werden auf la Objekt per 15. Juni
1910 nach Bruchsal gesucht . Off.
von Selbstgeber nebst Angabe des
äußersten Zinsfußes unter Nr.
4400a an die Expedition der „ Bad.
Presse" erbeten ._ 3 .2
1500 - 2000 Slf .
nehmen . Offert , u . Nr . Bl9903 an
die- Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Mer leiht
verungl . Familienvater 60 Mark
gegen inonatl . Rückzahl . v . 10 Mk.

Gest . Offert , unt . Ar . B19843
an die Exped. der „Bad . Presse" .
JWlev kolbt einer Dame so-Wer keiyr fort 2S Mark
gegen pünktliche Rückzahlung.

Offerten unter Nr . 2519896 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .
Wirtschaft gesucht !

Junge , tücht. Wirtsleute , der
Mann Metzger, welche 5 Jahre
ein besseres Geschäft , mit bestem
Erfolg geführt haben, suchen per
1 . Juli oder später ein solches in
Pacht oder Zapf .

Offerten unter Nr . 4439a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Singer -Nähmaschine ,aut erhalten , zu 20 Mark zu ver¬
kaufen. Georg -Friedrichstr . 4,3 . Stock , links ._ 2319884

Meerschweinchen
werden in gute Hände kostenlos
abgegeben. 6780

Kriegstraffe 149 , 3. Stock.

6474 .2 .2

Frühjahrs - Paletots
in modernen Farben ,

zu 25 , 30 , 35 bis 48 Mk .

Ulsters und Hagions
in den neuesten Farben und

modernstem Schnitt .

Sack -Anzüge
in vielen modernen Farben , auf

Rosshaar fein verarbeitet ,
zu 25 , 30 , 35 bis 55 Alk .

Uneben - u . ]ünglings -
flnziip

Schul - Anzüge
erstklassige Fabrikate
feinste Verarbeitung

empfiehlt
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen

Joh. Heinr . Felkel
jetzt Waldstrasse 28

(Schlossplatzseite ) , ., neben Residenz -Theater .

Französisch.
Konversation, Grammatik , Nach¬
hilfe in und außer dem Hause
erteilt Bl 9869

Marie Hanlet ,
Ludwig - Wilhelmstraffe 18 ,

2. Stock , links .

Zahle höchste Preise
für getr . Herren - u . Tamenkkeider ,
Schuhe. Möbel rc . B19864 .2 .1
M Piachzinslu , Durlacherstr . 5V.

Komme ins Haus .
gebraucht , sehr gut ,

JlvuJ ^ vlVvf 88/55 u . 82)52 cm
groß , u . neue billigst zu verkaufen .
2319855 Amalienstr . 43 .

Gebr . Weitzzengschrank,
nußbaum gewichst Zeichentisch .Gas -
kischchen, Geschirrbrett , Hackklötzchen
kl . Schäftchen u . verschiedenes zu'
verkaufen . Näheres 2319883

Norkstraffe 28 , parterre .
Herren -FahrrM äu oert
4 . Stock, rechts.

Grenzstr .5,2319851
Rener Promenadewage «
mit Sitz , blau , zu verkaufen.
2319866 Kaisers« . 187, S . III. r .

nr

Sonder -Angebot verbindlich bis
Ptingst -Heiiigabend :Kugellorbeer-
bäume , ein jederca. 2 Meter hoch,
mit einem Kronenumfang von
ca. 2 Meier — in neuen, grünen
lUilzkübeln,Paradebaume ,wieder¬
holt für Se. Majestät den Kaiser
bei uns beordert:
4StückM.37 .— 8 Stück M. 73.—
12 Stück M. 100 .— 4428

l
’s Blnmengärt -
Isereien Ertnrt .

■Jetzt sehr billig : Sämereien,
* Dekorationsbäume,Palmen
• Hauptkatalog umsonst Jt

Wer verfertigt
zugeschnittene

Herrenhemden
außer dem Hause ? Adr . zu erfr .
unter Nr . 6787 in der Expedition
der „Bad . Presse" ._ 2J .

Wachsamer Hofhund,
mittlere Größe , zu kaufen gesucht .

Off . m. Preis unt . Nr . 2319901 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Karlsrune/B
Kaiserairl &O

4 .3 Täglich frisch : 6388
Schwetziupr Spargel,

gekochten und rohen Schinken.

ß

i
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Ans drm Vereinsleben .

Karlsruhe . -1. Mai .^ Der badische Landesoerei » der Koiser -Wilhrlm -Stiftung für
deutsche Invaliden versendet soeben seinen 38 . Rechenschaftsbericht .
Demzufolge sind im Jahre 1908 gegen das Vorjahr 58 Unter¬
stützungsbedürftige mehr ju berücksichtigen, so daß die Zahl der
Unterstützten 719 Invaliden und 528 Hinterbliebene von Invali¬
den betrug . Der Gesamtbetrag der Gaben wuchs um 1187,20 M
auf .

'
>2141,70 J ( ; das Vermögen des Veceiics ist um 18 834,23

geringer geworden . Aus der Ereßherzog Friedrich Veteranendant -
stiftung wurden im Berichtsjahre seitens des Militärvereinsver
dandspräfidiuins wiederum 1086 Krieosvcterancn und 38 Hinter
blicbenc solcher mit 28 327 . ct unterstützt . Auch die Zahl der vom
Reiche mit der Beihilfe von 120 Jl bedachten Veteranen ist uni
weitere 732 mit 87 840 . « gestiegen, so dag jetzt im Eroßherzog -
tum Baden für 3844 Kriegsteilnehmer 461 280 Jl bewilligt find.

Der Verein unständiger Lehrer zu gegenseitiger Unter
stützung in Krankheitsfällen hatte am Samstag im kleinen Fest¬
hallesaal seine 24. Generalversammlung , die aus allen Teilen des
Landes sehr gut besucht war . Als Vertreter der staatlichen Behör¬
den waren erschienen Herr Regierungsrat Herlau , Herr Oberschul¬
rat Dr . Armbrustcr und Herr Krcisschulrat D. Reitz. Die städti¬
schen Behörden waren vertreten durch Herrir Stadtrat Boeckh und
Herrn Stadtschulrat Dr . Gerwig . Die Generalversammlung erteilte
einer Reihe von Anträgen ihre Zustimmung , die den Verein in
seinen Zwecken fördern sollen. Noch den Beratungen hielt ein
Festessen die Teilnehmer noch beisammen . Abends war im kleinen
Festhallesaal ein Festbankett , wobei die Ariilleriekapelle unter
Liese und der Mannerchor des Lehrergesangvereins Vorträge
brachten . Das Fest hatte einen äußerst würdigen Verlaus .

X . Tie Ortsgruppe Karlsruhe des Pfittzcrwaldvercins führte tim
Samstag und Sonntag eine stattliche Anzahl Mitglieder in das schönetÄcbiet des Tonncrsberges und zucn Nahetal . Samstag abends gings ,nawdcm die Annehmlichkeiten einer weckselreicken , trotz eingeschobenertüilzüge, dreistündigen (für 132 Kilometer » Fahrt , glücklich üvorsta :!-den waren , noch stolz per Iagdwagen nach Imsbach , dem von dcnIiid -
lichen 'Ausläufern des Donncrsbcrges überragten , freundlichen Orte ,wo auf dem TonuerSvcrgc die u,untere Schar gut aufgehoben war .In herzlichster Weise ivurden die Rcsidenzler von der OrtsgruppeImsbach , die gleichaltrig mit der hiesigen ist, ausgenommen , insbeson¬dere deren Vorstand , Forstassessor Weghorn, verstand cs den Aufenthaltso gemütlich zu gestalten , daß ein erkleckliches Häuslein bei Spiel undMustlklaug aas das Bett verzichteten und bis zum Aufbrucb. gleichnach 4 Uhr, weiter tagten . Und dann gings nach herzlichen und ernst¬gemeinten „ Auf Wiedersehen" hinauf , auf leider eiScrstarrten Pfaden ,zum Beutelfcts , wo uns die ausgehende Sonne grüßte , nach demKönigstuhl und zum Türm von dessen über 700 Meter hochgelegenenPlattform ein schöner , wenn auch durch Nebel etwas beeinträchtigterRundblick sickc bot . Der Abstieg führte auf ungebahnteil Wegen, direltnach Maricntal -Rodtcnhausen , von dort nach Altenbambcrg zur Burg'Alte Baumburg , die einen prächtigen Blick in die wcchsclreichc Berg¬welt des Alsenz- und Nähetals bot. Am Fuße der Ebernburg , derman einen kurzen Besuch abjtattete , hielt man im Sickinger Hof Mit -tagSrast , um dann Bad Münster a . St . und anschließend Kreuznachemen Besuch abzustatten . Den Schluß und gleichzeitig einen Glanz¬punkt der Tour bildete eine 2stündige Abendwauderung , Kreuznach—

Elrsenhöhc—Gans —Rhcingrafenstein —Hüttental — Münster a . St . DerBlick von der 323 Meter hohen, senkrecht ins Nahctal abfallendenFelskuppe der Gans auf das 200 Meter tiefer untenliegende Bad Mün¬ster a . N. , war großartig und wurde erreicht, aber nicht übertroffen ,durch den vom Rheingrafenstein , woselbst bereits Münster im Lichrcr-glanz heraufgrüßte . Bon Münster a . St . wurde dann über Neustadt a.H . die Rückfahrt angetreten .- Mädchen-Ausflug . Der Vorstand der Mädchenabteilung des
Iugendbildungsvereins ersucht uns bekannt zu geben, daß die Zu¬
sammenkunft zum Ausflug nach der Hedwigsquelle am Sonntagden 8 . Mai , nach neuerer Anordnung morgens halb 8 Uhr im
Rathaushof , Eingang Hebelstraße , stattfindet . Daselbst wird den
Mädchen ein Frühstück verabreicht , wozu Handtäschchen mitzubrin¬
gen sind . Die verehrlichen Eltern und Dienstherrschaften werden
gebeten, bei ihnen wohnenden Fortbildungs - und Kochfchülerinnenhiervon Kenntnis zu geben. Schülerinnen der Fortbildungs - und
Kochschule , welche sich zum Ausflug noch nicht gemeldet haben ,können solches noch bis Freitag mittag , den 6. Mai , beim Herrn
Hauptlehrer Moraß , Lindenschule und Fräulein Lutz , Sofienschule,tun .

--ft Der Arbeiterbildungsverein veranstaltet kommenden Sonn
tag und Montag im Saale seines Hauses einen Lichtbildervortragüber . die Oberammergauer Passionsspiele . Mit Männerchor und
Orgelbegleitung . Verbindender Text gesprochen von Frau Schrift¬
stellerin Ottilie Stein . Zur Sonntagsvorsührung kann ein Er¬
wachsener ein schulpflichtiges Kind unentgeltlich einführen . WegenEintrittskarten siehe das heutige Inserat . Die für morgen ge¬plante Wanderung nach Rappenwörth fällt ans .

A . Philipps !»rrrq , 3 . Mai . Am 25 . , 26. und 27. Juni d . Is .feiert der hiesige Arbeiterbrldungsverein das Fest seines 40jährigenBestehens. Nach den bis jetzt getroffenen Vorbereitungen wird dasFest besonders schön werden. Am -Sonntag , 26. Juni ist ein Ge-sangskonzcrt auf dem Festplatz in Aussicht genommen. Tie Frciw .Feuerwehr wird am 13. , 14 . und 15. August ihr öVjährigeS Stift¬ungsfest feiern .
■# Eisental (2t . Bühl ) , 4 . Mai , Am 9 . , 10. und 11 . Juli begehtder hiesige Veteranenverein in Verbindung mit dem Abgeordnetentagdes Oosgau -Militärvereinsverband ein zweifaches Fest und zwar das

50jährige Jubiläum des Vereins und die Enthüllung und Einweihungdes Großherzog Friedrichdenkmals und der Krieger -Gedenktafel.© Billingen , 4 . Mai . Der 5 . Rcgimentstng ehemaliger 114erwird am 23 . , 24 . und 25 . Juli hier abgchalten werden . An denGroßherzog ist eine Einladung zur Teilnahme ergangen . Mit dem114er Tag ist die Fahnenweihe des hiesigen 114cr Vereins und dieStandartenweihe des hiesigen Rciterbundcs verbunden .
) : ( Meßkirch, 4. Mai . Die hiesige Freiwillige Feuerwehr be¬

geht am 5 . und 6 . Juni das Fest ihres 50jährigen Bestehens . Mit
dieser Feier ist ein höchst seltenes Jubiläum verbunden . Der der¬
zeitige Kommandant , Herr Zimmermeister Angebrandt , gehört dem
Korps 50 Jahre als Mitglied an und bekleidet seit 40 Jahren die
Stelle des 1 . Kommandanten . Herr Angebrandt ist zugleich auchder Vertreter des Feuerwehrkreises Konstanz im Landesausschußund gehört auch schon lange Jahre der Landesfeuerwehrunter -
stützungskaffe als Mitglied an . Mit diesem Jubiläum wird auch
zugleich der Delegiertentag des Kreisfeuerwehrverbandes Konstanz
abgehalten .

Bersammlnnge » und Kongresse .
8 Mannheim . 3 . Mai . Am Sonntag den 5 . Juni findet

hier der 10. Verbandstag der badischen Windthorstbünde statt . Für
die Festversammlung am Abend wurde Reichstags - und Landtags¬
abgeordneter Fehrenbach gewonnen.

- j~ Heidelberg , 4 . Mai . Der Verband deutscher Uhren -
Grossisten hält von heute au bis nächsten Sonntag , 8 . Mai ,
seine diesjährige Tagung hier ab . Die Sitzungen finden im
Hotel „Prinz Karl " statt und befaffen sich vorzugsweise mit

internen 2ingelegenheiten. Mit der Tagung ist eine Ausstel¬
lung von Fabrikaten maßgebender Grossisten verbunden .

o Baden -Baden , 30 . April . Der Verein badischer Finanzbcamtenbält am 22 . Mai hier seine 21 . Hauptversammlung ab , mit folgender
Tagesordnung : Bericht über die Vereinstätigkei : im abgelaufenen
Jahr ; Rechenschaftsbericht und Entlastung des Vorstandes ; Bespre¬
chung über die Lage des Standes ; Anträge . bctr . llebcreinkommenmit dem Verbände badischer Zoll - und Reichssteuerbeamten , sowie
Satzungsänderung ; Bestimmung des Ortes für die 22 . Hauptver¬
sammlung .

ü : Offenburg . 2 . Mai . Der Verband der badischen Tierschutzver-cine hält am 8 . Mai hier seinen 13. Verbandslag ab ,
8 Aus Baden , 2 . Mai Die diesjährige Lanüesversammlungdes Landesverbandes badischer Gewerbe- und Handwerker -Bereini¬

gungen findet am 26 . Juni in Lahr statt . Ende Mai tagt eine Dcle-
giertenversammlung der Sterbekasse.

lt> Vom Oberrhein , 2 . Mai , Am 8. Mai hält die internationale
Vereinigung zur Förderung der Schiffbarmachung des Rheins bis
zum Bodensee seine 2 . Hauptversammlung in Schafshaujen ab . Die
Versammlung beginnt vormittags 11 llhr im Jmthurneum . Rach
Erstattung des Tätigkeit «-- und Kassenberichts folgt ein Bericht über
die Arbeiten des nordostschweizerischen Verbandes für Schiffahrt
Rhein -Bodensee in Rorschach . Vorträge halten Dr . Rehm - lllm über
wörttembergische Binnenschiffahrtspläne und Ing . Graf -Genf über
die technischen Vorarbeiten für die Schiffahrtsstraße Rhone -Genfersce-
Aare .

Förderung - er Krankenpflege in - c„ deutschen
Kolonien .

# Karlsruhe . 4 . Mai . Gestern, Dienstag den 3 . ds . M . fand im
kleinen Festhallen -Saale die fatzungsgemähe Vorstandfitzung des
Badischen Landesverbandes des deutschen Frauenvereins vom roten
Kreuz für die Kolonien in Anwesenheit Ihrer Königlichen Hoheitender Grohherzogin und Prinzessin Maximilian , sowie von zahlreichen
auch von auswärts erschienenen Vorstandsmitgliedern statt . Im Auf¬
träge und in Vertretung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Luise wohnte Se . Exzellenz Herr Eeheimrat von Ehelius der Ver¬
sammlung bei.

Die Vorsitzende , Fra « von Oechelhäuser eröffnete die Sitzungmit einer Begrüßung , in der insbesondere der ehrerbietigste Dank
für das Erscheinen der hohen Protektorin des Landesverbandes zumwärmsten Ausdruck gelangje und erteilte sodann den Vertretern der
einzelnen Abteilungen das Wort zur Berichterstattung über das ab
gelaufene Vereinsjahr . Die Reihe eröffnete der Schriftführer des
Landesverbandes und der Abteilung Karlsruhe , Herr Oberst von
Barsewisch. Aus dessen Bericht sei nur kurz erwähnt , daß der Lan¬
desverband zur Zeit einen ungefähren Mitgliederbestand von 1100
Personen aufweist und über ein Varvermögen von rund 14 000 Jt
verfügt , in Anbetracht des kurzen, kaum anderthalbjährigen Beste¬
hens des Vereins , sicher ein hocherfreuliches und zu besten Hoffnun¬
gen berechtigendes Resultat . Für die Abteilung Heidelberg sprach
Ihre Exz . Frau Eeheimrat Erb , für Freiburg Ihre Exz . FrauGeneral Garde , für Konstanz Frau Geh. Oberregierungsrat Straub ,für Lahr Herr Geh. Kommerzienrat Stößer , für Pforzheim Frau
Geheimrat Keim, für Mannheim Herr Vankdirektor Herrschel und
für Sinsheim Frau Medizinalrat Eschle . Alle konnten übereinstim¬mend von reger Vereinstätigkeit und guten Erfolgen berichten , ins¬
besondere auch von festlichen Veranstaltungen , Vorträgen und Samm¬
lungen , welche für das vom Landesverband demnächst in Kamerun
zu erstellende Hilda -Krankenhaus manch schönen Ertrag geliefert
haben .

Im Anschluß hieran erfolgte der Bericht des Schatzmeisters,Herrn Bankdirektor Nicolai und des Herrn Medizinalrats Dr .
Gutsch, welch letzterer die Vorarbeiten der Krankenhaus -Kommissionund die für die geplante Anlage in Aussicht genommenen Einrich¬
tungen zum Vortrag brachte .

Zu Punkt 3 der Tagesordnung berichtet Geh. Hofrat Dr . von
Oechelhäuser über die neuen Satzungen des Landesverbandes , die
nach kurzer Debatte in der vom Karlsruher Ausschuß ausgear¬beiteten Fassung einstimmig zur Annahme gelangten . Hieran
schloß sich eine längere Aussprache über einen vom BayerischenLandesverband , ausgehenden Antrag , der auf eine Verschmelzungdes Frauenbundes der deutschen Kolonialgesellschast mit dem
Deutsche !: Frauenvercin vom roten Kreuz für die Kolonien ab-
,zielt und in der bevorstehenden Vorstandssttzung in Berlin vor¬
aussichtlich zur Verhandlung kommen wird . Im Anschluß an die
Darlegungen des Herrn Geh. Hofrat Dr . von Oechelhäuser gab
ach eine allgemeine , prinzipielle Uebereinstimmung dahin kund,daß eine solche Vereinigung in beiderseitigem Interesse äußerst
wünschenswert erscheine , die Selbständigkeit der Frauenvereinsvom roten Kreuz , im Hinblick auf dessen Spezial -Aufgabe aber
nach Möglichkeit gewahrt werden müsse . Dabei wurden die großen
Schwierigkeiten nicht verkannt , welche einer solchen Verschmel¬
zung sowohl in finanzieller , wie in organisatorischer Hinsicht ent¬
gegenstehen würden .

Nach kurzen Erörterungen über die Art des Bezuges der
Vereinszeitschrift und die weitere Ausgestaltung der Werbetätig¬keit im Lande , für die Sc . Exzellenz Herr General Garde vor¬
treffliche Vorschläge machte , schloß die Vorsitzende die nach jeder
Richtung höchst befriedigend verlaufene Sitzung mit abermaligemDank an alle Erschienenen, insbesondere an Ihre Königliche Ho¬
heit die Großherzogin , welche den Verhandlungen bis zum Schluffe
beiwohnte und die Anwesenden vor und nach der Sitzung mit
Ansprachen beehrte .

Bei der darauf folgenden Frühstückstafel , an der über 30 Damen
und Herren teilnaymen , wurde zunächst in huldigenden Worten der
hohen Protektorinnen des Vereins und des Verbandes : Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin und Ihrer Königlichen Hoheit der Eroßherzogin ge¬
dacht , woran sich eine Reihe weiterer Trinksprüche, das fröhliche
Mahl stimmungsvoll unterbrechend, anschlossen . Möchte dem für die
Entwicklung unserer Kolonien unentbehrlichen , bereits feit zwei De¬
zennien segensreich bewährten , in unserem Lande aber erst neu be¬
gründeten Vereine eine weitere stetige Entwicklung bei uns beschie-
den sein und die nächstjährige Vorstands -Sitzung abermals von er¬
freulichen Fortschritten und Erfolgen berichten können.
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Lentvttl -Hotel
VevlrnDirekt am Bahnhof Friedrich - Straße .

Modernster Komfort
3328 « 500 Zimmer von M . 3 an .

Größtes Hotel
Deutfchlands.

Glänzend renovierl.

billigen Preise der Reisen trotz erstklasfiger Ausführung ermöglicheneS seldst ^ den weniger Bemittelten , die hervorragendsten und herr -lichiteu Stätten des Südens und Mittelmeeres in angenehmster , üe-auemer Weise ohne Vorstudien kennen zu lernen . Prospekte überdiese konkurrenzlosen Reisen versendet kostenlos der Reiseleiter Re¬dakteur Baumm in Duisburg . 4402n

Aus veu Nachbarländern.
Id Aus der Pfalz , 3 . Mai . In St . Ingbert blieb der acht¬

zehnjährige Schmelzarbeiter Nikolaus Fischer mit dem Fuß an der
Kette am Fallwerk hängen . Der Hammer fiel herab und zer¬malmte ihn . Fischer war sofort tot . — Der Bahnarbeiter Georg
Rohm von Dahn geriet bei Salzwoog unter ein schwer beladenes
Fuhrwerk und wurde dabei so schwer verletzt, daß der Tod soforteintrat . — In Ramsen kam der Dienstknecht Philipp Mannweiler
unter die Räder seines schwer beladenen Wagens , wurde über¬
fahren und getötet .

Für Ferren
feinfte Marken

s chuhe
tiefel

befte deutfche
erfte

amerikanifeke
Fabrikate.

Schuhhaus

F . Landauer
Kaiferftraße 183. 5602

Keine Küche ohne M966I !
Achtung vor Nachahmungen !

Die dünnste Wassersuppe , jede schwache Bouillon ,
ferner Saucen , Gemüse und Salate erhalten augen¬
blicklich feinen, kräftigen Wohlgeschmack durch Zu-

4183a satz einiger Tropfen MAGGI-Würze .

Echte MAGGIWOrze hilft sparen.
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Todes-Anseige.
Heute Dienstag , den 3 . Mai , verschied in Freibarg

infolge einer Dannoperation wohlvorbereitet mit den
bi. Sterbsakramenten

Herr Hauptlehrer

Konstantin Beter
in Neudingen

im Alter von 61 Jahren . •4451a

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 5. Mai .4 Uhr , in Neudingen statt .}

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme an unserem schweren Ver¬
luste sprechen wir unsern innigsten Dank aus .

Frau Ernestine Bore !, B - ttlei
und Kinder.

Graben , 4. Mai 1910.

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 14129

L. Ph . Wilhelm
Karlaruhe Kaiserstrasse SOS .

Telephon Nr. 1609. | | Rabatt-Spar -Verein

im Mittelmeer - Juii bis MitteOktober .
Billigste und beste Gelegenheit W die völkerkundlich ® N

historisch hervorragendsten 9 u . schönsten Stätten $ des Mittel A
meers® Italiens ® Frankreichs ® Griechenlands und Afrikas ® 1
in angenehmster Gesellschaft ® auf vorteilhafteste Weise Q zu 9
bereisen ® bieten die erstklassigen Seereisen VI bis IX ® der ■
bekannten ® „Freien Deutschen Reisavereinignng “ ® vom 16 . m
Juli bis 4 . August ® 8. bis 27 . August ® 4 . bis 22 . September ® 9
u . 25. September bis 13 . Oktober . ® Aut erstklass . Salon -Ozean - 8
Dampfern und Yachten ® besuchen Sie @) Genua ® Montecarlo H
® Marseille ® Ajaccio ® Rom ® Capri ® Neapel ® Pompeji S
® Palermo ® Tunis ® Carthago ® Malta® Taormjna ® Mes9ina I
M Athen ® Corfu ® Venedig . ® Preise der 20 - oder 19 tägigen I
Reisen ® mit voller Verpflegung , Wein , alieu Landausflügen , U
Reiseversicherang usw . ® von 360 Mk. und 400 Mk . an . ® ■
Alleinreisende Damen Gesellschaftsanschluss . ® Prospekt mit W
genauer Orientierung versendet kostenlos Redakteur Baumm lg
in Duisburg 11 . 4402a |

MttWnz AmüeHrcheNr. 17 , ÄV
Den titl . Bewohnern von L'karlsruüe die crip Mitteilung , daß

ich mich hierorts Amalienstr . 17 niedergelassen habe. ,
W. Stepprath . » Naturheilkunde SäS ,I Magneto -,Elektro - , ViliratioiiS - , Massage- . Licht - , Ozon - u . Radium -
Behandlung . Klinische Physik. Untersuchung der Krauten u . Urin -

I (Wasser)prüfniig - Behandlung alter Arten chroa. . seUni ganz ver-
I alteter Erkrankungen . Sprechstunden v. 0— >t llbr .

In Apotheken Flasche M . 1,20

Kredit jeder Höhe . l-'inancierimg , Hypothek . Accept-
eDiskont . Kaution auf Ausstände etc . kulant. 4451a

.1. M 10015 Rudolf Alosse, Frankfurt a . M .

Carl Kaelfale ,
"
F
“S »- beiBacknang Stut{gart

Neueste fahrbare

MötorbäRdsoge
mit liegendem od . stellend . Motor
zum Brennholzsägen und -spalten ,
sowie zum Antrieb von ' Dresch¬
maschinen , Schrotmühlen n -v .

- 4426a
Hoher Verdienst gesicmsii .

r -Man verlange Katalog und
Vlalihmgstjvilingungen .

Samstag den 7 . Mai MM» ,abends *«9 Uhr .
findet im Lokal „Prinz Karl " die

ordentliche

GeiiMlZemmIiiilz
mit folgender Tagesordnung finit :

1 . Geschäftsbericht .
2 . Kassenbericht.
3. Neuwahlen des Verwaltungs¬

rates .
4 . Beivrechung wegen Griin -

duug einer Sihietzabteilnng .
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bitter 6742 .2. 1
der Perwaltungsrat .

Innge Dame WsLZn
360 M . zu leihen , Rück,zahl . 4t> M.
Per Art . (FA , ,4ins f . Bü ege. Gefi.
Offerten unter F. K . 4382 an Rudolf
Messe , Karlsruhe , 6784 .2 .1

Öiiit erhalt . Kindcrlieg - u. SiN-
magen sehr billig zu verkaufen.
Klauprecktstr. 20 , Stb . , IV . , l.

r Konrad A
Schwarz

nar Waidstrasse 50
empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel , Bidets

etc.
Grosses Lay er . J

Donnerstag den 5 . Mai 1910 .
56 . Abonnements-Vorstellung

Abt. 0 (graue Abvnnementskarlen) .

Her EvangelimaoD.
Musikalisches Schauspiel in 2 Akten
der 2 . Akt in 2 Abteilungen ) nach
einer in den Erzählungen „Aus den
Papieren eines Polizeikommissärs "
von Dr . Leopold Flor . Meißner inil-
getcilten Begebenheit von W . Kienzl .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Sceniscke Leitung : Peier DmrniS.
Personen :

Friedrich Engel, Justiziar
(Pfleger) im Kloster St . ,
Olhmar . . . . HanS Keller

Martha , dessen Nichte
und Mündel . K. LÄarmersperger

Magdalena , deren
Freundin . . . . Rosa Ethofcr .

Johannes Freudhoser, .
Schullehrer za St .
Olhmar . . . . MaxBüllncr

Mathias Frendhofer,
dessen jüngererBruder,
Actnarius (Amtsschrcibcr )
im Kloster . . . HanS Tänzler

Xaver Zilterbart ,
Schneider . . HanS Bussard .

Anton Schnappauf,
Büchsenviachcr . . Franz Roha.

Friedrich Aidler, ein
Bürger . . . . Ed. Schüller.

Dessen Frau . . Magdal. Bauer.
Frau Huber . . . Frieda Meyer.
HanS, ein junger

Bauerndursch . . (Lug . Kalnbach.
Der Abt von St . Otbmar M .Schneider
Der Klosterwirt . . Jakob Weiß .
Del Nachtwächter A . Badenmüllcr
EineLuinpensammlerin M . Gerickc .
Ei» Leieikastemnaini Heinr. Blank.
Bciiediktiuernwnchc , Klosterkncchte,

Aufwärteiinnen, Bürgervolk ,
Bauernvolk , Kinder.

Ort der Handlnug : E >ster Akt : im
Beuediktineiklostcr St , Othmar in
Niedcrösterreich 1826 ; zweiter Akt :

Wien 1850 .
Anfang 7 Uhr. Ende nach 8 ',10 Uhr

Kasse Eröffnung : % 7 Uhr .
_ Große Preise ._

herrenkleider
aller Art , Röcke Hosen , Westen
reinigt od . färbt in soliden Farben .
Färberei und clemischo Wasch¬
anstalt Printz ._ 12805

Harmoniums
Saugluftsystem

von Hofborg , Hinkel , SchiedmayerMAMb
voll Schiedmayer

für den Gebrauch in Schulen
und Kirchen unübertrefflich

» ßmayer -
.

das vollkommenste Instrument
seiner Art empfiehlt unter
:-: günstigsten Bedingungen

H. Maurer fir. Hofl,
Karlsruhe Friedrichspl. 5

Katalog und Prospekt über
Rateiuahiung Ifereiwilligst .

■ D .R .P , a . B

ist einziger , bester und
billigster Ersatz für eingebr .

Glasmalereien und
Kunstverglasungen .

Man vertange Preise .

hochmoderne, vornehm
n . prachtvoll wirkendes
:: Dekorafiems -MitM ::

Das Neueste anf
diesem Gebiete.

Man verlange Muster.
D. R .G . M . Nr. 406 226 . »£

Atelier moderner Reklame -Glas - Plakate, transparent,
eigenartige , effektvolle Neuheiten in wunderbarer Farbenpracht , nach eigene» Entwürfen .

Moderne Glasmalereien
F ^ ncfi ^ r - \ /nrcpi 7 pr hochmoderne Dekorationsstücke , äusserst prak-I CI lolCl “ V vJl oClzCl , tisch , in vornehmer , künstlerischer Ausführung .

Firmen -Schilder , Gold - GIas-Schilder
Moderne Reklame -Plakatmalerei Sden^S^ürfem

Pety = Glasmalerei = Gesellschaft m. b. HL , Karlsruhe,
Ziegelstrajje 6 — beim Westbahnhof. B19646.3.1

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ BIIBBINIRimilllUaiB 15
Konkursverfahren .

Nr . 5384 . A . JV . lieber das Vermögen des Adauu Bruder , Schnb-
madicrmeister tu Karlsruhe , Amatienftraße 25 a , wurde heute am 3t).April 1910 , vormittags 9 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet . DerRechtsanwalt Josef Hug hier wurde zum Konkursverwalter ernannt .ÄonturSforderungen find bis znm 24 . Mai 1910 bei dem Gerichte an -
zumelden . (LS ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines ander,t
Verwalters sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls über die in tz 182 der Korikursordnung bezeichnetenGegenstände auf Dienstag , der 24. Mai 1910, vormittags 8 Uhr.Äkademiestraße 2B , 3. Stock , Zimmer Rr . 49 , und zur Prüfung der
angemeideten Forderungen auf Dienstag , de» 7. Juni 1810, vormittags8 Uhr, vor dem Großherzoglichen Amtsgericht Karlsruhe , Akademie-
ttratze 2 ß , 3. Stock Zimmer Nr . 49 . Termin anberaumt . Allen Per¬sonen, welche eine z,rr Kmilursmasie gehörige Sache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, ist aufgegeben, nichts anden Gerne inschuldner m verabfolgen oder zu leisten, auch die Ver-
vslichttnrg auserlegt , vondem Besitze der Sache und von den Forderun¬gen. für welche ste aus der Sache abgesonderte Befriedigung in An-
sprnch nehmen , dem Konknosverwalter bis znm 24 . Mai igiy Anzeigezu machen.

Karlsruhe , den 86. April 1910.Der Gerichtsschreiber des Großh. Amtsgerichts A , IV .o ch ü n , Amtsgerichtssclictar .
%x. 1085 . A . \ r4 . lieber den Nachlaß der am 12. Marz 1916 zuöiußheim verstorbenen Weber Wilbelm Hager Witwe, Friederike geb .Werner , wurde heute am 30. April 1910. nachmittags 5 Uhr . dasKontikrsverfahren eröffnet . Der Rechtsanwalt Hasenfratz hier ist zumKonkursverwalter ernannt . Konkursforderungen find bis zum 20 . Mai1910 bei dem Gerichte anzumelden. Es ist zur Beschlußfassung überdie Wahl eines andern Verwalters sowie über die Bestellung eines

Gläubigerausschusses und eintretendenfalls über die in § 132 derKonkursordnung bezeichnten Gegenstände — und zur Prüfung derangemeldeten Forderungen auf Freitag , de« 27. Mai 1910, vormittags9 Uhr , vor dem Grofiherzoglichen Amtsgericht Karlsruhe , Akademie-straße 2 A , 3 . Stock , Zimmer Nr . 20, Termin anberaumt . Allen Per¬sonen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist ausgegeben, nichts anden Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zit leisten, auch die Ver-pslichtung auierlegi , von dem Besitze der Sache und von den Forde -
rungen , für tvelcyc sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung inAnsvcnÄ nehmen , dem Konkursverwaktcr bis zum 20. Mai 1810 An¬zeige zu machen .

Karlsruhe , den 2. Mai 1910.Ter Gcrichtsschreibcr des Großh. Amtsgerichts A. VI.Petri .

Pferde -Berfteigeritng .
Am 7. Mai 1910 , vormittags 10 Uhr , läßt das 1 . Bad . Leib-

Dragoner -Regiment Nr . 20 aus seinem Kasernenhofe ein zumKavalleriedienst nicht geelgnetes D i e n st p s c r d meistbietend gegenBarzahlung versteigern ,_ 4437«

Fsr- Religionsg -sellschaft .
!>, Mar Sabbat - Anfang 7" Ilhr
7 . Astri Morgengottesdienst ?^

SchülergotteSd ienst „
Rachm.-Gottesdft . 5
L-adbat -AnSg«ng 3** „

Wcrkigs.Morgengottesdtenstti „
_ Rachm,- (9ottesdst . V" „

Verloren "* •
gitm Montag abend eiit rotes
Portemonnaie von der Dotrglas -
strafie bis zur Leopoldstr. Inhalt
Jl 10 Gold , etwas Kleingeld, 1
Kalender u. einige Medasllett.
lvclche Andenken au ein Verstor-
bettes sind , (Leg , gut . Belohnung in
der Leopoldstr. 21 , l l „ abzugeben.

^ Keirat . «
Solider Herr . auf . 30 I, , mit

schönem Fabrikanwesen , in Vorzug.
Gegend des bad . Oberland ., sucht
die Bekanntschaft einer vermögert-
den , l:ätisl . erzogen. Dame »
nicht ausgeschlossen , zwecks baldig .
,He : rat . Suchender ist ein durch¬
aus ehrenvoller Charakter und
iadellose Erscheinung.

Offerten mit Bermögei 'sarkgabe
unb Bild unter Nr . 4440a an die
Exped , der „Bad . Presse " erbeten .♦♦♦♦ » » » ♦ » ♦ » ♦ » ♦ » »♦♦♦♦♦♦

Zn verkaufen '9C
für Elettrotechniter u . Ingenieure .

In einer .Kreisstadt Badens ,
60 000 Einw . , m . groß , flottgehend .
Industrie , ist ein sehr gut etngef .,
12 Jahre besteh . Elettroiechn . Ge¬
schäft m . gut . Äundsch . m. großem
Jnstallationsiag . für Stark - und
Schwachstrom , sehr gut eingericht .
mech. Werkstätte s . clettr . Maschin.
Umständehalb. z . reell . Wert bet
günsr. Beding , zu verk . Nur ernst-
gern . Neslekt . woll. ihre w . Adr . u .
Nr . 4430a i . d. Exp. d . „Bad . Pr ."
abgcben._

Mtzeres Besitzlm.
gelegen in Altdorf bei Mölsheim ,an der Bezirksstraße nach Straß¬
burg , mit großem Hof, Scheune,
geräumigen Stallungen ( Platz für
60 Stück Rindvieh ) nebst großem
Garten uitd Ackerland um das Gut
herum , das ganze 64 a , zusammen
zu verkaufen oder zu verpackten.
Käufer oder Pächter hätte Gele¬
genheit, noch zirka 4 ha Ackerland,
sowie Reben, Wiesen und Wald zu
erwerben. Für nähere Auskunft
wende man sich an Herrn Salomon
Blum . Graßgüterhandlung in
Rosheim oder an Herrn Notar
Fohaentges in Molsheim , Unter -
Elsaß . 4262a

Pianino ,
vorzügliches Fabrikat , nur kurze
Zeit gespielt , habe tm Aufträge
preiswert abzugeben . Für Lieb¬
haber eines besseren Instrumentes
günstige Gelegenheit . 6592.S .2

Fritz Müller
Slniierür . 221 . Telephon 1088

1 gut eich, .Herrenrad Mt . 40.—,
1 SÄreibvult . 2,10 br ., Mk . 35.—,
1 eiserne Bettstelle mit Matratze
Mk. 8.— , 2 Betten , poliert , ä Mk.
75 .— , Chiffonniere , poliert Mk.
46 .— und 48 .— , I Kücheiisdirank
Mk . 12 .— , 25 vetsch . Lfühle unb
Sessel 50 Psg „ Mk . 3 .50 , 2 große
Arbeitstische ä Mk . 7 .—, Halbfranz .
Bettstelle mit Inhalt Mk . 35.—,l Waschtischcheu Mk . 5.—, 1 Kron¬
leuchter , Kupier Mk . 47 .— , billtge
schöneGaslawve ». l Büchergestell
zum Hängen Mk . 3.50 , 1 Sviegel
mit starken Glas Mk . 4 .—, 1 Batze -
einrichtting (Kohls.) Mk. 92.— zu
verkanten . <819909
Brauerstr . 15 . Auktionsgeschäft .
Wegen Umzug bill . zu verkaufen :

1 Spiegelschrank, 2 Beiten , Nacht¬
tisch . Waschkommode , Diwan .

Die Sachen sind neu . Bl9908
Kaiserstraße 133, i Tr . links .

Haus -Verkauf .
In schönster Lage Grötzingens

bei Karlsruhe ist ein kleines,
schönes Haus mit Garten <1 stückig
mit Dachwohnung ) billig zu
verkaufen .

Dasselbe kann jederzeit einge -
sehen werden und erbitte Reflck -
tanten um Offerte » unt . Rr . 1319852
an die Erpedition der „ Bad.Presse"

,_
AcSitiins ; !

Im südl . Tcbivarzlvalo
Souimerierien -

uttb SLintersporthaus mit 5 Zim¬
mern z» verkaufen .

Wo. ist zu erfr . unt . Nr . 4418a
in der ffrpeh . der „ Bad. Presse " .

Außerordentlichgünstige
Gelegenheit

für Brautleute
Wegen vlöklicher Auflösung

eines Haushaltes habe ich eine
Aussteuer ,

beinahe neu , nur 3 Monate im
Gebrauch , sofort zu verkaufen .100 Mark unter Preis . Dieselbe
besteht aus 2 Halbfranz . Hartholz
polierten Bettstellen mit Rösten ,
Matratzen ,Polstern . voliert .Cbiffon -
uier , Tisch mit Eichenpiatte. Plüsch -
Diwan , Stühlen , Nachttisch , Küchen-
schrank, Küchentisch , Hocker, für
nur £ 30 Mark . <319905

Zu erfragen « teinsttaße 6.
1 fast neuer Herd ijiit Robr , ein

pol . m -Hartholzttsch . pol . Salon -
tiskhe u . Etagere , versch. Knchen-
tische , Gastische , 1 Küchenfchrank,
I kleiner Gisschrank . 1 Kleider¬
schrank . 1 eick. Schreibvult , 1 Reiß¬
brett , 1 Flaschenschrank u . Kuchcn-
schätte billig zu verkanten .
6785 Lndwig -Wilbelmstr .

Kinderwagen , verstellbar, gut
erhalten, billig zu verlausen .
Georg -Friedrichstr . 26, Hth . Z.St ., r .

^

Zu kaufen gesucht 2 .1

Hofhund
mittelgroß . Off. unt . Nr . 4422a
an dte Exped . der „Bad . Presse " .

In grüß. evgl . oder gem. Orte «auch kl. Städtchen, wird ein
Geschäftshaus

für gem . Waren zu kaufen gesucht.
Ossertett mitcr Nr . B19854 an

die Exped . der „ Bad . Preffe " eich .
In einer mittclbad . Arntsstade

ist ein altes
Kolonialwaren - und
Delikatessengeschäft
billig zu verkaufen oder zu ver-
vadjte » . Gefl . Anfragen bekiebo
man unter Nr . 4441a cm die Exp .
der „Bad. Preffe" zu richten.
Glänzende Existenz

findet
Konditor

durch Kauf eines hochrentabken
Hauses mit gutgeh . Konditorei .Easen .BranntwrinauSfchanE Beste
Ecklage in verkehrsreich. Garnison¬
stadt b . Karlsruhe . Erst 5000 Mk.bar od . Papieren . 4423a3 .1
Adr , erb . Mannheim . Postfach 303

Guter !,altener Pumvbruuue » f.Garten samt Rohr billig zu ver¬
kaufen . Näheres B19848

Eisenbahnstr . Sa , 2. Stock.

Damenrad
rad für 32 Mk zu verkaufen .

Näh . Maieustr . la , parterre .
Starkes Herrenfahrrad , Marke

Viktoria, m. Freit . , bill. z« ver<
kaufen . Kroncnstr. 42, H .. r .

Lachtaube entflogen, abzugeben
gegen Belohnung B10862

« ugarteuftr . 44,



Tagung der Deutschen Gesellschaft für
Dolksdäder .

- f- Heidelberg , 4 . Mai . Sie vom 3. bis 5 . Mai hier stait -
findeude Hauptversammlung Ser Deutschen Eeseüschast für Volls -
bäLer wurde gestern abeud mit einem Begrüßungsabend in dem
festlich beleuchteten Baüjaal der Stadthulle ciöffnet . Erschienen
waren dazu schon folgende Herren : der Präsident der Gesellschaft ,
Geh . Med . -Rat Prof . Dr . Brieger , für die Medizinische Abteilung
des König !. Preuß . Krieg - Ministeriums , Stabsarzt Dr . Förster ,
als Vertreter des Generalarztes des 15. Armeekorps Stabsarzt
Dr . Riedct , der frühere badische Gesandte , Exzell . von Jagemonn ,
der um das Bolksbadewejen hochverlvenle Gehern :« Rat Better -
Stuttgarr , Geh . Medizinalrat James Simon -Berlin , Kgl . Baurat
Herzberg - Berlin . Ferner waren aus allen Teilen Deutschlands Ber -
treter von Städten und Vereinen anwesend . Von badischen Dele¬
gierten bemerkte man u . a . Stadtbanmeister Hauck-Durlach , Stadt -
baumcister Thome - Freiburg i . Br ., Landtagsabgeordneter Stadtrat
Monjch -Offenburg .

Im grasten Saale der reich mit Fahnen ausgeschmückten Stadt -
Halle begann sodann heute Vormittag 8 Uhr die Hauptversamm¬
lung . Dieselbe wurde durch den verdienstvollen Präsidenten der
Gesellschaft , Herrn Geh . Medizinalrat Prof . Dr . Brieger eröffnet .
Ihm zur Seite fasten rechts zunächst der Ehrenvorsitzende Herr
Oberbürgermeister Dr . Wilckens , Exzell . Freiherr v . Jagemann und
Herr Geh . Medizinalrai James Simon ; links vom Präsidenten S .
Magnefizenz der Prorektor Geh . Kirchenrat Prof . Dr . v . Schobert ,
Herr Geh . Regierungsrat Jolly .

Der Präsident gab zunächst das Wort an Herrn Regierungs¬
rat Jolly . Dieser hatte den Auftrag , im Namen des Ministeriums
des Innern alle Anwesenden herzlichst zu begrüben . Das badische
Ministerium des Innern freut sich, dast die deutsche Gesellschaft für
Volksbäder gerade Baden und speziell Heidelberg zur Tagung der
diesjährigen Hauptversammlung ausersehen hat . Das Ministerium
erkennt dankbar die Wichtigkeit der Bestrebungen der Gesellschaft
an und ist sich klar bewußt , was sie in dem letzten Jahrzehnte zur
Hebung des Volkswohles bereits getan hat . Herr Geh . Regierungs¬
rat Jolly entbot dann nochmals den Gruß der Grotzh . Bad . Staats¬
regierung .

Darauf trat der Prorektor Geh . Kirchenrat Prof . Dr . von
Schubert als Vertreter der Ruperto Carola an das Rednerpult und
führte aus , daß ' er mit Freuden der Einladung zur heutigen Haupt¬
versammlung der Gesellschaft gefolgt sei und die Anwesenden im
Namen der Universität zu begrüßen die Ehre habe . Die Arbeit ,die die Mitglieder hierhergesührt hat , sei der Würdigung der akade¬
mischen Lehrer sicher . Wenn nach Liebigs Ausspruch die Seife oder
das Bad das Thermometer für das Wohl des Volkes sei, so habe die
bisherige Arbeit der Gesellschaft schon viel erreicht . Als besonders
wichtig betont er , daß die Verbindung des Badens mit Leibesübun¬
gen das richtige sei.

Herr Oberbürgermeister Dr . Wilckens ergriff darauf als Reprä¬
sentant der Stadt Heidelberg das Wort und hieß die deutsche Gesell¬
schaft für Volksbäder im Namen der Stadt Heidelberg herzlich will¬
kommen .

Der Präsident erteilt hierauf dem Herrn Geh . Baurat Herzberg
als Sekretär der Gesellschaft das Wort zum Verlesen der Liste der an¬
wesenden Delegierten und Teilnehmer . Der Präsident gab die An¬
regung , an den Kaiser und den Grotzherzog je ein Huldigungstele¬
gramm abzusenden . Herrn Oberbürgermeister Dr . Wilckens über¬
reichte er darauf seitens der deutschen Gesellschaft für Volksbäder de¬
ren gebundene Jahresberichte von 1882 an für das Archiv der Stadt
Heidelberg , wofür der Beschenkte im Namen der Stadt bestens dankte .

Hierauf trat man in die Tagesordnung ein . Als erster Redner
sprach Herr Prof . Dr . Strang , Privatdozent an der Universität Ber¬
lin , über „Hufeland als Vorkämpfer für Volksbäder ". — Nach dem
mit reichem Beifall aufgenommenen Vortrage überbrachte Stabsarzt
Förster die Grütze des 7 . und 14. Armeekorps und wünschte reichen
Erfolg der Tagung zum Wähle des deutschen Volkes und seiner
Armee . Herr Stabsarzt Riedel spricht im Aufträge des 18. Armee¬
korps und wünscht gutes Gedeihen und frohen Verlauf der Tagung .
Alsdann sprach als 2 . Redner Herr Prof . Müller über „Erkältung
und Abhärtung "

. Auch diese Ausführungen fanden reichen Beifall .
Herr Direktor Kuckuk-Heidelbeig hielt einen Vortrag über „Die
baulichen und technischen Einrichtungen des Heidelberger Hallen¬
schwimmbades ". Um 12% Uhr mittags wurde ein von der Stadt
Heidelberg angebotenes Frühstück in der Stadthalle eingenommen .

Von der Luftschisfahrt .
— Mannheim , 4 . Mai . Wie das Hdlbg . Tgbl . von bestinfor -

knierter Seite erfährt , erklärt sich die ziemlich starke Verzögerung der
.Fertigstellung des Prof . Schütteschen Luftschisses , das schon letzten'Herbst in die Lüste hätte steigen sollen , nicht nur aus den vielen tech¬
nischen Schwierigkeiten beim Bau des 20 000 Kubikmeter enthaltenden
Luftseglers und der äußerst solide konstruierten Hülle , die sich natur¬
gemäß bei allen Dingen neuer Systeme ergebe . Vielmehr sollen sichbeim Probeläufen der 4 je 175 PS . starken Motoren , die natürlich
auch noch Versuchskonstruktionen sind , Mängel herausgestellt haben , die
die Lieferung neuer Motoren aus den Daimlerwerken notwendig
nrachten . Jedoch konnten von diesen auch nur drei in die Gondeln
cinmontiert werden , mit denen nun die Probefahrten gemacht werden
sollen . Es besteht die Absicht , die 3 Motoren im Herbst durch vier
neue gleichen Fabrikates zu ersetzen . Hr . Lanz dürfte für die ganze
Sache , die mit etwa 500 000 Ji vorveranfchlagt war , nunmehr un¬
gefähr eine Million Mark aufgewendet haben . Dem großen Werk ein
gutes Gelingen !

= Friedrichshafen , 4 . Mai . (Tel .) Die Nachricht , datzder Bau der Luftschiffhalle in Oos bei Baden -Baden auf Ein¬
spruch der Bahnbau -Jnspektion bis auf weiteres eingestelltwurde , ist, wie die Zeppelin -Luftschiffbau-Eesellschaft mitteilt ,unrichtig . Die Bahnverwaltung hat zwar einen Einspruch auf
Einstellung des Baues erhoben, hat ihn aber für die Dauer
weiterer Erhebungen fallen lasten. Die Entscheidung des badi¬
schen Ministeriums hierüber und in der Enteignungsfrage stehtunmittelbar bevor.

A Vom Bodensee , 4 . Mai . Zur Lustschissahrtsausstellung in
Rorschach haben sich nun definitiv 32 Aussteller angemeldet . Bon
24 Ausstellern von Flugapparatmodellen sind sämtliche Schweizer¬
konstrukteure .

hd Paris » 4 . Mai . (Tel . ) Der Kriegsminister hat den
Offizieren , welche ein Fliegerdiplom besitzen , die Ermächtigung
erteilt , an den in diesem Sommer bei Reims stattfindenden
Schanflügen teilzunehmen . Für die Flüge der Offiziere wer¬
den besondere Preise gestiftet werden .

■hd Paris , 4 . Mai . ( Tel . ) Wie man dem „ Echo de Paris "
aus Tonlon meldet , ist gestern nachmittag ein unbekannter
Lenkballon über der Stadt und den Forts von Toulon beob¬
achtet worden .

Sologesangs -Schute
Stimmbildung auf physiologischer Grundlage . Individuelle Behandlung.Edler , voller Ton. Partien - und Liederstudium . Gesundschulung .
A . Herbold , Gesangspädagoge , Hirschstr. 32 w-

Sprechstunden 10 —I Uhr. 0408

{ Gerichtszeitung .
| — Flensburg , 2 . Mai . Die Strafkammer verurteilte heute den
j Redakteur Svenssou vom Dänenblatt „Tüppclposten " wegen Seiet

sigung des kommandierenden Generals des 14. Armeekorps in Baden
und des Oberleutnanis Freund unter Aufhebung des -chössengericht -
lichen Urteils , welches auf vier Monate Gefängnis gelautet hatte , zu1008 Mark Geldstrafe .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe, 29. April . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzen¬der : Landgerichlsdirektor Dr . Mühling . Vertreter der großh . Staats -

anwaltfä -aft ' Staatsanwalt Dr . Rudmann .
Wiederholt eignete sich feit November der Schreiner Karl Schorppaus Allmannshofen , Rechnungsformulare feines Arbeitgebers , des

Inhabers der Firma Ebel dahier , an und benützte dieselben , nachdemer sie entsprechend ausgefüllt und mit „Ebel " ijintticrt hatte bei Kun¬
den desselben , von denen er wußte , dqß sie Zahlungsverpflichtungenan das Geschäft hatten , Gelder « inzuzicheu . In drei Fällen glückte es
ihm auch, Beträge von 5 Ji , 3 <M. und 5 M gu erhalten . Das Geld
verbrauchte er für sich. Gegen den Angeklagten wurde unter Anrech¬
nung einer am 5 . März gegen ihn ausgesprochenen Gefängnisstrafevon 3 Monaten wegen Urkundenfälschung . Betrugs und Betrugsver -
suchs auf eine Gesamtstrafe von 7 Monaten Gefängnis erkannt .

Eine besonder « Art von Hoteldiebstählen betreibt der
Ausläufer Wilhelm Müller aus Jöhlingen . Er verlegt sich auf die
Entwendung von .Fremdenstiefeln "

, die von Reisenden vor die Lo¬
gierzimmer der Gasthäuser gestellt werden , um den sachgemäßen Reini¬
gungskünsten der Hotelhausburschen zugänglich z: sein . Ende Juliund Anfangs August „arbeitete " Müller hier in Karlsruhe . Er ent¬
wickelte feine Tätigkeit stets in den Morgenstunden . Im Hotel „Nas¬
sauer Hof" stahl er ein Paar Stiefel im Werte von 18 M, im Park¬
hotel zwei Paar Stiefel im Werte von 27 M und im Hotel Lyon ein
Paar Stiefel im Werre von 12 Jv . Müller konnte wegen dieser Dieb¬
stähle erst jetzl zur Verantwortung gezogen werden , da er anfangs
August aus Karlsruhe verschwand und inzwischen sich in verschiedenen
großen Städten herumtrieb . In Dresden wurde er am 1 . Februar
wegen mehrfachen Diebstahls zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt . Heutebekam er weitere 4 Monate Gefängnis zudiktiert .

Die Anklage gegen den Privatier Andreas Börniger aus Hagen -
bach wegen Bedrohung , sowie die Anklagesache gegen den Monteur
Martin Konrad aus Heidingsfeld wegen Zuhälterei gelangten nicht
zur Verhartdlung .

In geheimer Sitzung hatte sich der in Süllingett geborene , hier
wohnhafte Taglöhner Karl Eiestnger zu verantworten . Das Gerichtverurteilte den Angeklagten unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft zu 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr.
vom 4 . Mai .

Die gestern im Norden der britischen Jnfeln erschienene Depres¬
sion ist seitdem nur wenig ostwärts gezogen , doch hat sie einen Aus¬
läufer bis zu den Niederlanden herab entsandt , der dort Regenwetter
hervorruft . Die Depression über Ungarn und Siebenbürgen bestehtfort ; hoher Druck lagert wie bisher im Westen Europas . DasWetter ist in Deutschland noch immer meist trüb und kühl , doch fälltnur im Osten Regen . Wahrscheinlich ^ oird sich die nördliche Depres¬
sion bei uns nicht geltend machen und die östliche wird sich wohl lang¬sam ausfüllen : es ist deshalb bei wechselnder Bewölkung meisttrockenes und etwas wärmeres Wetter zu erwarten .

Wltteriingsveoviichtniigea der Metcurolug . Station Aarlsrnhe

Mai
3. Nachts 9« U.
4 . Mrgs . V U.
4 . Milt . 2 " U.

Höchste Temperatur am
varatiffolgendeu Lischt 5,0 .

■öfltam. J
.. . |

Lherur.
in <-!.

Ldsoi .
Zeucht, qcuchtigteil

Ul 'ütOj. ÄLind Himmr.
748 .5 | 9 .3 6.5 71 SW bedeckt
748 . 1 j 7. 1 5.9 78 WSW
746 . 1 1

1
11.9 6.9 67 SW 9

j Jügenieur-Büros für j?aten
*

sachen |
Vdli ngen/Rgj- j:Pforzheim
kriedrichÄe^ ^ « »« i« ,,« « k »Tel . ISS . , , ? »VY I/fSs- :

Dezimalwagen,
Geschäftswagen,

Küchenwagen
und 0123 .3.3

Gewichte
zu billigsten Preisen , empfiehlt
%I . Bähr , Eisenwaren ,

Waldstraße 51 .
Rabattmarken . Rabattmarken .

O

Trauringe
D. r . p .

ohne Lötfuge,
in jeder Faijon ,
aach Gewicht am billigsten beiB. Kamphues

Uhrmacher — Juwelier
Kaiserstr. 207. Teleph . 2458.

Schwancnstrafie 4
uimmt für die Bedift 'tigeu d - rStadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - . Franeii -
und Kinder -Kleider . B eiche .Stiefel :e. entaeaen ._ rie -

Ltarnmhslz -

Versteigerung .
DaS Gr . Forstamt Huchenfeld

in Pforzheim versteigert mit Ra¬
batt - dezw . Omvnatlicher Borg -
fciitbcwilligung aus Domäne »,
waiddistriktcn t Enzhaibe Abteil
1 u . 22 , II Büchenbrouncr Nagold¬
halde Abteil 0 u. 8 . l Windfallholz ) .
III Huchenfelder Nagoldhalde Ab¬
teil 1 , 2, 3 , 6 , 16, 21, 22 , 27 und
VIl Nitz Abteil 3, 4. ö. 7, 8 am
Donnerstag den 12. Mai d. J .,
vormittags 1- 9 Uhr , in der Wirt¬
schaft „zur Post " in Dill -Weiyen -
itciu :
Nadelholzstämme : 18 I ., 20- II .,

784 III ., 951 IV ., 939 V ., 105
VI . Kl . ;

Nadelholzabschnitte : 61 I -, 180 II .,
152 III . Kl . ; ferner 1 Eiche V .
Kl ., 2 Buchen III . u . 3 dito IV .
Kl . , iin ganzen 2370 Fm . 4427a
Losauszüge durch das Forstamt .

MK, 40.000
als I . Hypotheke , auf gutes Objekt
auf dem Lande per sofort oder
später gesucht . Offerten unter
Nr . 6161 an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten . 6.4

§ Karlsruhe , Kaiserstr . ISS , >
Ultint« Aanoneen .EiD.dlUos

3. Mai 13,2 ; niedrigste in der

Metteruachrichten ans dem Süden vom 4 . Mai früh :
Lugano halbbedeckt 1t ", Biarritz bedeckt 11 ", Coruna —. Perpignanbedeckt 12 "

. Nizza heiter 14", Triest bedeckt 11 °, Florenz bedeckt 11 °,Rom wolkig 8 ". Brindisi heiter 14 °, Horta (Azoren) molkig 14 °.
Tchiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.Mitget . durch Passagcbüro v. Fr . Kern Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22.

Bremen , 4 . Mai . Angekommen am 3 . Mai : „Cassel " in Bre¬
merhaven , „Königin Luise " in Genua , „Kaiser Wilhelm II " in
Newyork . Abgegangen am 2 . Mai : „Achen" von Oporto ; am 3. Mai :
„Prinz Adalbert " von Rio Grande do Sul , „Kaiser Wilhelm d . Gr .

"
von Bremerhaven , „Würzburg " von Vigo .

Aeuemgelaufene Bücher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Vieleftld 's Hofbuchhandlung .

Liebermann u . Cie .. Karlsruhe .
„Menschen gegeneinander ." Novellen von Julie Jalowicz . ( (Mi .M 1 .— , geb. Jl 1,80. ( Concordia Deutsche Verlags-Anstalt in Berlins.Revolution der Aesthctik als Einleitung zu einer Revolution derWissenschaft . Erstes Buch : Künstler und Aesthetiker . Von Julius Hart .iCoucordia Deutsche Verlags - Anstalt in Berlin . ) Geh . JÜ 4 .—. geb .kt 5.— .
Das Emigrantenschisf . Roman von R . Elliot . Deutsch von F . vonHoltzendorff . jHesperus - Verlag , G . m . b . H. in Berlin . ) Geh . Jl 4,— ;geb. Ji 5,- -.
Das Werk der deutschen Erzieher ." Von Rudolph Pcmnwitz iMo -dern - Pädagogischer und Pshchologischcr Verlag in Berlin . ) Geh . Jl 4 .—,geb. 5.—.

Dietrichs Bibliothek für die reifere Jugend und deren Freunde . InBänden von 14 bis 15 Druckbogen Inhalt , mit einem bunten und drei« chwarzdruckbildern : schöne Ausstattung . — Inhalt volkstümlich undgediegen . Preis eines Bandes - geb . nur 1 .50 Ji . Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen , sowie auch direkt von „ Dietrichs Verlag in Dresden " .Wilhelm Jensen , Am Ausgang des Reiches . Roman . 4. Auflage .B . Elischer Nachfolger , Leipzig . M 5 .— , geb . Jl 6.— .

Vertreter gesucht.
, Badische Zigarrenfabrik , _
[ welche in der Preislage von ^
i Mk . 33 .— an aufwärts fabri-

zirt , sucht ein bei Wirten u .
Kolonialwarenhändlern gut
eingeführten Vertreter .
Offerten unter -Angaben ,
welche Plätze in Frage kom- ,men , erbittet man unter V . |J1838 an llaasensteln
& Vogler , Karlo -
ruhe i . B ._ 6789 .2 .1

Restkausschillinge ,
J Hypotheken.
ö gut gesicherte sonstige For -
S3 derungen , zu kaufen gesucht .
Kj Detailierte Offerten erbeten
ES sub A. 1841 an Haasen -
£3 stein & Vogler , A . -G „
*1 K -arlsrtihe . 6787,2 . 1

1 Villa
liliiloäEllipsilBil .
ßj Tausche mein in bester hie - .
pj siger Lage stehendes , gut ren -
| a tierendes Wohnhaus gegen s!g nicht zu große Villa . Offert . !

I sub 25 . 1840 an Haasen-
stein S Vogler . A . - G .,
Karlsruhe . 6788 .2.1

Alte deutsche Lebens - und !
Unfallversicherungsgesellschaft
beabsichtigt eine neue Ge¬
schäftsstelle zu errichten und
sucht zu diesem Zwecke einen
selbstständig arbeitenden

GemMelsr.
Die Vertretung kann ev . neben
einem anderen Berufsgefchäft !
geführt werden und findenauch
Nicht fachleuteBeriicksichtiguug .
Die Stellung ist mit sehr I
günstigen Einnahmen verbun¬
den und bietet energischen
Herren Gelegenheit , sich eine !
vorzügliche Position zu ver¬
schaffen .

Geff . Off . unt . II . -1345 an |liaasenstcin & l ogierA .=C<! ., Frankfurt a . 41 .erbeten . 4376a2 .1

Aufgebot.
Die von uns für den Zimmer -

meister Bernbard Braun in
Eugen auf das Leben von Valbina
Edristina Braun unternt 24 . Dez .
1801 ansgeiertigtePoliceNr . <rr55t;
ist abbanSen gekommen . Der ge¬
genwärtige Inhaber genannter
Police ivird hiermit ansgefordertffich
innerhalb 3 Monaten bei uns zu
meiden , widrigenfalls die verlorene
Police für kraftlos erklärt und an
deren Stelle eine neue Ausfertig¬
ung erteilt wird . 445La

Bremen , den 4 . Mai 1010.
VreMc LLbrnsversicherMO-HMk,

Aktiengesellschaft .

ä

300 Mock AelchMg
zahle ich, wenn der oben abgebildete
steckbrieflich verfolgte Gauner und
Erpresser

Emil Greder
zahres gefaßt

3565a
innerhalb eines
wird .
Franz Forner , Tischlermstr .,

Dresden 19 .

welche ihre Töchter in ein billiges
Pensionat der französischen Schweiz
schicken ioollen , erhalten Auskunft
und Referenzen durch Frau Ing .
Kiefer , Karlsruhe , Garten¬

straße 36a . Vorzügliche Verpflegung
und prima Unterricht in Sprache ,
Literatur und Umgang . 6768 .6. 1

Vechtel

® Vv

Beten bringt Zufriedenheit,
Rotti-Würfel den Genuss . 36 <4a

Wo nicht mangelt Sauberkeit,
Gibts auch kein ' Verdruss

( ln den Dosen mit 10 und 20 Stück liegen wertvolle Gutscheine !)

Houssedy & Schwarz . !i0I II Gesellschaft in. d H ., München.

Herrenftratze Nr . 15 und Freitag
Ludwigsplatz :

Holländer Schellstsche ,
prima Spiegelware Pfd . 50 Pfg .,
Nordsee - Schellfische Pfd . 40 Pfg .,
Merlans Pfu nd 20 , 25 , 30 Pfennig ,
Prima Kabeliau Pfund 40 Pfg . ,
Prima Seehecht Pfd . 50 Pfg ., ein
hochfeiner Fisch billig ,
si-rische Maifische Pfund 1 Marl ,
Salm lsilberlnchö ! Pfd . Mk . 1.80 ,
Heilbutt Pfd . 1 Mk ., 6700
Schöne itiotzungen Pfd . 80 Pfg .

Zu Kausen gesucht:
Rührenkühl -.- ': , ca . 4 qm Kühl¬

fläche . 1 Kühlschlange , ea . 4 qm
Kühlfläche , 2zöllig , 1 Kessel, luft -
dicyt , ca . 1500 I Inhalt . 4447a .3 .1lt iIIi «] iH fSie faert , Rastatt .
Bricfnrartensammiung !
Albuin -"-it 5120 Stück alten und

retten Marken , sehe gut erhalten ,
veeis >- crl zu verkaufen . « 10867 .2.1

Lntienstr . 19 , Htb . 2. stock lks .

Kinderwagen. sirÄ :
Kind rstühlrhen 3 Mk ., zu Wert .
2319904 Kaiserstratze S07 , 4 . St .

Kinderwagen
( Liege und Sip ), billig abzugeben .
B19794 Lessingstr . 74 , 3 . St . links .

D a m c n f a h r r a d, Freilauf ,bill . zu verkaufen . B19888
_ Klauvrechtstr . 16 , I .

Ein Wurf tieffchwarze

SWrplldel
Mutier prämiiert mit l . Preis und
Ehrenpreis billig zu verkaufen .
P10850 Bohnhofslratze 52 , pari
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Badischer Landtag .
7L Sitzung btt Zweiten Äanmtt .

Ä Karlsruhe , 4 . Mai . Präsident Rohrhurst eröjjnete um 9^
Uhr die Sitzung . Am Regierungstisch : Minister Frhr . von Marschakl,Generaldirektor Roth » Ministerialdirektor Schulz und Negierungs -
konnnissare. Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung über das

Spezialbudgrt der Vertehrsanjtalte «
für 1910 und 1911, das Spezialbudget über den Anteil Badens an den
Reineinnahmen der Main -Neckarbahn, den Nachtrag zum Spezialbud¬get der Bertehrsanstalten und damit in Verbindung über die An¬
träge der Abg . Muser und Een . , die gesetzliche Festlegung der Eisen-
bahntarise betr ., und der Abg . Bechtold und Een . , die Aufhebung der
1 . Klasse betr ., und die Denkschrift der grotzherzogl. Regierung mit
Vorschlägen zur Erhöhung der Einnahmen aus dem Personenverkehr— Einführung der 4. Wagentlasse.

Sekretär Abg . Pfeifsle (Soz .) zeigte die neuen Eingaben an .Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen , worauf in die
Tagesordnung eingetreten wurde .

Ministerialdirektor Schulz . Nachdem nun im Verlaufe der
bisherigen Debatte nun die Redner fast aller Parteien gesprochenhaben , gestatte ich mir auf eine Reihe von Fragen einzugehen. Ich
schicke dabei voraus , daß , wenn von Seiten der Regierung nicht aufalle Wünsche , die in der Debatte hervortreten , eingegangen wird ,diese Wünsche doch geprüft werden . Da , wo sie berechtigt sind, sollauch Abhilfe geschaffen werden . Das gilt besonders von den

Fahrplanwünschen
Der Abg . Hummel hat allgemeine Fahrplanwünsche für den Schwarz¬wald gestern zur Sprache gebracht. Darauf wird von Seiten der Re¬
gierung bei der Beratung der in dieser Angelegenheit vorliegendenPetitionen eingegangen werden . Es wurde von dem genanntenAbgeordneten auch von den Reklameverhältnissen und der Tätigkeitdes Verbandes der Fremdenverkehrsoereine gesprochen . Der Frem¬denverkehrsverein erhielt von der Generaldirektion jährlich 10 (HMMark , er bekam jetzt besonders 2990 <M und außerdem 1999 M fürdas Werk des Bodenseevereins . Auch wird ihm im neuen Bahnhof
hier ein besonderes Bureau eingerichtet werden . Wir beteiligen uns
auch mit 5990 Mark an dem internationalen Berkehrsbureau in
Berlin , zu dem wir einen eigenen Beamten gestellt haben . Der Abg.
Hummel hat dann die Frage der Organisation der leitenden Eisen¬bahnbehörde behandelt und gemeint , daß ein bedauerlicher Dualismus
bestehe . Wenn diese Aeutzerung so zu verstehen wäre , daß zwei Be¬
hörden, das Ministerium und die Eeneraldirektion , nebeneinander
und auch gegeneinander regieren , müßte ich diesen Vorwurf zurück-
weisen. Es ist ein solcher Zustand nicht vorhanden . Die Eeneral¬
direktion selbst hat das heute bestehende Verhältnis auf das Nach¬
drücklichste befürwortet . Die Eeneraldirektion geht im engsten Con-
nex mit dem Ministerium vor .

Die Zuftändigkeitsverordnung
hat die volle Zustimmung der Eeneraldirektion . Allerdings ist die
Zuständigkeit des Ministeriums in verschiedener Hinsicht erweitert
worden , so bezüglich der Wirtschaftlichkeit des Betriebes , der Auf¬
sicht über die Budgetmittel , der großen Bahnhofprojekte und der Ge¬
nehmigung bei Vergebungen von über 399 990 Mark . In Sachen der
Organistation ist ein definitiver Abschluß noch keines wegs erfolgt .
Auf Veranlassung des Herrn Ministers wurde eine Kommission von
12 Mitgliedern , 7 Technikern und 5 administrativen Herren , einge¬
setzt , die die gesamten Organisationsverhältnisse zu prüfen hat und
aufgrund ihrer Prüfung Vorschläge machen soll für nötig erscheinende
Aenderungen . Leider konnte die Arbeit der Kommission noch nicht
fertiggestellt werden und es können deshalb darüber dem Landtage
noch keine Mitteilungen gemacht werden . Durch die Arbeiten der
Kommission sollen alle Verhältnisse unserer Bahn genau durchleuchtet
werden und es sollen auch Studien bei den anderen Eisenbahnbe¬
trieben gemacht werden.

Aufgrund des auf diese Weise gesammelten Materials sollen
dann bestimmte Vorschläge zur Sprache gebracht werden.

Der Staatswagenverband
ist das einzige Kapitel des vorliegenden Budgets , das eine erfreuliche
Beurteilung gefunden hat . Der Wert dieses Uebereinkommens ist
von allen Seiten anerkannt worden . Seine Ergebnifle sind befrie¬
digende, wie uns dies die vorliegenden Zahlen beweisen. Bei der Be¬
ratung über die Tarifreform war die Regierung der Auffassung, daß
mit der 4. Wagenklasse die Betriebsmittelgemeinschaft eingeführt
werden soll . Diese hätte die Bedenken gegen die 4 . Klaffe überwun¬
den. Die Betriebsmittelgemeinschaft ist leider gescheitert. Die Not¬
wendigkeit einer Tarifgemeinschaft ist aber geblieben . Man hätte
schon bei der Tarifreform die 4. Klasse einführen sollen. Bei der da¬
maligen Stimmung im Lande sah die Regierung von diesem Ver¬
langen ab . Es war aber ein Fehler , daß wir seiner Zeit die 35-
Klaffe einführten und nicht die 4 . Klaffe nach preußischem Muster . Dle
4. Waaenklaffenach württembergischen Muster wäre nicht zweckmäßig
da sie keine finanziellen Vorteile bietet . Es handelt sich bei der Ein¬
führung der 4 . Klaffe nicht um eine politische Frage , sondern um eine
reine Zweckmäßigkeitsfrage. Auf allen Seiten besteht der Wunsch ,
daß mit der

Bildung von Zweckmäßigkeitsverbänden
auf dem Gebiete des Eisenbahnwesens weiter fortgeschritten wird ,
um die Konkurrenz unter den Bahnen zu beseitigen . Wenn wir aber
zu weiteren Verständigungen kommen sollen , werden wir eben dazu
kommen muffen, die 4 . Klaffe einzuführen . Wenn Sie auch jetzt unsere
Vorschläge, wie sie in der Denkschrift niedergelegt , nicht zustimmen,
haben wir keine Niederlage erlitten . Ich kann nur sagen : „Set Phi -
lippi sehen wir uns wieder !" Es liegen auch wieder Anträge auf

Einführung des Kilometerheftes
vor . Der Standpunkt der Regierung zur Frage des Kilometerheftes
ist bekannt . Ich möchte deshalb nur darauf Hinweisen, daß der Abg.
Kolb , der einen dieser Anträge gestellt hat , sich seiner Zeit hier im
Hause gegen die Einrichtung des Kilometerheftes gewendet hat , die er
damals als eine Bevorzugung des wohlhabenderen Teiles der Be¬
völkerung bezeichnete.

Abg . Muser (Volksp .) begründete den Antrag der Abg . Muser
und Een . , die gesetzliche Festlegung der allgemeinen Grundsätze für
die Personen - und GLterbesörderung , insbesondere Bestimmung der
zulässigen Höchstsätze betr . Wir sind uns über das Schicksal unseres
Antrages keinen Augenblick im Unklaren . Wir kennen sein Schicksal ,
es wird das gleiche sein , wie es ihm schon auf früheren Landtagen
zuteil wurde . Aber das entmutigt uns nicht , wir werden ihn solange
wiederholen , bis sich im Landtage für eine fortschrittlich« Eisenbahn -
politik eine Mehrheit findet . Es wäre nicht das erstemal , daß wir
einen Antrag einbrachten , der wiederholt abgelehnt wurde , später
aber doch Annahme fand . Was unser Antrag will , ist bekannt . Durch
die Festlegung des Höchstsatzes sind der Verwaltung die Hände nicht
gebunden, sie wird dabei in der Lage sein, sich mit den Tarifsätzen der
Konjunktur anzupaffen. In einer wichtigen, tief einschneidenden
Frage , wie

Die Tarisfestsetzung
wird die Volksvertretung als maßgebender Faktor nicht herangezo¬
gen . Dieser Zustand ist eine Anomalie , die nicht gerechtfertigt ist im
Hinblick auf die Bedeutung der Volksvertretung und ihre Aufgaben
nicht zuletzt auf dem Gebiete der Gesetzgebung . Wie das Verhältnis
ist, beleuchtet am besten die vorgestrige Aeutzerung des Staatsmini¬
sters, der der Kommission das Recht bestritt , Resolutionen gegen drs
Regierung zu faffen . Hier hat doch der Staatsminifter kein Wort
hineiszurrden . Die Aeußerung des Ministers zeigt uns auch , daß wir

eine Souveränität der Verwaltung
haben , wo die Autorität des Gesetzes stehen sollte. Die Reichsver¬
fassung rechtfertigt den Standpunkt , den wir mit unserem Anträge
einnehmen . Sie spricht es aus , daß eine so wichtige Frage , wie die

Tarisfrage gesetzgeberisch zu regeln sei . Heute können wir dem zu-
hören , was die Regierung beschließt und sagt, und können uns da¬
rüber ein paar Stunden unterhalten , die Entscheidung über die Ver¬
hältnisse unserer Bahnen liegt in dem Ermessen einiger Verwaltungs -
beamien . Die Frage ist aber auch eine solche des Vudgetsrechtsund der Kompetenz der Volksvertretung , wie sie sich aus dem Kon-
stitutionalismus ergibt . Wer ein Freund des Konstitutionalismus
ist , muß daher unseren Standpunkt teilen . Man mag allen Respektvor den Kenntnissen der Eisenbahnoerwaltung haben , aber welche
Verwaltung ist in der Lage, alle Fragen auf den Gebieten der Volks¬
wirtschaft. de : Finanzwirtschaft und der sozialen Verhältnisse zu über¬
sehen ? Es kann das keine Verwaltung . Das muß dazu führen , daßder Zustand , in dem souveräne Ermessen der Verwaltung entscheidet,aufhört , und an seiner Stelle der gesetzgebende Faktor zu entscheiden
hat .

Abg . Sevbert (Zentr .) Den allgemeinen Ausführungen des
Abg. Neuhaus kann ich mich nur anschließen . Wie wir von dem Re-
gierungsvertrerer gehört haben, findet durch eine besondere Kommis¬
sion eine Prüfung unserer Betriebsverhältnisse statt . Zn diesem
Zusammenhänge möchte ich den Wunsch aussprechen, daß man auf¬
grund dieser Prüfung nicht dazu kommt, dem Techniker den Betriebs¬
dienst in die Hand zu legen. Damit würde nichts gespart werden .
Der Wagenverband hat erfreulicherweise günstige Resultate geliefert .Ein weiterer Wunsch geht dahin , daß die Befugnisse der Bezirksbe¬amten erweitert werden.

DasSparsyftem
von dem so oft die Rede ist, zeitigt manchesmal sonderbare Blüten .
So haben , wie mir mitgeteilt wurde , bei einer Dienstvisitation vier
Revisionsbeamte eine Stunde Impressen gezählt . (Hört ! hört ! Hei¬
terkeit .) Diese Umständlichkeit besteht auch hinsichtlich der Eeschäfts-
gebahrung bei der Eisenbahn . Mancher könnte, besonders in
schriftlicher Beziehung vereinfacht werden. Wie bekannt geworden
ist , soll durch die Eeneraldirektion eine neue Dienstposteneinteilung
getroffen werden. Ich möchte die Hoffnung aussprechen, daß bei die¬
ser Neueinteilung dem Fahrdienst wieder die Bedeutung zugemeffenwird , die er früher gehabt hat . Der Redner vertrat sodann noch
einige Spezialwünsche.

Abg. Pfefferle (natl . ; auf der Tribüne nur schwer zu ver¬
stehen ) . Ueber die finanziellen Verhältnisse im Zusammenhang mit
dem vorliegenden Budget hat der Abg. Rebmann sich gestern ein¬
gehend geäußert . Ich kann mich dem , was gesagt wurde nur an¬
schließen . Bezüglich der Aufhebung eines Teiles der beschleunigten
Personcnzüge habe ich seiner Zeit eine Interpellation eingebracht .
Auf Wunsch der Kommission und, nachdem derselben von Seiten der
Regierung eine eingehende Darlegung der Gründe für ihre Maßnahme
gegeben hat , habe ich die Interpellation zurückgezogen . Die Regier¬
ung hat erklärt , daß ihre Maßnahmen auf einen Staatsministerial -
beschlutz zurückzuführen ist . Das war wohl auch der Grund , warum
der Staatsminister hier den Standpunkt der Regierung vertreten hat .Der Staatsminister hat gesagt, daß vor 4 Jahren anläßlich der Be¬
ratung über die Tarifreform bezüglich der beschleunigten Personen -
züge keine bestimmte Zusage gemacht worden sei . Wir waren uns der
Verantwortung unserer damaligen Stellung wohl bewußt und wir
haben den Vorschlägen nur zugestimmt, weil uns dazu die Zusage der
Regierung bezüglich der beschleunigten Personenzüge bestimmte.(Sehr richtig bei den Natl .) Die Maßnahme der Regierung im Jahre1999 bedeutet eine teilweise Zurücknahme jener Zusage (Sehr richtig) .Die Regierung hat darauf hingewiesen, daß ihre Maßregel Erspar¬
nisse gebracht hat . Es handelt sich aber in einer solchen Frage nicht
bloß um Ersparnisse, sondern auch um das gute Einvernehmen zwi¬
schen der Regierung und dem Volke . Das leidet -durch derartige
Maßnahmen Not , und das liegt gewiß nicht im Interesse des Staates .
(Sehr richtig.) Die Regierung hätte auch auf

die Volksvertretung Rücksicht nehmen
müssen . (Zustimmung .) Der Einführung der 4. Klasse kann ich dasWort nicht reden. Wir können das badische Volk nicht zwingen , zueinem Zustande zurückzukehren , wie er vor 60 Jahren bestand .

'
Die

Regierung weist nun darauf hin , daß der 2 4 -Tarif die Betriebskosten
nicht decke und hat das Verlangen , die Einnahmen zu heben . Das isteine Frage die zu prüfen ist . Es liegen in dieser Beziehung zweiVorschläge vor . Der eine geht dahin , nach würtembergischen Systemdie 4 . Klasse bei einem Kilometertarif von 2,3 ■$, einzuführen . Die¬
sem Vorschläge könnte ich das Wort nicht reden. Ein anderer Vor¬
schlag geht dahin , den Tarif bei einer 3 . Klaffe auf 2,3 eventuell
2,4 zu erhöhen. Wir hätten dann wieder bei uns in Baden nur
eine 3 . Wagenklasse . Ich glaube , daß unser Volk diesen Vorschlag
verstehen würde . Ich könnte mich mit ihm befreunden . Der Redner
zollte sodann noch der Tüchtigkeit unseres Eisenbahnpersonals Worte
Hoher Anerkennung.

Abg. Schmunck (Zentrum ) vertrat Fahrplanwünsche seines
Bezirks und wendete sich gegen die Anträge Muser und Kolb .

Abg. Schmidt -Breiten (Bauernbund ) äußerte sich kurz zueiner Reihe in der Debatte erörterter Fragen und war der Auf¬
fassung , daß
die Bevölkerung die Einführung der 4. Klaffe

nicht wünfcht
und es nicht verstehen wird , wenn man den 2 Pfennig -Tarif er¬
höhen wollte . Aus diesem Grunde kann ich mich mit dem Vor¬
schlag des Abg. Pfefferle nicht einverstanden erklären .

Nach einer persönlichen Bemerkung des Abg. Muser (Vlksp .) ,gab Präsident Nohrhurst bekannt, daß folgende Resolution —
unterzeichnet von Abgeordneten aller Fraktionen der Linken —
eingekommen ist :

„Die Kammer spricht ihr Bedauern darüber aus , daß die
Regierung im Widerspruch zu ihrer vor Abschaffung des Kilo¬
meterheftes gegebenen Zusage, die Zahl der beschleunigten Per -
fonenzüge eingeschränkt hat , ohne vorher die Zustimmung des
Landtags einzuholen."

Darnach wurde die Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Frei¬
tag , 4 Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

Der Kampf gegen die Tuberkulose.
— Karlsruhe , 2. Mai . Die überaus interessanten und dabei ge¬meinverständlich gchalteneu hygienischen Belehrungen des Herrn Prof ,Dr . med . Riffel , Dozenten der Hygiene an hiesiger Hochschule , hättenein größeres Auditorium verdient, als es sich zu den beiden Vortrags¬abenden in dem beide Male nur halbgefüllten großen Rathaussaalecingesunden hatte.
Der erste Bortrag behandelte die Schwindsucht als Familicnkrairt -hcit. An der Hand eines überaus mühsam zusainmcngetragcnen

statistischen Materials wies Prof . Riffel nach , daß die Errungenschaf¬ten auf bakteriologischem Gebiet, die er gewiß selbst am allerwenigsten
unterschätzt , keincstvegs solchen auf medizinisch -hygienischem Gebieteohne weiteres gleich zu setzen sei . Die Betriebsamkeit mit der vonallzu eifrigen Enthusiasten die Resultate der Bakterienforschung indie breiten Massen getragen wurden , haben auch im Publikum zu vor¬eiligen Schlußfolgerungen und übertriebenen Hoffnungen hinsichtlichder Chancen für eine erfolgreiche Bekämpfung der Volkskrankheiten,speziell der Tuberkulose und zum Einschlagen eines ganz falschenWeges geführt . Gerade der Arzt , der es als seine Aufgabe betrachtet ,zu helfen, d . h. zu heilen und vorzubcugen, sieht mit Erstaunen und
schmerzlichem Bedauern , wie neuerdings eine Richtung immer mehrEinfluß gewinnt , die die Tuberkulose lediglich als Infektionskrankheitproklamiert , sich von der Ansteckungsfurcht geradezu terrorisieren läßtund schließlich dahin führen mutz, daß man den Kranken , wie in
Epochen der kulturellen Entwicklung, die wir langst als überwundenbetrachteten, gleich einem Pesthcrde flicht, daß man , sobald dieseFurcht vor der Infektion in Betracht kommt , die sonst allenthalbenmit so viel Prätension zur Schau getragene Humanität völlig leugnet ,daß man unbedenklich alle Schranken der Pietät einreißt und sogardie sonst für unlöslich gehaltenen Bande der Familie lockert, sobalddie Abstoßung und Isolierung der Kranken als einzig beichreitbarcr
Weg zur Bewahrung der eigenen Gesundheit proklamiert wird . Aber
nicht genug damit : mit der Annahme dieser Lehren müssen auch ganzverkehrte Grundsätze in der öffentlichen Gesundheitspflege Play

greisen ! Denn — glücklicherweise ! darf man sagen — entbehren dieislehren für Denjenigen , der sich unbeirrt durch Autoritätsglaube von
ausgiebiger Erfahrung und einem klaren. Blick für die realen Ver¬
hältnisse des Lebens leiten läßt , doch allzusehr dcS feste » Fundaments .Der Wandel , der sich zu Gunsten der vom Vortragenden seit langenJahren verfochtenen Anschauungen in der letzten Zeit ganz merklichvollzieht, die Acuderung, die selbst die Meinung des Begründer « der
Tuberkuloseforschung Robert Kochs über die Identität von Menschen-und Rindertuberkulose neuerdings erfahren hat , die UntersuchungenOansemanns , nach denen eine familiäre Disposition zugemesseueAnomalien in der Entwicklung des . Brustkorbes und namentlich unter
Konkurrenz anderer in die erste Entwicklungszeit fallender , schädlicheräußerer Einflüsse zur mittelbaren , aber unverkennbaren Ursache derSchwindsucht wird , konnte wegen der Kürze der Zeit als Belege fürdie Riffelschen Anschauungen nur leicht gestreift werden.

Daß die heutigen Bestrebungen auf dem Gebiete der Tuberkulose¬bekämpfung nur gewissermaßen ein Paradigma für die falschen Wegedarstellen , die die Hygiene im allgemeinen einschlagen muß , wenn dieLaboratoriumswissenschait statt der ärztlichen Erfahrung hier dieDirektive übernimmt , führte Prof . Riffel in seinem zweiten Vorträge
„Theorie und Praxis auf hygienischem Gebiete" aus . Ohne in Ab¬rede zu stellen , daß eine durch Atmungsprodukte oder Staub stark ver¬unreinigte Luft , ebenso wie ein mit Abfallstoffen durchtränkter Boden,oder die Verunreinigung der Wasscrläufc unter Umständen zu Ge- ,sundhcitsschädigungcn führen kann, leugnet er an der Hand seiner '
Erfahrungen doch den Umfang in dem diese Momente heute für die,Entstehung der ansteckenden Krankheiten verantwortlich gemacht wer¬den. Die verdorbene Lust der Schulen z . B„ der die Lehrer — im/Gegensatz zu den Schülern — ihr ganzes Leben lang ausgesetzllbleiben , hat ihre Morbidität und Mortalität anderen Berufsklaffen ,gegenüber nicht merklich zu beeinflussen vermocht . Dasselbe gilt hin - ,sichtlich des Staubes , den die Straßenarbeiter tagaus , tagein einzu -atmcn gezwungen sind und der Bodenverunreinigungen in der nächstenUmgebung der bäuerlichen Gehöfte. Der kindliche Organismus wirdweniger durch die schlechte Luft in den Schulen als durch den Beginndes Unterrichtes zu einer Zeit in dem ihm noch der Schlaf not täte ,durch dessen Dauer und Anforderungen und schließlich nicht zumwenigsten durch die unzureichende Ernährung , sei diese durch Mittel¬losigkeit , durch die morgendliche Hetze nach der Schule oder durch denkonsekutiven Appetitmangel bedingt.Nicht in allen Fällen vermögen wir bei dem heutigen Stande un -seres Wissens aber die verschlungenen Fäden vollständig zu entwirren ,die uns zu den Ursachen der im Volke verbreiteten Krankheiten hin .führen . Nur das muß jedem Hörer aus den packenden und ebensodurch die Mitteilung einschlägiger Erfahrungen , wie durch einenmannherzigen Humor gewürzten Ausführungen Prof . Riffcls — sosehr sich der Redner auch von jeder Polemik fern hält — klar gewordensein, daß der heute eingeschlngene Weg nicht der richtige ist und unteranderm auch zu Anforderungen an die öffentlichen Mittel an ganzfalschem Platze führen muß. Man wird wohl den Schlußsatz der zu leb - ihaften Beifallsäutzerungen der Zuhörer Anlaß gab , aber der sich schonals roter Faden durch die beiden Vorträge hinzog, unterschreibenkönnen : „ Es ist Zeit , daß die Führung auf dem Gebiete der öffcnt -sichen G-iundhesispslege nicht wie bisher unumschränkt der Laborato - iriumswiffenschaft verbleibe, sondern daß sie wieder in die Hände vonwirklichen Aerzten, mit hervorragender praktischer Erfahrung gelegtwerde. Nur so kann mit der Zeit etwas Ersprießliches in der Be - -

kämpfung der Volkskrankheiten geleistet werden! "
^ ^ Dr . med . E.

8. Atzenbach ( A. Schönau) , 1 . Mai . Gestern abend wurde Bier -vom Tuberkuloseverein Schönau eine Versammlung abgehalten , inwelcher Herr Dr . Müller -ZellPinen sehr interessanten und belehrenden .Vortrag über dieTuberkuloie und deren Bekämpfung hielt . An- '
daran iprach dann Herr Bezirkstierarzt Himpel über d :cWichtigkeit der Milch als Nahrungsmittel für Gesunde und Kranke .Se »r Bezirksarzt Dr Kiefer wies dann an der Hand einer ftatistischenTabelle nach , daß rn den letzten 10 Jahren die Tuberkulose in Deutsch¬land und namentlich in Baden stark zurückgegangcn sei, was wohl zue-.nem großen Te,l den Tuberkuloscvereinen zu danken sei . Mit dem .Wunsche , diese Vereine möchten im Volke immer mehr Anerkennungund Unterstützung nnden schloß Herr Oberamtmann Tritscheler diestark besuchte Versammlung.

Durchschnittspreise vom 24. bis 3». April 1810.
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Fngen * . . .
Bilzingen . .
ikoilstanz ' ) .
Radolfzell .
Singen . . .
Meßkitch . .
sifttlleildorf .
Stockach . .
Ueberlinge »
Markdorf . .
Vittingr » . .
Uoimdorf .
Kenstnge » .
Freiburg . .
Staufen . .
Kander » .
Müllheim .
Kehl*) . . .
Lahr . . . .
Offeuburg .
Wvlfach . . .
Rastatt . . .
Vrnchfal *) .
Durlach *) . .
Karlsruhe ")
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Heidelberg*) .
Hoxberg " > .
Mosbach *) .
Werlheim * . . .

Preise nach Erhebung bei größere»Müller ». Landwirten und Fuhrhaltern .
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Händlern , bezw

. , Eheschließungen :
, , 3- S>uxi : Georg Vollmer von hier, Lackier hier, mit Eubrusiluo

„
n Slaufeux Peter Brückmann von Osthofen , Koch hier , mBabettc Karl von Oberdorf ; Georg Kumpf von Lauterb rg . Metzg,hier , mit Emma, Kohlhammer von Löchgau : Josef Eckardt vc^ trummelbronn , « telndrucker hier, mit Elise Rapp von MannheinZUdor Israel von Ebach. Wirt und Bäcker in Wcrthcim. mit Pailrne Werl von t- chuneheim .

Todesfälle :
„1 - Mai : Margarete Kustercr, ohne Gewerbe , ledig, alt 80 Jahr■ aranziska Eckert, alt 37 Jahre , Ehefrau des Schlosse ,Kam Eckert ; .Ulara Bunger . alt 25 Jahre , Ehefrau des Telegraphe ,ANlileiiten Asiens Bunger -, Thekla Büchel , alt 25 Jahre , Ehefrodes Maurers Asircd Büchel ; Berta , alt 1 Monat 26 Tage , V. ErnWalther , y-uhrmann : Wilhelmine Brecht , alt 30 Jahre . Ehefrau d>Welcheuwarters Wendel,» Brecht ; Emma, alt 11 Monate 21 TagV. Rudolf Rapp . Taglohner.

THrKAISEfUHCARETTEs
— -— 712

. -

Rührei mit Bruchspargcl. 6 frische Eier werden mit 2—3 Eß¬löffeln süßem Rahm ISahne ) , V< Teelöffel Maggiwürze , etwas Salz ,einer Messerspitze weißem Pfeffer und einer kleinen Prise gericbenecMuskatnuß gut abgeschlagen . Dann gibt man etwa 50 Gramm klein¬zerbröckelte frische Butter dazu und rührt hieraus auf schwachemFeuer ein recht lockeres Rührei , unter das man unmittelbar vorher inSalzwasser weich gekochte Spargelstückchcn mengt. Da» Gericht mußsofort recht heiß zu Tisch gegeben werden. 3035«
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Seiti 10 Sadifche Kresse . Ab -ndblatt. Mittwoch den 4. Mai 191C ?. Nr . 20 4

Uimmolkokon o lfion SpeiiaMVäsflic -Anssiaitiinsrŝ esctiäfi , w . komplette Braut- u. Baky-AusstattunpfeulIliiliiitjlllKIJuI £} K IUI y eigene Wäsehefabrik mit Wasch - u Bügeianstalt jeder Preislage Erlnh , i ,i ri l .nnln Vier . Hoflieferant Karlsruhe , SCaiserstr . 171. vom billigsten Katalosrpreis bis kaus6tjetv*erbltch5P >4usführ :i ^ 7 .

urort ffeiligenberg
fceim Rodensee . - 800 ui ii . «1. M. - Bahnstation Lenü |et (en - Heilieenberg ."
SJJ "il 1 |T1 .4 . Prachtvoll gelegen . — Ueber 60 km Waldspaaierwege .* •“ * • l — Sommei »ufenthalt , des Fürsten zu Fürstenborg . -- r — (Iiüdieler ). — — Pensionspreis Mb . 4 .50 bis . 4358a .3.1

IN4 VE1H
König ich Bayerisches M neraSbai Eisenbahnlinie Ein) - GemündenSaison1 . Mai bis Mitte September . Lokalbahn ab Jos a .Spexialbad f . HsrnHdende, seit Jahrhund. med . bek. Stahl - u. Moorbad.iyp }>r5,jp7ßa fliialln hervorragend heilkräftig bei harnsaurer Diathese ,HGil . liliCj yUSliB bei Gicht, Nieren - , Stein- , Gries - u. Blasenleiden ,otaircjueils erprobt gegen Blutarmut, Frauen - u . Nervenkrankheiten .Sinuberger Quelle bewährt bei chronischen u. akuten Katarrhen desRachens , Kehlkoptes etc. — Berühmte Spezialärzte . Prächtige , wald¬reiche Umgebung . — Vorzügliche Kapelle . — Reunions . 3702a

Kgl. Kurhaus

mit weiteren 9 im kgl . Kurpark ge¬
legenen . vorzüglich ausgestatteten
Logierhäusern . Elektr . Beleuchtung .
Vorzügliche Verpflegung. Pension .

Sehr solide Preise .

Geschwister Baer, Spezial - Haus für Braut -
und Kinder -Ausstattungen

Kaiserstrasse 149, /
empfehlen in reichster und gediegenster Auswahl

Leib -, Bett- u. Tischwäsche Siff “
in allen Preislagen :: ::
nach Preisaufstellungen.

elegantesten Genre.

Braut - Ausstattungen
Fachkundige und streng reelle Bedienung . 6720

Frospek 'e gratis durch Verwaltung dos Königlichen Jfineralbades Brückenau .

A Bad Uehenzcll Württemberg . ĵ .
Schwarzwald . 6.4Unteres Bad neA ™ t,nd Hein-Wildbad.

Herr ! iwewinpgesct, ätzte Lage in unmittelbarer Nähe des Waldes .Zu Frühiabrskuren ganz besondes geeignet bei ermaß . Preisen .Illustrierte Prospeklc durch d . Bei . Oscar Koch .

A Luftkurort Obertal
1 600 rn ii . d . M . Stat . Baiersbronn . OA. Freubeustadt , !Prächtige Lage , schönster .Hochwald ans Haus anstoßend.Letzter Stützpunkt für Ausflüge nach Wildsee . Ri,bestein .Mummelsee . Kniebis , Sankenbachsälle . Allerheiligen usw .»-reundliche, luftige Zimmer . Elektr . Licht , Bäder , Egnipagen ,Posthalterei , Telephon im Hanse . Jaad und Forellensischere,.

‘
mm Bescheidene Preise . Prospekte . Bei anerkannt vorzüglicher’<n Verpflegung hält sich bestens emvtohlen 3992a.5 .1 I> E . Finkheiner , „znm Adler " .

Kurhaus Plattig
□ Bahnstationen : Obertal und Baden -Baden . □

^ Telephon Nr . 11, ß . Bühl.
Für die Pfingstfeiertage

empfehle mein in prachtvollen Tannenwaldungen ruhig ge¬legenes Haus Touristen und Gesellschaften bestens . •
4425a Karl Habich .

Zell - Harmersbach .
Station der Nebenbahn Biberach —Oberharmersbach .Herrlich gelegenes Schwarzwaldstödtchen. beliebter Ausflugsort . Alt¬bekannt gute Gasthöfe. Große Säle für Vereine und Gesellschaften.Labere Auskunft durch das W, .». , ) Verkehrskonntee .

Vorarlberg und Liechtenstein
Herrliches Alpenfand zwischen Bodensee und Silvrettastock,prachtvolle Wälder , Tallandsckaften , Mittel - und Hochgebirge,Hochtouren und Gletscher.
Sommerstationen — Höhenkurorte — Wintersportplätze —klon der Arlbergbahn durchzogen . — Interessante , gut fahrbareAlpensiratze über den Arlberg ( 1802 ml. 4201a.3.1Verband für Fremdenverkehr

Bregenz a . Bad .Prospekte werden kostenlosabgegeben. - -— :— -- |

Auskonffsrelle :

Weggis
ffloiel National

in schönster Lage am Vierwaldstättersee , neu . komfortabel eingerichtetesFamilienhötel . Prachtvolle Rundsicht auf See und Gebirg“ . Von Deutschenbevorzugter Ferienaufenthalt . — Pension von 6—9 Frs . -9)31 a6.4Prospekt : Dr . *3. Staldler .

ri
0 B

iS » SJi

\ b Berlin 4
ab Halte 7 ,ab Kopenha¬

gen 6 Stunden
Tages - Rück -
fahrkarten n

Dänemark
Bahn- Trajekt

. 2 Stunden ;.Hochwa'd mit elektrischer Bahn in 10 Minuten erreichbar.Tontaubenschiessen . Sandstrand. Besuch : 19—20 000 . Illu -tr

1 IfiititW
Meilenweiter
Tennisplätze .
Prospekte durch die Badeverwaltung Warnemünde 111. 3555a. 10.3

WüUmiuyl -Jiiierliilieii
©egt . 1887 . Wunderbolle Lage, 630 rn üb. Meeresspiegel . GroßerGarten , Tennis . Familienleben , sorgfält Unterricht . Borbereiig . z .iranz . Sprachexameii . Engl . , Jtal ., Musik, Malen . Kochkurs n . Wunsch .Damen mit Res . werden auch ausgenommen . 1200 Mark jährlichGS_ Zahlreiche Res. JUnstr . Prospekte . 3927aBerner Oberland . AipenkurhausIdealer Höhenluftkurort.

1450 M . ü . Meer.
2 Stunden ob Giesbach ,

Pension von Frs. 4.50 an. — Kurarzt Dr. Baumgartner , Brbnz.
Korrespondierendes Haus in 4223a. 3 .1

in herrlichster ,ruhiger Lage am See .Komfortables Haus. — Pension von Frs . 5 .— an.Illustrierte Prospekte durch den Besitzer F*. Klister .

Bellevue.
Brienz : Neues Hotel da Lac,

jede kluge und sparsame
Hausfrau verlangt

I Unübertroffenin Qualität, Aroma und
I Ausgiebigkeit. Zu haben in allen

_ besseren einschlägigen Geschälten,Fr4k „ _ u —MadSdJ wo nicht , verlange man Angabe der^ beerMarmelâ jf näch
’
ten Verkaufsstelle von

H . Bourzutschky Söhne ,
Wittenberg , »« (n, n-n» >. z. sut«. j

Druckarbeiten jeder Art l7Lr7Z,ll
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Gottesdienste .
— s . Mai . —

O
' ftrifti Himmelfahrt .

Evangelische Stadtgemeindr .Stadtkirche. >69 Uhr Militär
gottesdiensi : Herr Milit .-Ober-
ptarrer Kirchen rat Schtoemann.10 Uhr : Herr L-tadtpsr . Rapp.Kleine Kirche . >410 Uhr : HerrStadtpsarrer Kühlewein.

Tchlohkirche . 10 Uhr : Herr Hos .
Prediger Fischer .

Johanneskirche . 10 Uhr : HerrStadtpiarrer Hessclbacher .EhristusUrche. 10 Uhr : .» r . Stadt .
Pfarrer Jaeger .

Gcineiudehaus per Weststadt, Blü -
chersirage 20 . 10 Uhr : HerrSladtvikar Duhm .Lutherkirche. 1410 Uhr : HerrStadtvikar Roland .

(barlensiraye 22 . >; tu Uhr : HerrKandidat Rinkler .Ludwig- Wilhrim - jiraiikenhetm . 5Uhr : Herr Hofprediger Fischer.
Tiillviiiiieiiiiausrirche. Vorm. rt)Uhr : Herr Pfarrer Kah.
Evangelische Kapelle b. Waberten .

Hauses . 10 Uhr Gottesdienst :Herr Kadettenhauspsr . Schmidt.ttarl - Friedrich-GedachtinskircheiLrtadlteil Mübldurai . >410 UhrGottesdienst : Hr . Dekan Ebert .Gottesdienst im Stadttdl Beiert¬
heim. 9 Uhr : Herr « ladwilar
Schneider .

Ev. Sladtmission , Vereinshaus .Adlerffraße 23.
>64_ Uhr Jungfrauenfest mit
Ansprachen von Herrn PfarrerBender , Frau Voland , Frei inSt . Elair von Gemmtngen ,Herrn Psr . SÄüsselin .Vereinehaus , Autalien >tr . 77.vorm . M12 Uhr Sonntagsschule .Nachm . 3 Uhr, allgem. Versamm¬lung : Hr . Stadtmiff . Kies.?!achm. 4 Uhr Jungfrauenverein .Abends 8 Uhr Vortrag .

Fest Chrisjji Himmelfahrt .
Katholische Stadtgeineuioe .Hauptlirdie St . Stephan , ö UhrFrühmesse.6 Uhr hl . Messe.

7 Uhr hl . Meise .
% 9 Uhr Militärgottesdienst .>610 Uhr Festgottesdienst mitlevit . Hochamt und Predigt .1412 Uhr Kindergottesdieiisr m .Predigt .
3 Uhr feierliche Vesper.
>68 Uhr Maiandacht mit Pred .Herz- Iesu -Freitag . Am Vor¬abend von 4—9 Uhr Beichtge-legenheit : % 7 Uhr Herz- Fesu-Hmt mit Litanei ; abends >»9Uhr Persauiinlüiig der Männcr -iodalität in der St . Vinzentins -
kapelle .

St . Bernhardnslirche . 0 Uhr Friih -
mcffe.
7 Uhr hl . Messe und General -
komnilson des chrijit . Mütter -Vereins.
8 Uhr Singmesie mit Predigt .
>610 Uhr Predigt und Hocliamtmit Segen .
>63 Uhr seirrliche Vesper.7 Uhr Maiandacht mit Predigt .Freitag , 7 Ulii , Hcrz- Feiu-'Aiirt .Liebfrauciikirche. 5 Ubr Beginnder Ewigen Anbetung mit einerTingniesse; Anbeuingssiiiiidr f.die Männerkongregation .6 Uhr bl . Messe ; nach derselbenGeneralkoinmunion der diesjäh¬rigen Erstkoinniunikantcii- Räd -

cheii.
5 Uhr Siugnicjsc .
>610 Ubr Predigt uttd icierlichesHochamt .
l ! Ubr Kindergotresdienfl .12— 1 Ubr Lliibelungssinnde fürdie Fnngsrancnkongregatiü '.:.2 Uhr feierliche Vesper.7 Uhr Predigt , Tchlußbetsiundrmit Prozession, Tedum und

Bezüalich der Anordnniig derBetstnnde wolle man den Kir -
cheukalender Seite 8 beachten .Freitag , 7 Uhr , Herz -Fesu -Amt.

St . Binzentiuskapclle . TiT Ubrhl . ftmumunteti .
7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr 'Amt.
Abends >66 Uhr Maiandacht mitPredigt .

St . Bonifatiuskirchr . 6 Uhr Früh¬messe.
8 Uhr Singmesse mit Predigt .
>610 Predigt , feierliches Hoch¬amt und Segen .
MY2 Uhr Kindergottesdienst mitPredigt .
>63 Uhr feierliche Vesper undSegen .
7 Uhr Maiandacht mit Predigtund Segen .
Freitag ( Ewige Anbetungs von
morgens 5 Uhr bis ab. 8 Ubr.Ordnung siehe Seite 27 des
Äirchenkalenders.

H. Peter - und Paulskirche .Ubr Beichtgelegeiiheit.
>67 u. >68 Uhr Austeilung d . hl .Kommunion .
>68 Ubr Deutsche Singmesfe.
>610 Uhr Bittprozession und
feiert . Hochamt mit Segen .
2 Uhr ieiertiche Vesper.
>68 Uhr abends Maiandacht mit
Predigt und Segen .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim. 8
Uhr hl . Messe.

St . Josephskirche iStadtt . Grün -
winkell. 6 Uhr bl . Kommunion
und Beichigelegenheit.7 Uhr bl . Kommunion .
9 Uhr Amt und Prozession.2 Ubr Maiandacht .
Samstag , 5— 10 Uhr Ewige
Anbetung.
7 Uhr Amt mit Segen .

Rüppurr (St . Nikolanskirchel. 9
Uhr feierliches Amt mit Predigt .

<Alt - >Katl>olische Stadtgemcinde .
Sluferstehungskirche. 10 Uhr : Herr

Stadtpiarrer Bodcirsiein.
Friedenslirche der Methodisten-

Gemeinde (Karlstraße 49 b) .Vormitt . >610 Uhr Predigt .
Herr Prediger A. Sdiarvis .

Zionskirchc der Ev . Gemeinschaft
lBeiertheimer Allee 41 .Vormitt . >610 Ubr Predig ! .Nachmitt . >64 Ubr Predigt .
Herr Prediger Deeg.

Fern-Unlerrichl
Präm. Nlethod ,
Diplom .
Patent.

Selbst die
schlechteBte
Schrift wird
verbessert .

Gander
Für den

hiesigen
Bezirk beginnt

ein neuer

Handschriften-
Reform-Kursns.

Vollkommener Ersatz für münd¬
lichen Unterricht und viel billiger .

Gefl . Älnmelbuttgen bald , nach
Stuttgart erbeten ; auch wolle man
uttgekünstelteSchriftprobebeifügen .
G8DdlT , Horfcalligr .

Stuttgart .
Prosp .,
Lehrplan
gratis .

Io . Rollschinken
feinste Salzung ä Psd . 1 . 15 Mk .Nußschinken . . ä. „ 1 .10 „Lachsschinken . . ä „ 140 „
st . Eervelatwurst ,und Salami "
do. seinsleWinterwareäPfd . 1 .20
Kaiserjagdwnrst . . ä Pid . 90 Pf .Tnrckwochs. Speck

oder Törrfieisch a „ au „
Schlei . Preßwurst . ä „ 60 „Thüringer Rotwurst ä „ 50 „— Preislisten zu Diensten . —
Versand unter t . Hrantie

IH^r Vaehnahme .
Fleischware 1, fabri t 7a

lorl Pögner, Giggau.

Fango « | f urarsstaSt
FRIEDRICHSBAD

I .okate FangO - .tpplikiiliimen gegen R !ieiünali * imis .I . ieht , Veiiralgleii , Iselii « -« , besonders wirksam n <r
Kesorpti-. n alter K^ sudate . namentlich bei rliro uinchcn
Frauenkrankheiten . 67,2

Die dem Kaufmanu Carl Burger hier gehsrigcu
Schottermerke:

Acherlaler 8mit- mö PsrchsMrlie
in WMahsch b. 8ltM« iMeii!

mit Maschinenbetrieb, maschinellerSahranlagc. Bnrea«-
gebäude, Rollbahnen rc . und direktem BahuMschluh
werden dem freihändigen Verkanf ausgesetzt.

ZiikirnBrMeß UolemÄNSii tismiüea
pwfilger Msstzzehlklr — Ach jisr
iriiHinino einer Geiellschusi jgtiprt.

Nähere Ane-kunst erteilt die Korikursverwiiltung : 6006.3 .3
Karl Nagel, Zirkel 25 a , Karlsruhe .

> |
p 5*
c- s -

«►

■? s*'
to 2CO ‘

^ CS

Man verlange bei allen
Elektrizitätswerken , Gross *
hfindlern und Installateuren

ausdrücklich die
Wolfram -Lampe

der

KorfafdTd n eu(-c.t :iit ,-,u ti :r. s .ic u 720.1Jt .im i, <ztambn biirr .- r .KoritineiMb'•Sobnf JuiiusTrctbar , krimms

Einrichtung
Badeofen mit Brause, nebst ]Porzellan emailliert. Wanne
mit mehrjähriger Garantie , I
von Mk. 210 .

Batteriö- Lampen von I bis 20 Volt.

Ne » cvidiicm -n ' Tie Geifterwelt , die Germanenwacht . (sic -schichtlirtie Gedenksteine. Wache Träume . In einem schönen Lande.Preis : 4 Kronen 3 . 10 Mark als Nachnahme bei 4244aE . Slrrurset ,
Lirrz - Illrfohr - Lchrnststtake 13 , ii . Cf>ev *Cc {tevreicb.

an .

| Jos . lVleess, |
Grossh. Hoflieferant,

Erbprlnzenstr . 29. = I

Lüster ,
?°flammig .für Elektrisch,

1 Lüster , 3- flammig . für Gas ,
1 Polfterftuhl 8rt « „
gu verkaufen . Dragonerstr . 11, II,zwischen 12 u . 3 Uhr. 5461*

. in ,Oosefrit.i20Pf: ijtoeraHefH'äiLrfcfi

Landhaus
m . 4—5 Zimmer , Zubehör , Garten
zu kaufen gesucht. Offerten unterNr . B19907 an die Expedition der
» Badischen Presse" erbeten.

ßebr . CAeibMschme
f. 145 Mk . sofort gegen Barzahlung
zu verkaufen . Gefl. Offerten unterNr . B19879 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 6 .1

Gelegenheitskaul .

Badeeinrichtung ,
Kohlenofen mit Wanne , ganz neu,zu verkaufen . 3 Jahre Garantie .Preis 11 » Mk 8319684.2:2Leon Kahn . Kreuzstr. 3.

Reformleibclien ,aom Frauenverein empfohlen , lie¬fert in allen Grüßen 4769Rudolf « iefer
Kaiserstraffe 153 .
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Einstimmig
bezeichnen Fachleute Continental-Pnenmatie »1»
die „znverlässigte und dauerhafteste Bereifung
für Fahrräder und Automobile. Kein Reifen ver¬
lässt die Fabrik, der nicht vorher auf seine Ver¬
lässlichkeit geprüft worden ist. Man wählt daher
überall, wo an die Qualität der Bereifung die
höchsten Anforderungen gestellt werden, nur

Continental
Pneumatic

I

2425a

Continental-CaontcboDC- und Gntta -Percba -Co., Hannover.

Aeserung mes Gichlvagens
i. eines MNabsuhrniagens.

Die Lieferung eines Gietzwagens
und eines Müllabfuhrwagens soll
im öffentlichen Wettbewerb ver¬
geben werden.

Angebote sind unter Verwendung
der besonderen Vordrucke portofrei ,»erschlossen und mit entsprechender
Aufschrift spätestens
Donnerstag den 12. Mai d. I

vormtttags IO Uhr.bei uns einzureichen.
Die Bedingungen können auf

unserem Geschäftszimmer Nr . 134
zu den üblichen Dienstftunden ein¬
gesehen und Hier auch die Angebots
Vordrucke erhoben werden.

Angebote auswärtiger Be¬
werber könne» nicht berücksichtigt
werden. 6611 .2.2

Karlsruhe, den 29 . April 1910 .
Städtisches Tiefbauamt .

Tllargarinevertretung.
. Eine große rheinische Margarinefabrik. die auch aus¬

gezeichnete Pftanzenbutter- Margarine verstellt » hat ihreVertretung für

biltlHerungs-
- y - •

. Troßh . Wasser- und Straßenbau -
rnspektion Karlsruhe verdingt
namens der Kreisverwaltung auf
«rund der Verordnung Großh .
Ministeriums der Finanzen vom7, Januar 1907 die Entwässerungs -
mlage der oberen Ortsftraße in
« rünwettersbach famtdeu erforder¬
liche » Zuleitungen im Weg des
christlichen Wettbewerbs .

Preisangebote sind unter Be¬
nutzung des auf dem Geschäfts-
5
immer der Inspektion erhältlichen,
lordrucks mit der Aufschrift » An

Lienstag . . . „. <>., ------
Nlttags l l Uhrdaselbsteinzureichen,
woselbst die Pläne und Bedingungen
Pr Einsicht aufliegen . 6699 .2 .1

D,e Freiherr !, v. Seldenecksche
Vermögensverwaltung in Miihl -
-urg versteigert am Freitag be«
»• Mai I. IS ., nachmittags 2 Uhr.
<n Ort und Stelle de» ersten
-schnitt ihrer, unterhalb des Karls¬
ruher Rheinhafens gelegenen,« ruchwieseu in abgesteckten Losen
-ton circa ‘I* Morgen gegen Bar¬
zahlung . 6622 .2.2

Lotteriespieler !
verlangt kostenlos
hochintereffant ., ge-

winnbring .Prospekt .
Paul lankowsll »,
Ranen V. 4403a3. I

Steilen finden:
Ne « eingetroffene Vakanzen :
1 tücht. Kontoristin nach Achern ,1 tücht. Reisender f. Kolonial und

Tabak für Baden u . Württemberg
«inaef . Tour , 1 Buchhalter u. 11 . Ver¬
käuferin nach Karlsruhe sofort zu be¬
setzen. Ferner sonst . Büro - u . Laden¬
personal für h,er u . ausw . B19877
, Bureau -Verband „Reform “
Karlsru he , Lessingstraße 52, 2 . St .
Verlässt . Mann gesucht
gleich welch . Berufes , ob in Dorf
oder Stadt , als Vezirksallein -
vertreter für uns . überall verlangt.
Gebr .-Artikel. Nur ehrl., wenn auch
eins . Leute . Leichte gef. Tätigt .
(2—3 Std . täglich) bei wöchentl.
Eink . bis 80 Mi . Laden u . Kapital
unnöt . Näh. grat . geg . Retourm .“^a
Hess . Patentserwertungs.-Ges. Cassel .

Karlsruhe und Umgebung
zu vergebe «. Einem tüchtigen Kaufmann , welcher das Ge¬
schäft durch und durch kennt, bei der Kundschaft gut einge-
sührt ist uud dieselbe regelmätzig besucht, werde« günstige
Bedingungen gestellt . Ausführliche Angebote mit Re¬
ferenzen unter F . E . 1744 an Haasenstein &
Vogler , A . - G - , Köln erbeten . 4443 * 2 .1

Lohnende Vlak Vertretung
sich mit Referenzenangabe
Mosse , Karlsruhe i. B . 4424a.2.1

sofort gesucht.
Bührer & Klumpp , Schuhfabrik , Karlsruhe i. B.,

Degenfeld straße ll . B19861

lil
| | 6rösste u . W

| | beste kostenfreie 11

Stellenvermittlung
| Mittel - u. Süddautsohlda. |Bis jetzt 70000 Stellen be¬

setzt . Vereinsbeitr. Mk. 4 —
| helbjährlicli . 11162a

Kaufm . Verein !
I Frankfurt a . M . H. 9.

Ich suche als ersten Beamten
einen tüchtigen , selbständigen

Buchhalter
(Lebensstellung ). Branchekeuntnisse
ev . nicht erforderlich . Schriftliche
Offerten erbeten . 4410a.3.2

Lonis Knppenheim ,
Gold- u . Silberwarenfabrik .

Pforzheim .

Schreiber
sunt 1 . Juli 1910 gesucht. Jähr -
iche Vergütung 1200 Mt. stetgend

in 12 Jahren bis 2000 M . Bedin¬
gung : Fertigkeit im Rechnen, gute
u . geläufige Handschrift , Maschinen¬
schreiben erwünscht. Bewerbungen
nebst Lebenslauf an das Unter¬
zeichnete Artilleriedepot . Zivil¬
versorgungsberechtigte erhalten den
Vorzug . 4406a.3 .1
Artilleriedkpot Karlsruhe i . B.

Höchst . Nebenverdienst
biet . jederm . überall f . ein f . Empfehl .
od. Adreflenaufg. : Gandss Sanitäts¬
baus. Benin. 8 . 42. Profp . frei. 4435«

C «MS und mehr tägl . zu" -Will , verdienen . Prospekt
gratis . — Adreffen -Berlag lob. ff .
llebustr, Cffln W. SS. 4310a. 10.2

Vertreter !
sucht erste Alpacca Silberwaren¬
fabrik zum Besuche von Hotels .
Restaurants » Caf ^s rc. gegen hohe
Vergütung . Offerten mtt Angaoe
der seitherig . Tätigkeit an Builolf
Mosse , Frankfurt a . M . unter
F . G , I » 207 _ 4321a2.2
1 N0nf9 ?s.z.Cigarr .-Verk.a .Wrrte rc.
» Hl-Iil Verg . ev .2ö0M . mon . ».«a*

ff . Illrgensen & Co ., Hamburg 22.

3- . jährl.
und mehr find durch Uebernahme
eines neuen , in dielen Städten (bei
Behörden . Banken , Geschäfts- und
Privatleuten ) nachweislich einge¬
führten Artikels zu verdienen .
Keine Branchekenntnis erforderlich :
erste Referenzen vorhanden ! Allein¬
vertrieb für Karlsruhe u. Pforz¬
heim zu vergeben . Herren, die
über ca . 1000 Mk . verfügen , wollen
sich melden unter Nr . §819881 an
die Exped. der „ Bad . Presse " . 2.1

Iräulein
welches statt stenographiert und
die Schreibmaschine ( Remington)bedient, f . Korrespondenz. Regist¬ratur und sonstige Büroarberten
zum baldigen Eintritt gesucht.Es wollen sich nur zuverlässigarbeitende Damen mit Angabe der
Gehaltsansprüche .Zeugnisabschrift .u .Photogravhie schrrftl . melden beim
4431a

Für mein Spez . Wäsche- u . Aus-
statt .-Geschäft such* per Juni eine
selbständige, allererste

Nur durchaus branchekuitdigcBewerberinnen , welche in Spezial¬
geschäften längere Zeit tätig waren ,wollen sich melden. 2.j

Offerten mit Bild , Angabe bis¬
heriger Tätigkeit und Gehaltsan¬
sprüchen unter Nr . 6736 an die
Expedition der „ Bad. Presse" erb

Existenz bietet sich Damen und
Herren nach Ausbildung im

Massage - u . Ba «. efaeh .
Honorar mit ärztl . Prüfung 120M.Lebr-Jnttitut Stuttgart .3454a.5 .b Kernerstr . 11 , p.

Hausbursche .
Auf sofort wird ein tüchtiger,reinlicher und ehrlicher Haus¬

bursche gesucht. Derselbe mußim Bierzayfen bewandert sein und
schon in ähnlichen Betrieben ge¬arbeitet haben. Hoher Lohn zn-
gesichert . Näheres 6657 .3.2
StadtgartenrestauMt Karlsruhe.

LehrliU-Wch.
Zum baldigen Eintritt suche

ich einen jungen Mann m . guter
Schulbildung als Lehrling.
Fug . Butteweg , Photogr ..6746 * Waldstraße 30.

Ein braver Junge
wird in die Lehre gesucht . 6oS6.3.2Peter Alsenz . Schlosser und Me¬

chaniker , Humboldtstr . L6.

ZDer Stellung sucht ,
verlangt die „Deutsche

Vakanzegpost" Eßlingen 78. 322a

Zu einer rationellen Zahnpflege kommt
vor allem in Betracht eine gute , halt¬
bare und zweckmässig geformte

Alle Formenerstklassiger deutscher
| P filIG IUI lil Cll französischer und

englischer Fabrikate , bietet 3261

Hermann Ries, Ecke Friedrichsplatz 7, Karlsruhe.
Grösstes Spezialhaus in Büreten und Kammwaren , Schwämme , Frottier - Artikel

Nach Frankreich f^ Wsche
Familie junges , gebild. Fräulein
zwecks Erteilung deutschen Unter¬
richts in Konversation für 2 Kinder
im Alter von 7 Jahren . Als Ent¬
schädigung wird gute Verpflegung
und Logis geboten. Offerten unt .
Beifüg , von Photographie an 4452a

Avant ii 3»n -Ly« »

tBeifppäödien. l
Per sofort wird ein reinliches

Mädchen, das gut bügeln, nähen
und mit Tisch - und Küchenwäschc
gut umgehen kann , gesucht . Näh.

Stll-tMienrestmrmt Arlsnihe.
Zimmermädchen,

das gut servieren u . bügeln kann,
sofort gesucht. 6760

Kaiserstr . 91.

Küchenmädchen .
Auf sofort wird ein kräftiges ,

reinliches und tüchtiges Mädchen
in die Küche gesucht. Dasselbe
muß im Salat - u . Gemüserichten
bewandert sein. (Geschirrwaschen
ausgeschlossen ). Näheres 6658

StadigarlenrestaurM Karlsruhe .
Eine Familie von 4 erwachsenen

Personen sucht auf 1 . Juni ein
reinliches, fleistiges

Dienstmädchen,
das selbständig gut bürgerlich
kochen kann. Zimmermädchen vor¬
handen. Lohn per Monat 25 M.

Adresse zu erfragen in der Exp.
der „Bad . Presse" unt . Nr . 6765 .

Ein braves , steitzigeS

Mädchen
für die Hausarbeiten , vormittags
von '1,8—10 Uhr, nachmittags von' j,2 —3 Uhr. auf 1 . Juni gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 6673 in
der Exped . der „Bad . Presse" .

Ein fleißiges , ehrlichesIflädeftien
von 16—19 Jahren für alle Haus¬
arbeit gesucht . B19451.3 .2

Seubertstr . 2. pari .. Oststadt .

Erfahrenes Mädchen,
das gut kochen kann u . Hausarbeit
übernimmt , für 15. Mai gesucht .
B19401 .2 .2 Waldstr . «0 . 2 . St .

TächligeS Mäi>A«
für Küche Und Häus sofort gesucht .
6761 Kaiserstr . 91 .

Mädchen gesucht
auf 15. Mai ein tüchtiges, ein¬
faches Mädchen , das sich willig,
allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht und gut bürgerlich kochen
kann. Lammstr . Id . III . B19902

Tüchtiges Mädchen , das etwas
kochen kann, nach Pforzheim gesucht .
Lohn 25—30 Mk . Sich zu melden
B19876 .3 .1 Leopoldstr . 3. 1 . St .

Suche zum 15. Mai eine Aushilfe ,
Mädchen für alles , aus 2 Monate.

Eisenlohrstr . 38 . 3. St .,
Frau Oberstleutnant Heusch .

Jüngeres Mädchen für häus¬
liche Arbeiten , wird für sofort
gesucht. Kreuzstr . 5 , IV .

Braves Mädchen , das selbständig
in Küche und Haushalt vorsteben
kann, zum 15. Mai zu kl . Familie
bei gutem Lohn gesucht. Näheres
Karl-Friedrichstr.1 « . Lad . Iks. SS“7“

Tüchtiges Mädchen für Küche u.
Hausarbeit gegen guten Lohn so¬
fort od . per 15. Mai gesucht .
B19486 Näh. Schübenstk. 12a . III .

Gesudit auf 1 . Juni c,n tüchtig.
Mädchen » im Kochen , sowie ein
ordentl . Mädchen für eins. Häusl.
Arbeit . Guter Lohn. Bei Rich .
Kirsten, Kaiserstr . 123, II . Bl 9563

Zuverlässig. Mäddien , das selb¬
ständig kochen kann, zu sofortigem
Eintritt gesucht . B19465
Scheffelstr. 10, nächst d . Kaiserallee .

Zu jungem Ehepaar wird ein
sauberes ehrliches Mädchen auf
sogleich gesucht. Friedenftr . 16 ,
3. Stock links . Bl 9752.2 .2

Sofort jung . Mädchen tagsüber
gesucht zur Mithilfe der Häusl.
Arbeiten. Etwas Waschen und
Putzen erwünscht. SB19892

Kronenstr . 6 , part .
Jüng ., gesund. Mädchen wird für

kleinen Haushalt aus sofort gesucht.
B19913 Waldstr . 67 . III , rechts.

Suche für sofort eine unabhän¬
gige Frau für Küche und Haushalt .
Lohn 25 jH . 5819461

Herm. Schönau , Karlstr . 21 .
Monatfrau aus einige Stunden

am Tage gesucht . B19847
Kriegstr . 166, II .

Saubere Putz - und Waschfrau
gesucht . Näheres B19787.2 . 1

Gartenstraße 61 , 2 . St . links .

Stellen suchen 1
Franz . Feinmechanik.,

Haupts , in der Fabrikation von
Brillen usw. bewandert , sucht unter
bescheid. Anspr . Anstellung .

Offerten unter Nr . B15909 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 5.5

Alte gut eingeführte

BranntweinbrennereiüLlqueurfabnk
mit guter , treuer Kundschaft, wegen anderweitiger Unternehmung des
Besitzers, unter sehr günstigen Bedingungen sofort zu vermieten .

Tüchtigem Herrn ist Gelegenheit zur . sicheren Existenz geboten.
Offert , unt . Nr . 4395a an die Sxved . der „Bad . Preffe " erbeten .

Junger Mann ,
militärfr ., sucht Lebensstellung als
Bürodiener , Magazinier od . ähnl .
Posten. Offert , unt . Nr . Bl9880
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Mernes GeschWans
vornehm ausgebaut , Parterre . Souterrain . 1 . n . 2 . Stock ,
für Spezialgeschäft oder Warenhaus , m bester Lage von

Heilbronn a. N .
p. 1 . Juli zu vermieten . Gest . Anfragen sind zu richten sud
I.. 1. 1173 an die Exv . des Neuen Tagblattes , Stuttgart .

Laden zu vermieten.
Karl * Friedrichstr . 6 ist ein Ladenlokal mit

anstoßendem großem Zimmer (seit Jahren Filiale eines
chem. Reinigungsgefchäftes ) zu vermieten. Näheres beim
Eigentümer im 2. Stock. 4758«

Lanii-AusenAIt ! Habe in meinem neu hergerichteten Haufe
möbl. Wohnung, mit od . ohne Küche , evtl,
mit Dienftbotenzimmcr ; einige einzelne
Zimmer billig Zu vermieten .— ■ —— Zimmer intim Zu vermieten .

Schöne Spaziergänge , günstige Gelegenheit zu Ausflügen nach
nalb . Wildbad usw . — Großer , verkehrsreicher Ort ; Station der
• v /•* r— <• ,c 1n ! . «*ir e ' CU1 f\U1 K ll OHerrenalb . .

Nebenbahn Karlsruhe - Ettlingen -Pforzheim.
Näheres bei Dentist Böller , Langensteinbach .

Bl 5815 .6.2

Verwalter,
' ' '

r. Prallt.
suchen sofort oder spät. Stelle .

Süddeutscher Güterbeamten-
Verein E . V .. Würzburg I .
3 .2 Besorgung kostenlos . 4018a

Gedienter Kavallerist
25 Jahre , sucht Stellung als Ge-
schättskutscher. Reitbursche oder
Pferdewärter . Off. u . Nr . B19813
an die Exp, der „Bad . Presse"

. 2. l
™ Fräulein , 3

perfekt im Französischen, gewa, ..
auf der Schreibmaschine, mit gut.
Zeugnissen, sucht hier oder aus¬
wärts Stellung .

Gefl . Offerten unt . Nr . B19894
an die Expcd. der . Bad. Presse "
erbeten .

1 Zu vermieten
für die Sommermonate

im badischen Schwarzwald

neu erbaute Villa
mit 7 elegant möbl . Zimmern , 8
Betten , eingerichtet. Küche, elektr.
Licht, schönen großen Garten mit
Parkanlagen , evtl. auch m. Stallung .
An fr . an Herrn Arnold Mayer , Säge¬
werk , Menzensästiaobei St .Älasien .
bad . Schwarzwald._ 4434q.2 .1

Fräulein,
mit lang ) . Büropraxis , gew . in
schriftl. Arbeiten , auch aus der
Schreibmaschine, sucht anderw.
Stellung , ev. auch nach auswärts .

Gefl . Offert , unt . Nr . Bl9893
an die Expcd. der „Bad . Presse"
erbeten .♦♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Besseres Fräulein
Mitte der 20er Jahre , von ange¬
nehmem Aeußcrn , sucht Stellung
als Haushälterin bei bess . Herrn .
Witwex mit oder ohne Kind, am
liebsten Land oder Landstädtchen .
Offerten unter Nr . 4401a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.2

Fräulein
sucht Stellung im Haushalt bei
Familienanschluß in geb. Familie
auf d . Lande . Gute franz . Sprach-
kenntnisse, kinderlieb, geringe Gc-
haltsanspr . Gefl.Off.crb.u .Nr .4450a
an die Exp, der „ Bad . Presse"

. 2.1
Aelt . bess . Fräulein sucht Stelle

als Haiixliälterln zu
einzelnem Herrn .

Gefl . Offert , unt . Nr . B19860
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Tüchtig « NeftaurationSlöchin
fudit Stellung . 1819911

Stelle finden : Küchenmädche» .
Bureau Hennhöfer,

Kreuzstraße 20 , 3 . Stock.
Junges Rörie .hen , das auch

nähen kann sucht Stellung zu ein.
Kinde bei guter Behandlung .

Offerten unter Nr . B19844 an
die Exp , der „ Bad . Preffe "

. 2.1
Mädchen , das bürgerlich kochen

kann und Hausarbeit gut versteht ,sucht Stelle zu kl . Familie aut
15. Mai oder 1 . Juni . B19875

Waldhornstr . 22 , Laden .

u vermieten

Uaschenbier -GesW
zu vermieten.

Ein größerer Eckladen mit
besonderem Abfüllraum und
hübscher 3 Zimmer - Wohnung
ist an tüchtige Geschäftsleute
alsbald zu vermieten .

Näheres bei 6762 .2 .1
A- Printz , Bierbrauerei
Karlsruhe , Kaiserallee 15 .

Zu vermieten
Laden mit 2 Räumen,
wo seither eine Metzgerstliale be¬
trieben wurde . 6786 .2.1

Näheres Rheinstr , 115,

Eine sreunül. Wohnung von
3 Zimmern,

Küche, Keller, über 4 Treppen , ist
an ruhige Leute per 1 . Juli zu
vermieten. Anzusehen von 10 Uhr
morgens. 6784

Näheres Werderstr . 87. pari . od.
im Bureau über dem Hofe.
Eisenbahnstr. 31 sind in neuer « ,
bautem Haufe, II . Stock , 3 Zim¬
mer mit Zubehör per sofort oder
1 . Juli zu vermieten . B15866

Essenweinstratze 24 ist im 2 . St .
eine 3 Zimmerwohnung (Vorder¬
haus ) u . eine 2 Zimmerwohnung
(Hinterhaus ) p . 1. Juli zu verm .
Nah . Vdhs. 1 . St . Bl6060 .5 .5

Fricdcnstratze 24, Stb ., ist eine
Wohnung von 2 Zimmern . Alkov ,
Küche. Keller aus 1 . Juli zu ver¬

mieten. Zu ersr . im Lad. 5) 19895
Kaiscrstraße 118, Wohnung 5 Zim¬
mer. Badezimmer, Küche, Keller
sofort zu vermieten.
Bescheid im Laden . 6634

Karlstratze 39 . Bordhs . 3 . St ., ist
eine sreundl . 4-Zimmerwobnung
mit Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. Bl 9345

Parkstratze 27, eine Treppe hoch, in
schöner freier Lage, ohne vis -L -
vis, sind 6 Zimmer in . Bad , Bal¬
kon , Veranda, Fahrradraum und
reichlichem Zubehör auf sogleid»
zu vermieten. 6053*
Näh . Herrenstr . 48, 1 . im Büro .

Philippstraße 5, II . , ist eine schöne
2 Zimmerwohnung zu vermieten ,
ebenso ein Mansardcnzimmer ,
separat, mit Keller. Näh . Part .

Nheinftraße 99, II . . ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und übl. Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten. Näh . im Lad. Bl 9899

Gartenstraße 40, lil . , ist ein frdl .
u. hübsch möbl . Zimmer sofort od .
I . Juni zu vermieten . BI9906

Kaiserstr. 85, 2 Treppen h., ist
gut möbl . Zimmer , mit ^Klavier -
benützuug , sei . od. später , zu
vermiete» . Bl 9889

Kronenstr. 52, II „ einfach möbl.
Zimmer sofort billig zu ver-
mieten. B19841

Maricnftr . 1. 4 . St ., ist per sofort
ein einfach möbliertes Zimmer
zu vermieten. B19874.2. 1

Nelkenstraße 3 ist ein schön möbl.
Zimmer sofort zu verm . BI9871

Werdcrstratze 28 ist gut möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension bei
anständiger Familie sofort oder
später billigst zu vermieten . Näh .
im 3 . Stock . B19857 .3 .1

Zähringerstratze 9 einfach möbliert .
Zimmer mit guter Pension sofort
zu vermieten. BI9261 .5.4

Gesnclit
perl . Oktbr. einesreundl . 3Zimmer -
wohnnng mit reichlich . Zugehör für
einzelne Dame . Off. mit genauer
?lnaabe des Preises u . der Lage unt .BI9912an die Exp . d . „Bad . Preffe " .

aut möbl . Kinnner
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Boiänder Kaiserstrasse 121 .
Ich verkaufe in

meine Restbestiinde , vor Eingang eines neuen Waggons , zu ganz besonders billigen Preisen :
200 cm breit, bedruckt Linoleum . per qm Mk. 1. 30 | 200cm br Inlaid -Linoleum , spez. zum Ausl. f. Läden u .Kiichengeeign . p . qm M . 2 . 40200 cm breit, Granit Linoleum . per qm Mk. 1 . 95 | Inlaid - Läufer besonders preiswert .Linoleum -Teppiche bedruckt und durchgemustert in grösster Auswahl.

Gardinen , Stores , Teppichen , Möbelstoffen , Läuferstoffe und Bettvorlagen ,Tisch =Decken , waschbar , am Stück >! abgepasst, in grösster Auswahl zu billigsten Preisen .

Zurückgekehrt .
Ch. Kühner -Herbsf, Dentistin,

Telephon 1854. 8W -2 .2 Kalserstr . 82 » .
— 3— — BgB'HIIBH'fl— — B— I

ZMpsHettBeril -ReililgMg.
Karlsruhe -Mühlburg .

Sorgfältige , fachmännische Behandlung jedes Auftrages , daherhöchster , von keiner Seite erreichter Reinigungseffekt . AbsoluteGarantie für Gewicht und Qualität des Federnmaterials . Ab¬holung und Rücklieferung kostenlos Wohnung .
Wilhelm Ruf . &RÄ &3123 * Tedanstraffe 6 . Gegründet 1872.

Schnelle Bedienung. — Billige Preise .

Gold- n. Silberwaren
werden tadellos rep . , neue angefertigt , alte umgearbeitet.

Friedrich Abt, Waldstr . 31 ,
™ S 8

fe
Vergolden . — Versilbern . B13056 .6 .5

Schuh-Bruders Schuhmacherei
geht stets weiter und hat mit Schuhwaren -Hindernis nichts zutun. Dies zur gefl. Nachricht von 6663.2 .2

Ad. Bruder.

DreiTVopfen

flüssige TTletalI - Politur
machen das

schmutzigste Meta !!
spiegelblank 11Ma

in Flaschen von 10 bis 50 Pfennig
Ueberall zu haben.

Tabr . :Lubszynski & Co . ,Beriin !IO.

Nürnberger Ochsenmaulsalat
10 Psd .-Fast Mk. 3 .50 franko gegen Rachn ., bei Mehrbezug billiger.15ö7a .8 .6 Heinr . JIBrsberger , Xiirnberg 12 .

IVetie
Sommer - Malta

Kartoffeln ,
Pa . Matjes - Heringe

empfiehlt 6770
Herrn * Mundfng , Hoflief .

Kalserstr . HO . — Telephon 1012 .

Tisch Desscvtwcinc
garantiert naturrein .Rotwein von 4 ® Pfg . an p. Ltr.

offeriert die

WA iöeiiWW Magin MaynUr & Co .,
Inh . : Magin May wer ,

Rüppurrerstrasse 14 .
20 « escliäfte : Karlstr. 08 . Tnrlacherstr . 38 . Lesfingstr. 20 .Schillerstr . 23 . Rheinstr . 43 . Lurlach : Hauptstr. 3k.Baden - Baden . Bruchsal . Frankfurt . .Heidelberg .Mannheim . Pforzheim . LLürzbnrg « . ltlm . 15570*

Zahle hohe Preise für abgelegteHerren-u. Damenkleider . Lchuhe.Weistzeng . Möbel u. s . w Post¬karte genügt . B19747.6 .2
A . Zelewitzlci ,7 Markgrafen straffe 7.

allein
sieh! auf der
HÖHE

r
der Zeit .r(7erfangenSipdeßfid!ösfefQ _

KAVALIER ,
\das5esfeallerLederpuUmiM.

Sr uleier .
Itl . rebbuhniarbige Rosenkämme

1 Dtzd . 2 .40 Mr ., ämerik . Wunder¬
hühner 1 Dtzd . 3 Mk ., Plmnouthrockst Dtzd . 4M ., weißeOrpington 1 Dtzd .2 .40 Mk ., weihe Gartenhühner Ban¬
tam Dtzd . 2.40 Mk . berkanft

Franz Schmalz ,
4101 Eisenlohrstr . 25 . 12 .8

Gegen Flechten ,

HMLsuWsge
Hilst

Obermehers Herba - Seife
Herr Wilb . Reichert in Ludwigs¬

hafen schreibt :
„ Ach habe Ähre Herba - Leife gegen

trockene Flechten angewandt und er-
fahren,daßdieselbevorzüglichist,auch
bei sonstigen Hautausschlägen nur
lobenswert gezeigt. Spreche Ihnen
hierfür meinen innicffwnDankaus .

"
Dbermehers Herb» - « eise zuhaben in allen Äbotbeken und

Drogerien ä Stück 50 Pfg . , ver¬
stärkt :Wf . 1 .— . 1822a

Neffen

j frei von i51 Bestandteilen

das beste Waschmittel .
ft Pake ' 1 5 Pfg.

ttcmctitr

vorzüglichster
Konstruktion.

neue Sendung einge-
troffen , reizende Neu-
heilen . empfiehlt zu
äußerst billigen Preisen

A . Jörg
am Kaiserplatz.

Telephon 2241
Kataloge gratis .
Rabattmarken .

Prompter Versand n . auswärts
: Straßenbahn - Vergütung . :

für Leuchtgas , Benzin , Benzol , Rohöl , Autln , Petrol ,Anlhracit -, Koks - und Braunkohien - Brikett - Sauggas etc *
Ueber 95 500 Motoren mit 875000 P. S. geliefert .

für Gewerbe, Landwirtschaft und Industrie.
400 erste Auszeichnungen

35 Staatspreise

Oeutzer Diesel - Motor
für billige Rohöle , Solaröl , Gasöl , Paraffinöl etc .Brennstoffkosien 1—1 ’/2 Pfennig die Pfcrde.tunde.

IE3 'TTJML :E=> IE3 2ZL E^3

Famoaie motor - Bauwinden
Complette Dreschsätze
mit Motor =Lokomobilen
Beleuchtungs - Wagen .

Lokomotiven , Motorboote .
Bremsberg - Anlagen .

Selbstfahrer -
Motor=Bandsäge.Palentierto Andrehkurbel mit Rückstoss - Sicherung .

Eigene Monteure,
Lager

Ingenieur - Büro,
Werkstatt.

Sommer-
oder Einfamilienhcim , reizend am
Bodensee - Ufer, in dem Aischer-
Törfchen Hagnau , inmitten von
Weinbergen u . Obstgärten gelegen,um den billigen Preis b. 8o00 Bit.
zu verkaufen .

Näheres durch 4369a.3 .2
Bautechn . Rust ,

Örttiffntt »

Ladeninhaber
grüß . Städte werden ersucht, betr .Verkauf von Kunsttöpfereien ( inKommission) ihre Adresse unterRr . 4384a an die Expedition der
„Bad . Presse" abzugeben._ 3J2

i»äi ! Accept Austausch
m . nur reellen Firmen . Branche
gleich . Offert . 1O1 K . K . haupt¬
postlagernd . 6662

Welche Fabrik
würde in Kommission Fahrrädeabgeben, da mirGclegenheit geböteist, neben meinem Geichäft dieselbeabzusetzen. Offert , u . B18023 an diExpedit , der „ Bad . Preffe "

. 3.
U W ? ttg ^

von 3 Zimmern zu vergeben, pKarlsruhe nach Enge» .
Off . m . Preis unt . Nr . B19fan die Exped. der „Bad . Brest
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